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Mit dem zweiten Führungspositionengesetz (FüPoG II) hat die Bundesregierung für die gleichbe-
rechtigte Teilhabe in Spitzengremien der Wirtschaft neue Vorgaben festgeschrieben. Für die  
Privatwirtschaft ist die Zielrichtung eindeutig: Frauenfreie Vorstandsetagen sollen bald der Ver-
gangenheit angehören – das Mindestbeteiligungsgebot für Vorstände börsennotierter und paritä-
tisch mitbestimmter Unternehmen mit mehr als drei Mitgliedern sieht bei Neubesetzungen ab  
1. August 2022 zwingend eine Frau im Vorstand vor. Und auf Unternehmen, die mit Zielgröße 
Null für die Vorstandsetage planen, wird der Druck massiv erhöht. Möglich wird das vor allem, 
weil eine Säule des FüPoG I nachweislich gewirkt hat: Die gesetzliche Pflicht, 30 Prozent Frauen 
im Aufsichtsrat zu erreichen, wird erfüllt. Die zweite Säule, die den Unternehmen Freiraum bei 
der Festlegung individueller Zielgrößen bietet, hat ihre Wirkung jedoch weitgehend verfehlt. 

Zwar gilt das Mindestbeteiligungsgebot nur für 62 der aktuell 101 Konzerne, die unter die Auf-
sichtsratsquote fallen. Aber von diesen haben schon 15 seit Bekanntgabe der Pläne für ein  
verschärftes Gesetz im Oktober 2020 eine Frau in den Vorstand berufen: adidas, BAYER, E.ON,  
HeidelbergCement und Infineon Technologies im DAX, Knorr-Bremse, Talanx, Uniper und 
Wacker Chemie im MDAX, Fielmann, HOCHTIEF, Südzucker und Traton im SDAX sowie  
Hapag-Lloyd und HENSOLDT im Regulierten Markt. 

Unternehmen mit frauenfreier Vorstandsetage dürften dank des Mindestbeteiligungsgebots bald 
in der Minderheit sein. Damit wiederholt sich ein Phänomen, das schon beim Inkrafttreten der 
Aufsichtsratsquote am 1. Mai 2015 zu beobachten war: Die Unternehmen handeln, wenn klare 
gesetzliche Vorgaben gemacht oder angekündigt werden. 

Die Aufsichtsräte sind derzeit etwas aus dem Fokus geraten – obwohl ihnen die Aufgabe zu-
kommt, Frauen für die Vorstände zu finden und zu berufen. Kritisch zu sehen ist, dass der Frau-
enanteil in den Aufsichtsgremien insgesamt kaum noch wächst und bei den aktuell 101 unter 
die Aufsichtsratsquote fallenden Unternehmen gar ein Rückgang zum Vorjahr festzustellen ist. 
Dagegen steigt – ausgehend von einem niedrigen Niveau – der Anteil der Frauen in den Kontroll-
gremien der 82 Konzerne, die nicht paritätisch mitbestimmt sind und daher nicht der Quote 
unterliegen.

In Bezug auf die Angabe von Zielgrößen ist festzuhalten, dass es nach wie vor an Transparenz 
mangelt. Die Zahl der Konzerne mit frauenfreier Chefetage, die sich Zielgröße Null für den  
Vorstand gesetzt haben, ist von 62 im Vorjahr auf 44 zurückgegangen. Das sind immer noch 44  
zu viel, die gleichberechtigte Teilhabe aktiv verweigern. 

Dennoch zeigt die nunmehr 12. Studie zum Women-on-Board-Index von FidAR: Gesetzlicher 
Druck mit konkreten Pflichten wirkt. Nur so werden substanzielle Fortschritte erreicht. Dafür 
tritt FidAR weiter konsequent ein.

Prof. Dr. Anja Seng	 Monika Schulz-Strelow 
Vize-Präsidentin	 Gründungspräsidentin, Projektleitung WoB-Indizes 
FidAR – Frauen in die Aufsichtsräte e. V.	 FidAR – Frauen in die Aufsichtsräte e. V.

→ →  EINLEITUNG
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Wichtigste Ergebnisse auf einen Blick

Untersuchungsbasis

183 untersuchte Unternehmen zum Stichtag 15.01.2022, aktualisiert bis 30.04.2022.1

Insgesamt wurden 183 Unternehmen untersucht, 40 im DAX, 50 im MDAX, 70 im SDAX und ak-
tuell 23 paritätisch mitbestimmte, im Regulierten Markt notierte Unternehmen.
Derzeit sind 1012 davon in Deutschland börsennotiert und paritätisch mitbestimmt.
82 der DAX-, MDAX- und SDAX-Unternehmen fallen nicht unter die Frauenquote.
Frauenanteil in Aufsichtsräten

Frauenanteil in Vorständen

1  Antworten zur Befragung wurden bis einschließlich 30. April 2022 berücksichtigt. Bereits enthalten sind die Änderungen der Auswahlin-
dizes der Deutschen Börse vom 3.03.2022, die zum 21.03.2022 wirksam wurden, sowie diverse außerplanmäßige Änderungen in den Indizes. 
Im März kommunizierte Vorstandsberufungen zum April sowie im April kommunizierte Berufungen zum Mai wurden ebenfalls schon mit 
aufgenommen.

2  Adler Modemärkte, Gerry Weber International, Hornbach Baumarkt, HSBC Trinkaus & Burkhardt, KUKA, MAN und OSRAM Licht sind 
nicht mehr im Regulierten Markt börsennotiert und aus dem WoB-Index 185 ausgeschieden. Neu aufgenommen wurden Daimler Truck 
Holding und Vitesco Technologies Group.

→ →  1. WICHTIGSTE ERGEBNISSE AUF EINEN BLICK

183 untersuchte Unternehmen zum Stichtag 15.01.2022, aktualisiert bis 30.04.2022.1

x1 WoB 185 © FidAR 2022

23 Reg. 
Markt

70 
SDAX

40 
DAX

50 
MDAX

12 
DAX24 

MDAX

46 
SDAX

23 Reg. 
Markt

24 
SDAX

28 
DAX 22 

DAX

16 
MDAX

10 
SDAX

14 Reg. 
Markt

26 
MDAX183 

Unternehmen

Aufsichtsratsquote Mindestbeteiligungsgebot Vorstand

62

Alle Unternehmen nicht der Quote unterliegende Unternehmen

börsennotierte und paritätisch mitbestimmte 
Unternehmen mit Quote

82 1012

Frauenanteil in den Aufsichtsräten – Entwicklung seit 2015

2021
(35,9 %)

2015 
(21,3 %)

101 börsennotierte und voll mitbestimmte 
Unternehmen

mit Quote

2015
(13,7 %)

82 nicht der Quote unterliegende  
Unternehmen

ohne Quote

2015
(19,9 %)

2021
(33,2 %)

gesamt

alle 183 Unternehmen

x2 WoB 185 © FidAR 2022

2022
(33,5 %)

2022
(35,6 %)

2021
(24,5 %)

2022
(27,1 %)

Unternehmen mit Frauenanteil im Aufsichtsrat von mindestens 30 %

x3 WoB 185 © FidAR 2022

mit Quoteohne Quotegesamt

Von den 82 nicht der 
Quote unterliegen-
den Unternehmen 
erreichen  
41 die 30 %-Quote   

Von den 101 der  
Quote unterliegen-
den Unternehmen  
erreichen  
95 die 30 %-Quote   

Von allen 183 Unter- 
nehmen erreichen  
136 die 30 %-Quote   

Untersuchungsbasis

Frauenanteil in Aufsichtsräten
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Frauenanteil in den Vorständen

8210182101

Von 183 Unternehmen sind ohne Frau im …

Unternehmen ohne Frau im Aufsichtsrat Unternehmen ohne Frau im Vorstand

49 von 82, 
keine Frau

44 von 101,   
keine Frau

x4 WoB 185 © FidAR 2022

Unternehmen ohne Frauen im 
Aufsichtsrat und Vorstand

101 börsennotierte und paritätisch mitbestimmte Unternehmen
82 nicht der Quote unterliegende Unternehmen

11 von 82, 
keine Frau

82101

14 von 82, 
keine Frau

x5 WoB 185 © FidAR 2022

Frauenanteil in den Vorständen – Entwicklung seit 2015

2021 13 %

2015 5,0 %

gesamt

2022 14,7 %

alle 183 Unternehmen 101 börsennotierte und voll mitbestimmte 
Unternehmen

2021 14,1 %

2015 4,9 %

mit Quote

2022 16,2 %

82 nicht der Quote unterliegende 
Unternehmen

2021 11,3 %

2015 5,2 %

ohne Quote

2022 12,5 %

x6 WoB 185 © FidAR 2022

Mindestbeteiligungsgebot für Vorstände

62 der 101 börsennotierten und paritätisch mitbestimmten 
Unternehmen mit mehr als drei Vorstandsmitgliedern  
unterliegen dem Mindestbeteiligungsgebot für Vorstände.

Davon haben 16 (25,8 %) derzeit keine Frau im Vorstand.

3 (18,8 %) der 16 unter das Mindestbeteiligungsgebot  
fallenden Unternehmen ohne Frau im Vorstand haben  
Zielgröße Null festgelegt.

16 von 62 Unternehmen haben keine Frau im Vorstand
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Zielgrössen3

3  Die Festlegung von Zielgrößen für den Aufsichtsrat ist für die aktuell 101 Unternehmen, die der Geschlechterquote unterliegen, nicht ver-
pflichtend, jedoch für die 82 nicht der Quote unterliegenden Unternehmen, insofern der Unternehmenssitz in Deutschland liegt.

Zielgrößen für Aufsichtsrat, Vorstand sowie 1. und 2. Managementebene

x7 WoB 185 © FidAR 2022

seit 2017 
definierte Zielgrößen

Zielgröße für den 
Aufsichtsrat3

Zielgröße für den 
Vorstand

Zielgröße für die  
1. Managementebene

Zielgröße für die  
2. Managementebene

101 börsennotierte und paritätisch mitbestimmte Unternehmen
82 nicht der Quote unterliegende Unternehmen
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x8 WoB 185 © FidAR 2022

Unternehmen ohne Frau im Vorstand, die mit Zielgröße Null planen

44
Zielgröße Null 

(29,3 %)

2021 2022

62x
Zielgröße Null 

(39,2 %)

alle 183 Unternehmen, davon 152 mit Vorstandszielgröße (VZG): 
Zielgröße Null: 44 / 29,3 Prozent (2015: 104 / 65 %).

101 börsennotierte und paritätisch mitbestimmte Unternehmen, davon 
93 mit VZG: Zielgröße Null: 19 / 21,1 Prozent (2015: 61 / 63,5 %).

82 nicht der Quote unterliegende Unternehmen, davon 59 mit VZG: 
Zielgröße Null: 25 / 42,4 Prozent (2015: 43 / 67,2 %).

Zielgrößen3
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Rankings des WoB-Index 185 und des WoB-Index 100
Der Women-on-Board-Index 185 bildet ein Ranking aus den ermittelten Ergebnissen der Unter-
suchung von FidAR zum Anteil von Frauen in Führungspositionen der 160 im DAX, MDAX und 
SDAX sowie der 23 paritätisch mitbestimmten, im Regulierten Markt notierten Unternehmen. 
Der Women-on-Board-Index 100 bildet das Ranking der nach aktuellem Stand 101 börsennotier-
ten und paritätisch mitbestimmten Unternehmen, die der Quote von 30 Prozent Frauen bei Neu-
besetzungen im Aufsichtsrat unterliegen. Die Rankings ermöglichen den direkten Vergleich zwi-
schen den Unternehmen, die die gesetzliche Quote im Aufsichtsrat einhalten müssen, und denen, 
die nicht unter die Quotenregelung fallen.

Die Basis des vorliegenden WoB-Index 185 und des WoB-Index 100 bilden neben den Daten der 
im DAX, MDAX und SDAX notierten Unternehmen die Recherche der vom Gesetz für die gleich-
berechtigte Teilhabe erfassten Unternehmen (siehe „Unternehmensauswahl“ im Anhang), die Er-
mittlung der Daten über eigene Recherchen sowie die Befragung aller Unternehmen zur Prüfung 
der von FidAR ermittelten Informationen.

Aus den hierbei erhobenen quantitativen Daten werden verschiedene Rankings gebildet, die in 
Auszügen in dieser Studie und vollständig online veröffentlicht werden:

  Women-on-Board-Index 185 I (Aufsichtsrat) 
Prozentualer Anteil der Frauen im Aufsichtsrat im Verhältnis zur Gesamtzahl der Aufsichtsrats-
mitglieder der im DAX, MDAX und SDAX notierten sowie der paritätisch mitbestimmten, im Re-
gulierten Markt notierten Unternehmen.

  Women-on-Board-Index 100 I (Aufsichtsrat) 
Prozentualer Anteil der Frauen im Aufsichtsrat im Verhältnis zur Gesamtzahl der Aufsichtsrats-
mitglieder der paritätisch mitbestimmten und börsennotierten Unternehmen, die der Quote für 
den Aufsichtsrat unterliegen.

  Women-on-Board-Index 185 II (Aufsichtsrat und Vorstand) 
Prozentualer Anteil der Frauen im Aufsichtsrat und der Frauen im Vorstand im Verhältnis zur 
Gesamtanzahl für die im DAX, MDAX und SDAX notierten sowie die paritätisch mitbestimmten, 
im Regulierten Markt notierten Unternehmen. In der Studie werden nur die Top 50 aufgeführt, 
das gesamte Ranking steht auf der Website.

  Women-on-Board-Index – Mindestbeteiligungsgebot (Vorstand) 
Prozentualer Anteil der Frauen im Vorstand im Verhältnis zur Gesamtanzahl für die börsenno-
tierten und paritätisch mitbestimmten Unternehmen mit mehr als drei Vorstandsmitgliedern, die 
dem Mindestbeteiligungsgebot für Vorstände unterliegen.

Im Internetauftritt von FidAR werden darüber hinaus weitere Rankings, etwa nach dem Frauen-
anteil im Aufsichtsrat auf der Anteilseignerseite und der Arbeitnehmerseite veröffentlicht. Ferner 
stehen dort weiterhin die aktuellen Rankings der 160 im DAX, MDAX und SDAX notierten Unter-
nehmen (WoB-Index 160) zur Verfügung. Alle Indizes können unter www.wob-index.de eingese-
hen werden.

→ →  2. RANKINGS DES WOB-INDEX 185  
UND DES WOB-INDEX 100
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1 CEWE Stiftung & Co. KGaA SDAX 12 7 58,33% 6 3 50,00% 6 4 66,67% 58,33% (+) 25,00
2 Hannover Rück SE DAX 9 5 55,56% 6 2 33,33% 3 3 100,00% 55,56% (+) 22,22
2 Zalando SE DAX 9 5 55,56% 6 3 50,00% 3 2 66,67% 55,56% (+) 33,33
4 Covestro AG DAX 12 6 50,00% 6 3 50,00% 6 3 50,00% 50,00% NEU
4 Deutsche Telekom AG DAX / TecDAX 20 10 50,00% 10 4 40,00% 10 6 60,00% 50,00% (+) 15,00
4 EVOTEC SE MDAX / TecDAX 6 3 50,00% 6 3 50,00% 0 0 0,00% 50,00% (+) 33,33
4 FUCHS PETROLUB SE MDAX 6 3 50,00% 4 2 50,00% 2 1 50,00% 50,00% (+) 33,33
4 HORNBACH HOLDING AG & Co. KGaA SDAX 6 3 50,00% 6 3 50,00% 0 0 0,00% 50,00% (+) 33,33
4 Infineon Technologies AG DAX / TecDAX 16 8 50,00% 8 3 37,50% 8 5 62,50% 50,00% (+) 12,50
4 KWS SAAT SE & Co. KGaA SDAX 6 3 50,00% 4 2 50,00% 2 1 50,00% 50,00% (+) 33,33
4 MorphoSys AG SDAX / TecDAX 6 3 50,00% 6 3 50,00% 0 0 0,00% 50,00% (+) 33,33
4 Software AG MDAX / TecDAX 6 3 50,00% 4 1 25,00% 2 2 100,00% 50,00% (+) 16,67

13 Commerzbank AG MDAX 20 9 45,00% 10 5 50,00% 10 4 40,00% 45,00% (+) 10,00
14 SAP SE DAX / TecDAX 18 8 44,44% 9 3 33,33% 9 5 55,56% 44,44% (+) 22,22
14 TUI AG Reg. Markt 18 8 44,44% 9 5 55,56% 9 3 33,33% 44,44% (+) 26,94
14 Vantage Towers AG MDAX / TecDAX 9 4 44,44% 9 4 44,44% 0 0 0,00% 44,44% NEU
17 Henkel AG & Co. KGaA DAX 16 7 43,75% 8 3 37,50% 8 4 50,00% 43,75% gleich
17 MediClin AG Reg. Markt 16 7 43,75% 8 3 37,50% 8 4 50,00% 43,75% (+) 18,75
17 Ströer SE & Co. KGaA MDAX 16 7 43,75% 8 3 37,50% 8 4 50,00% 43,75% (+) 43,75
17 Wüstenrot & Württembergische AG Reg. Markt 16 7 43,75% 8 4 50,00% 8 3 37,50% 43,75% (+) 37,50
21 Allianz SE DAX 12 5 41,67% 6 3 50,00% 6 2 33,33% 41,67% (+) 8,33
21 Amadeus Fire AG SDAX 12 5 41,67% 6 2 33,33% 6 3 50,00% 41,67% (+) 8,33
21 BAUER Aktiengesellschaft Reg. Markt 12 5 41,67% 6 3 50,00% 6 2 33,33% 41,67% (+) 25,00
21 CompuGroup Medical SE & Co. KGaA SDAX / TecDAX 12 5 41,67% 6 2 33,33% 6 3 50,00% 41,67% (+) 25,00
21 DMG MORI AG Reg. Markt 12 5 41,67% 6 2 33,33% 6 3 50,00% 41,67% (+) 33,33
21 Fresenius SE & Co. KGaA DAX 12 5 41,67% 6 2 33,33% 6 3 50,00% 41,67% (+) 41,67
21 GEA Group AG MDAX 12 5 41,67% 6 2 33,33% 6 3 50,00% 41,67% (+) 16,67
21 HeidelbergCement AG DAX 12 5 41,67% 6 2 33,33% 6 3 50,00% 41,67% (+) 25,00
21 Hugo Boss AG MDAX 12 5 41,67% 6 2 33,33% 6 3 50,00% 41,67% (+) 33,33
21 Indus Holding AG SDAX 12 5 41,67% 6 2 33,33% 6 3 50,00% 41,67% (+) 25,00
21 JENOPTIK AG SDAX / TecDAX 12 5 41,67% 6 3 50,00% 6 2 33,33% 41,67% (+) 16,67
21 LANXESS AG MDAX 12 5 41,67% 6 2 33,33% 6 3 50,00% 41,67% (+) 25,00
21 Maternus-Kliniken AG Reg. Markt 12 5 41,67% 6 3 50,00% 6 2 33,33% 41,67% (+) 25,00
21 Sartorius AG DAX / TecDAX 12 5 41,67% 6 2 33,33% 6 3 50,00% 41,67% (+) 16,67
21 Sto SE & Co. KGaA SDAX 12 5 41,67% 6 3 50,00% 6 2 33,33% 41,67% NEU
21 Synlab AG SDAX 12 5 41,67% 8 3 37,50% 4 2 50,00% 41,67% NEU
37 AIXTRON SE MDAX / TecDAX 5 2 40,00% 5 2 40,00% 0 0 0,00% 40,00% (+) 23,33
37 Ceconomy AG SDAX 20 8 40,00% 10 5 50,00% 10 3 30,00% 40,00% (+) 15,00
37 Deutsche Lufthansa AG MDAX 20 8 40,00% 10 4 40,00% 10 4 40,00% 40,00% (+) 10,00
37 HelloFresh SE DAX 5 2 40,00% 5 2 40,00% 0 0 0,00% 40,00% NEU
37 Münchener Rück AG (Munich Re) DAX 20 8 40,00% 10 4 40,00% 10 4 40,00% 40,00% gleich
37 S&T AG SDAX / TecDAX 5 2 40,00% 5 2 40,00% 0 0 0,00% 40,00% NEU
37 SAF-HOLLAND SE SDAX 5 2 40,00% 5 2 40,00% 0 0 0,00% 40,00% (+) 11,43
37 Schaeffler AG SDAX 20 8 40,00% 10 3 30,00% 10 5 50,00% 40,00% NEU
37 thyssenkrupp AG MDAX 20 8 40,00% 10 5 50,00% 10 3 30,00% 40,00% (+) 15,00
46 Deutsche Börse AG DAX 16 6 37,50% 8 2 25,00% 8 4 50,00% 37,50% (+) 15,28
46 Fielmann AG SDAX 16 6 37,50% 8 3 37,50% 8 3 37,50% 37,50% (+) 12,50
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WoB-Index 185 I – Ranking nach dem Frauenanteil im Aufsichtsrat
Frauenanteil im Aufsichtsrat der 160 im DAX, MDAX und SDAX sowie der  
23 paritätisch mitbestimmten, im Regulierten Markt notierten Unternehmen  
(Stand 15.01.2022, aktualisiert zum 30.04.2022)



9

1 CEWE Stiftung & Co. KGaA SDAX 12 7 58,33% 6 3 50,00% 6 4 66,67% 58,33% (+) 25,00
2 Hannover Rück SE DAX 9 5 55,56% 6 2 33,33% 3 3 100,00% 55,56% (+) 22,22
2 Zalando SE DAX 9 5 55,56% 6 3 50,00% 3 2 66,67% 55,56% (+) 33,33
4 Covestro AG DAX 12 6 50,00% 6 3 50,00% 6 3 50,00% 50,00% NEU
4 Deutsche Telekom AG DAX / TecDAX 20 10 50,00% 10 4 40,00% 10 6 60,00% 50,00% (+) 15,00
4 EVOTEC SE MDAX / TecDAX 6 3 50,00% 6 3 50,00% 0 0 0,00% 50,00% (+) 33,33
4 FUCHS PETROLUB SE MDAX 6 3 50,00% 4 2 50,00% 2 1 50,00% 50,00% (+) 33,33
4 HORNBACH HOLDING AG & Co. KGaA SDAX 6 3 50,00% 6 3 50,00% 0 0 0,00% 50,00% (+) 33,33
4 Infineon Technologies AG DAX / TecDAX 16 8 50,00% 8 3 37,50% 8 5 62,50% 50,00% (+) 12,50
4 KWS SAAT SE & Co. KGaA SDAX 6 3 50,00% 4 2 50,00% 2 1 50,00% 50,00% (+) 33,33
4 MorphoSys AG SDAX / TecDAX 6 3 50,00% 6 3 50,00% 0 0 0,00% 50,00% (+) 33,33
4 Software AG MDAX / TecDAX 6 3 50,00% 4 1 25,00% 2 2 100,00% 50,00% (+) 16,67

13 Commerzbank AG MDAX 20 9 45,00% 10 5 50,00% 10 4 40,00% 45,00% (+) 10,00
14 SAP SE DAX / TecDAX 18 8 44,44% 9 3 33,33% 9 5 55,56% 44,44% (+) 22,22
14 TUI AG Reg. Markt 18 8 44,44% 9 5 55,56% 9 3 33,33% 44,44% (+) 26,94
14 Vantage Towers AG MDAX / TecDAX 9 4 44,44% 9 4 44,44% 0 0 0,00% 44,44% NEU
17 Henkel AG & Co. KGaA DAX 16 7 43,75% 8 3 37,50% 8 4 50,00% 43,75% gleich
17 MediClin AG Reg. Markt 16 7 43,75% 8 3 37,50% 8 4 50,00% 43,75% (+) 18,75
17 Ströer SE & Co. KGaA MDAX 16 7 43,75% 8 3 37,50% 8 4 50,00% 43,75% (+) 43,75
17 Wüstenrot & Württembergische AG Reg. Markt 16 7 43,75% 8 4 50,00% 8 3 37,50% 43,75% (+) 37,50
21 Allianz SE DAX 12 5 41,67% 6 3 50,00% 6 2 33,33% 41,67% (+) 8,33
21 Amadeus Fire AG SDAX 12 5 41,67% 6 2 33,33% 6 3 50,00% 41,67% (+) 8,33
21 BAUER Aktiengesellschaft Reg. Markt 12 5 41,67% 6 3 50,00% 6 2 33,33% 41,67% (+) 25,00
21 CompuGroup Medical SE & Co. KGaA SDAX / TecDAX 12 5 41,67% 6 2 33,33% 6 3 50,00% 41,67% (+) 25,00
21 DMG MORI AG Reg. Markt 12 5 41,67% 6 2 33,33% 6 3 50,00% 41,67% (+) 33,33
21 Fresenius SE & Co. KGaA DAX 12 5 41,67% 6 2 33,33% 6 3 50,00% 41,67% (+) 41,67
21 GEA Group AG MDAX 12 5 41,67% 6 2 33,33% 6 3 50,00% 41,67% (+) 16,67
21 HeidelbergCement AG DAX 12 5 41,67% 6 2 33,33% 6 3 50,00% 41,67% (+) 25,00
21 Hugo Boss AG MDAX 12 5 41,67% 6 2 33,33% 6 3 50,00% 41,67% (+) 33,33
21 Indus Holding AG SDAX 12 5 41,67% 6 2 33,33% 6 3 50,00% 41,67% (+) 25,00
21 JENOPTIK AG SDAX / TecDAX 12 5 41,67% 6 3 50,00% 6 2 33,33% 41,67% (+) 16,67
21 LANXESS AG MDAX 12 5 41,67% 6 2 33,33% 6 3 50,00% 41,67% (+) 25,00
21 Maternus-Kliniken AG Reg. Markt 12 5 41,67% 6 3 50,00% 6 2 33,33% 41,67% (+) 25,00
21 Sartorius AG DAX / TecDAX 12 5 41,67% 6 2 33,33% 6 3 50,00% 41,67% (+) 16,67
21 Sto SE & Co. KGaA SDAX 12 5 41,67% 6 3 50,00% 6 2 33,33% 41,67% NEU
21 Synlab AG SDAX 12 5 41,67% 8 3 37,50% 4 2 50,00% 41,67% NEU
37 AIXTRON SE MDAX / TecDAX 5 2 40,00% 5 2 40,00% 0 0 0,00% 40,00% (+) 23,33
37 Ceconomy AG SDAX 20 8 40,00% 10 5 50,00% 10 3 30,00% 40,00% (+) 15,00
37 Deutsche Lufthansa AG MDAX 20 8 40,00% 10 4 40,00% 10 4 40,00% 40,00% (+) 10,00
37 HelloFresh SE DAX 5 2 40,00% 5 2 40,00% 0 0 0,00% 40,00% NEU
37 Münchener Rück AG (Munich Re) DAX 20 8 40,00% 10 4 40,00% 10 4 40,00% 40,00% gleich
37 S&T AG SDAX / TecDAX 5 2 40,00% 5 2 40,00% 0 0 0,00% 40,00% NEU
37 SAF-HOLLAND SE SDAX 5 2 40,00% 5 2 40,00% 0 0 0,00% 40,00% (+) 11,43
37 Schaeffler AG SDAX 20 8 40,00% 10 3 30,00% 10 5 50,00% 40,00% NEU
37 thyssenkrupp AG MDAX 20 8 40,00% 10 5 50,00% 10 3 30,00% 40,00% (+) 15,00
46 Deutsche Börse AG DAX 16 6 37,50% 8 2 25,00% 8 4 50,00% 37,50% (+) 15,28
46 Fielmann AG SDAX 16 6 37,50% 8 3 37,50% 8 3 37,50% 37,50% (+) 12,50
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46 Hapag-Lloyd AG Reg. Markt 16 6 37,50% 8 2 25,00% 8 4 50,00% 37,50% NEU
46 HELLA GmbH & Co. KGaA SDAX 16 6 37,50% 8 3 37,50% 8 3 37,50% 37,50% gleich
46 Merck KGaA DAX 16 6 37,50% 8 3 37,50% 8 3 37,50% 37,50% gleich
46 SGL CARBON SE SDAX 8 3 37,50% 4 2 50,00% 4 1 25,00% 37,50% (+) 12,50
46 Suse S. A. SDAX / TecDAX 8 3 37,50% 8 3 37,50% 0 0 0,00% 37,50% NEU
46 Wacker Chemie AG MDAX 16 6 37,50% 8 2 25,00% 8 4 50,00% 37,50% (+) 25,00
54 Airbus Group SE DAX 11 4 36,36% 11 4 36,36% 0 0 0,00% 36,36% (+) 28,03
55 BAYER AG DAX 20 7 35,00% 10 4 40,00% 10 3 30,00% 35,00% (+) 15,00
55 Deutsche Post AG DAX 20 7 35,00% 10 3 30,00% 10 4 40,00% 35,00% gleich
55 Mercedes-Benz Group AG DAX 20 7 35,00% 10 4 40,00% 10 3 30,00% 35,00% (+) 10,00
55 METRO AG SDAX 20 7 35,00% 10 3 30,00% 10 4 40,00% 35,00% NEU
55 RWE AG DAX 20 7 35,00% 10 4 40,00% 10 3 30,00% 35,00% (+) 20,00
55 Siemens AG DAX 20 7 35,00% 10 3 30,00% 10 4 40,00% 35,00% (+) 5,00
55 Südzucker AG SDAX 20 7 35,00% 10 3 30,00% 10 4 40,00% 35,00% (+) 15,00
55 ÜSTRA Hannoversche Verkehrsbe-

triebe Aktiengesellschaft
Reg. Markt 20 7 35,00% 10 4 40,00% 10 3 30,00% 35,00% (+) 10,00

55 Volkswagen AG DAX 20 7 35,00% 10 3 30,00% 10 4 40,00% 35,00% (+) 15,00
64 Aareal Bank AG SDAX 12 4 33,33% 8 3 37,50% 4 1 25,00% 33,33% (+) 25,00
64 About You Holding SE SDAX 6 2 33,33% 6 2 33,33% 0 0 0,00% 33,33% NEU
64 ADVA Optical Networking SE SDAX 3 1 33,33% 3 1 33,33% 0 0 0,00% 33,33% NEU
64 Aroundtown S.A. MDAX 6 2 33,33% 6 2 33,33% 0 0 0,00% 33,33% NEU
64 Aurubis AG MDAX 12 4 33,33% 6 2 33,33% 6 2 33,33% 33,33% (+) 16,67
64 BASF SE DAX 12 4 33,33% 6 2 33,33% 6 2 33,33% 33,33% (+) 8,33
64 Basler AG SDAX 6 2 33,33% 4 1 25,00% 2 1 50,00% 33,33% NEU
64 Bechtle AG MDAX / TecDAX 12 4 33,33% 6 2 33,33% 6 2 33,33% 33,33% (+) 8,33
64 Beiersdorf AG MDAX 12 4 33,33% 6 2 33,33% 6 2 33,33% 33,33% (+) 8,33
64 Bilfinger SE SDAX 12 4 33,33% 6 2 33,33% 6 2 33,33% 33,33% (+) 25,00
64 Brenntag SE DAX 6 2 33,33% 6 2 33,33% 0 0 0,00% 33,33% (+) 16,67
64 CANCOM SE MDAX / TecDAX 6 2 33,33% 6 2 33,33% 0 0 0,00% 33,33% (+) 13,33
64 Carl Zeiss Meditec AG MDAX / TecDAX 9 3 33,33% 6 2 33,33% 3 1 33,33% 33,33% gleich
64 Delivery Hero SE DAX 6 2 33,33% 3 1 33,33% 3 1 33,33% 33,33% NEU
64 Deutsche EuroShop AG SDAX 9 3 33,33% 9 3 33,33% 0 0 0,00% 33,33% gleich
64 Deutsche Pfandbriefbank AG (pbb) SDAX 9 3 33,33% 6 2 33,33% 3 1 33,33% 33,33% NEU
64 Deutsche Wohnen SE MDAX 6 2 33,33% 6 2 33,33% 0 0 0,00% 33,33% (+) 33,33
64 DEUTZ AG SDAX 12 4 33,33% 6 2 33,33% 6 2 33,33% 33,33% (+) 16,67
64 Drägerwerk AG & Co. KGaA SDAX / TecDAX 12 4 33,33% 6 2 33,33% 6 2 33,33% 33,33% (+) 25,00
64 Dürr AG MDAX 12 4 33,33% 6 2 33,33% 6 2 33,33% 33,33% (+) 25,00
64 DWS Group GmbH & Co. KGaA SDAX 12 4 33,33% 8 3 37,50% 4 1 25,00% 33,33% NEU
64 ElringKlinger AG Reg. Markt 12 4 33,33% 6 2 33,33% 6 2 33,33% 33,33% (+) 8,33
64 freenet AG MDAX / TecDAX 12 4 33,33% 6 2 33,33% 6 2 33,33% 33,33% gleich
64 Fresenius Medical Care AG & Co. KGaA DAX 6 2 33,33% 6 2 33,33% 0 0 0,00% 33,33% (+) 33,33
64 Gerresheimer AG MDAX 12 4 33,33% 6 2 33,33% 6 2 33,33% 33,33% gleich
64 Grammer AG Reg. Mark 12 4 33,33% 6 2 33,33% 6 2 33,33% 33,33% (+) 16,67
64 Hamborner REIT AG SDAX 9 3 33,33% 6 2 33,33% 3 1 33,33% 33,33% gleich
64 Hamburger Hafen und Logistik AG 

(HHLA)
Reg. Markt 12 4 33,33% 6 2 33,33% 6 2 33,33% 33,33% (+) 16,67

64 Heidelberger Druckmaschinen AG SDAX 12 4 33,33% 6 2 33,33% 6 2 33,33% 33,33% (+) 16,67
64 HENSOLDT AG Reg. Markt 12 4 33,33% 6 2 33,33% 6 2 33,33% 33,33% NEU
64 Jungheinrich AG MDAX 12 4 33,33% 6 2 33,33% 6 2 33,33% 33,33% (+) 16,67
64 Knorr-Bremse AG MDAX 12 4 33,33% 6 2 33,33% 6 2 33,33% 33,33% NEU
64 Koenig & Bauer AG Reg. Markt 12 4 33,33% 6 2 33,33% 6 2 33,33% 33,33% (+) 25,00
64 KSB SE & Co. KGaA Reg. Markt 12 4 33,33% 6 2 33,33% 6 2 33,33% 33,33% (+) 25,00
64 Leoni AG Reg. Markt 12 4 33,33% 6 2 33,33% 6 2 33,33% 33,33% (+) 16,67
64 MTU Aero Engines AG DAX 12 4 33,33% 6 2 33,33% 6 2 33,33% 33,33% (+) 16,67
64 Nagarro SE SDAX / TecDAX 3 1 33,33% 3 1 33,33% 0 0 0,00% 33,33% NEU
64 Nordex SE SDAX / TecDAX 6 2 33,33% 6 2 33,33% 0 0 0,00% 33,33% (+) 16,67
64 NORMA Group SE SDAX 6 2 33,33% 6 2 33,33% 0 0 0,00% 33,33% (+) 16,67
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64 Pfeiffer Vacuum Technology AG SDAX / TecDAX 6 2 33,33% 4 2 50,00% 2 0 0,00% 33,33% (+) 33,33
64 ProSiebenSat.1 Media SE MDAX 9 3 33,33% 9 3 33,33% 0 0 0,00% 33,33% (+) 8,33
64 Puma SE DAX 6 2 33,33% 4 2 50,00% 2 0 0,00% 33,33% (+) 33,33
64 Siltronic AG MDAX / TecDAX 12 4 33,33% 6 2 33,33% 6 2 33,33% 33,33% NEU
64 SMA Solar Technology AG SDAX 12 4 33,33% 6 2 33,33% 6 2 33,33% 33,33% (+) 25,00
64 Symrise AG DAX 12 4 33,33% 6 2 33,33% 6 2 33,33% 33,33% (+) 8,33
64 TAG Immobilien AG MDAX 6 2 33,33% 4 1 25,00% 2 1 50,00% 33,33% (+) 33,33
64 Uniper SE MDAX 12 4 33,33% 6 2 33,33% 6 2 33,33% 33,33% NEU
64 United Internet AG MDAX / TecDAX 6 2 33,33% 6 2 33,33% 0 0 0,00% 33,33% (+) 33,33
64 VERBIO Vereinigte BioEnergie AG SDAX / TecDAX 3 1 33,33% 3 1 33,33% 0 0 0,00% 33,33% NEU
64 Villeroy & Boch AG Reg. Markt 12 4 33,33% 6 2 33,33% 6 2 33,33% 33,33% (+) 25,00
64 Vonovia SE DAX 12 4 33,33% 12 4 33,33% 0 0 0,00% 33,33% (+) 8,33
64 WASGAU Produktions & Handels AG Reg. Markt 12 4 33,33% 6 2 33,33% 6 2 33,33% 33,33% (+) 8,33

116 TRATON SE SDAX 19 6 31,58% 9 2 22,22% 10 4 40,00% 31,58% NEU
117 adidas AG DAX 16 5 31,25% 8 3 37,50% 8 2 25,00% 31,25% (-) 2,08
117 BREMER LAGERHAUS-GESELLSCHAFT 

–Aktiengesellschaft von 1877–
Reg. Markt 16 5 31,25% 8 2 25,00% 8 3 37,50% 31,25% NEU

117 HOCHTIEF AG SDAX 16 5 31,25% 8 3 37,50% 8 2 25,00% 31,25% (+) 25,00
117 KION GROUP AG MDAX 16 5 31,25% 8 3 37,50% 8 2 25,00% 31,25% (+) 12,50
117 Krones AG SDAX 16 5 31,25% 8 3 37,50% 8 2 25,00% 31,25% (+) 14,58
117 RHÖN-KLINIKUM AG Reg. Markt 16 5 31,25% 8 4 50,00% 8 1 12,50% 31,25% (+) 11,25
117 Talanx AG MDAX 16 5 31,25% 8 2 25,00% 8 3 37,50% 31,25% (+) 6,25
117 Vitesco Technologies Group AG SDAX 16 5 31,25% 8 2 25,00% 8 3 37,50% 31,25% NEU
125 Bayerische Motoren Werke Aktienge-

sellschaft (BMW AG)
DAX 20 6 30,00% 10 3 30,00% 10 3 30,00% 30,00% (+) 5,00

125 Continental AG DAX 20 6 30,00% 10 3 30,00% 10 3 30,00% 30,00% (+) 10,00
125 Daimler Truck Holding AG DAX 20 6 30,00% 10 3 30,00% 10 3 30,00% 30,00% NEU
125 Deutsche Bank AG DAX 20 6 30,00% 10 3 30,00% 10 3 30,00% 30,00% (-) 5,00
125 E.ON SE DAX 20 6 30,00% 10 3 30,00% 10 3 30,00% 30,00% (+) 13,33
125 EnBW Energie Baden-Württemberg AG Reg. Markt 20 6 30,00% 10 3 30,00% 10 3 30,00% 30,00% (+) 10,00
125 Evonik Industries AG MDAX 20 6 30,00% 10 3 30,00% 10 3 30,00% 30,00% (+) 15,00
125 Fraport AG MDAX 20 6 30,00% 10 3 30,00% 10 3 30,00% 30,00% (+) 10,00
125 Mainova AG Reg. Markt 20 6 30,00% 10 3 30,00% 10 3 30,00% 30,00% (+) 5,00
125 MVV Energie AG Reg. Markt 20 6 30,00% 10 3 30,00% 10 3 30,00% 30,00% (+) 10,00
125 RTL Group S.A. MDAX 10 3 30,00% 10 3 30,00% 0 0 0,00% 30,00% (+) 30,00
125 Siemens Energy AG MDAX 20 6 30,00% 10 4 40,00% 10 2 20,00% 30,00% NEU
137 QIAGEN N.V. DAX / TecDAX 7 2 28,57% 7 2 28,57% 0 0 0,00% 28,57% gleich
137 Salzgitter AG SDAX 21 6 28,57% 11 3 27,27% 10 3 30,00% 28,57% (+) 9,52
139 BayWa AG SDAX 16 4 25,00% 8 2 25,00% 8 2 25,00% 25,00% (+) 12,50
139 CTS Eventim AG & Co. KGaA MDAX 4 1 25,00% 4 1 25,00% 0 0 0,00% 25,00% (+) 25,00
139 GFT Technologies SE SDAX 4 1 25,00% 4 1 25,00% 0 0 0,00% 25,00% NEU
139 K + S AG MDAX 16 4 25,00% 8 2 25,00% 8 2 25,00% 25,00% (+) 12,50
139 Knaus Tabbert AG Reg. Markt 12 3 25,00% 6 2 33,33% 6 1 16,67% 25,00% NEU
139 LPKF Laser & Electronics AG SDAX / TecDAX 4 1 25,00% 4 1 25,00% 0 0 0,00% 25,00% (+) 8,33
139 Rheinmetall AG MDAX 16 4 25,00% 8 2 25,00% 8 2 25,00% 25,00% (+) 12,50
139 Shop Apotheke Europe N.V. SDAX 4 1 25,00% 4 1 25,00% 0 0 0,00% 25,00% NEU
139 Telefónica Deutschland Holding AG MDAX / TecDAX 16 4 25,00% 8 2 25,00% 8 2 25,00% 25,00% (-) 12,50
148 AUTO1 Group SE SDAX 5 1 20,00% 5 1 20,00% 0 0 0,00% 20,00% NEU
148 Instone Real Estate Group SE SDAX 5 1 20,00% 5 1 20,00% 0 0 0,00% 20,00% gleich
148 Linde plc DAX 10 2 20,00% 10 2 20,00% 0 0 0,00% 20,00% (+) 3,33
148 PATRIZIA AG SDAX 5 1 20,00% 5 1 20,00% 0 0 0,00% 20,00% (+) 20,00
148 Siemens Healthineers AG DAX / TecDAX 10 2 20,00% 10 2 20,00% 0 0 0,00% 20,00% NEU
148 Stabilus S.A. SDAX 5 1 20,00% 5 1 20,00% 0 0 0,00% 20,00% (+) 20,00
154 1&1 AG SDAX / TecDAX 6 1 16,67% 6 1 16,67% 0 0 0,00% 16,67% gleich
154 Befesa S.A. MDAX 6 1 16,67% 6 1 16,67% 0 0 0,00% 16,67% NEU
154 DIC Asset AG SDAX 6 1 16,67% 6 1 16,67% 0 0 0,00% 16,67% (+) 16,67
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154 Eckert & Ziegler Strahlen- und  
Medizintechnik AG 

SDAX / TecDAX 6 1 16,67% 6 1 16,67% 0 0 0,00% 16,67% NEU

154 GRENKE AG SDAX 6 1 16,67% 6 1 16,67% 0 0 0,00% 16,67% (+) 16,67
154 JOST Werke AG SDAX 6 1 16,67% 6 1 16,67% 0 0 0,00% 16,67% NEU
154 Klöckner & Co SE SDAX 6 1 16,67% 6 1 16,67% 0 0 0,00% 16,67% gleich
154 New Work SE SDAX / TecDAX 6 1 16,67% 6 1 16,67% 0 0 0,00% 16,67% (-) 16,67
154 Scout24 AG MDAX 6 1 16,67% 6 1 16,67% 0 0 0,00% 16,67% NEU
154 secunet Security Networks AG SDAX 6 1 16,67% 4 0 0,00% 2 1 50,00% 16,67% NEU
154 TAKKT AG SDAX 6 1 16,67% 6 1 16,67% 0 0 0,00% 16,67% gleich
154 TeamViewer MDAX / TecDAX 6 1 16,67% 6 1 16,67% 0 0 0,00% 16,67% NEU
166 LEG Immobilien SE MDAX 7 1 14,29% 7 1 14,29% 0 0 0,00% 14,29% (+) 14,29
167 Adler Group S.A. SDAX 8 1 12,50% 8 1 12,50% 0 0 0,00% 12,50% NEU
168 Encavis AG SDAX 9 1 11,11% 9 1 11,11% 0 0 0,00% 11,11% (+) 11,11
169 Porsche SE DAX 10 1 10,00% 10 1 10,00% 0 0 0,00% 10,00% NEU
170 adesso SE SDAX 6 0 0,00% 6 0 0,00% 0 0 0,00% 0,00% NEU
170 ATOSS Software AG SDAX 3 0 0,00% 3 0 0,00% 0 0 0,00% 0,00% NEU
170 Dermapharm Holding SE SDAX 3 0 0,00% 3 0 0,00% 0 0 0,00% 0,00% NEU
170 flatexDEGIRO AG SDAX 3 0 0,00% 3 0 0,00% 0 0 0,00% 0,00% NEU
170 Grand City Properties S.A. MDAX 3 0 0,00% 3 0 0,00% 0 0 0,00% 0,00% NEU
170 Hypoport AG MDAX 3 0 0,00% 3 0 0,00% 0 0 0,00% 0,00% NEU
170 Nemetschek SE MDAX / TecDAX 4 0 0,00% 4 0 0,00% 0 0 0,00% 0,00% gleich
170 PVA TePla AG SDAX 3 0 0,00% 3 0 0,00% 0 0 0,00% 0,00% NEU
170 Rational AG MDAX 7 0 0,00% 7 0 0,00% 0 0 0,00% 0,00% gleich
170 Sixt SE MDAX 3 0 0,00% 3 0 0,00% 0 0 0,00% 0,00% gleich
170 STRATEC SE SDAX 3 0 0,00% 3 0 0,00% 0 0 0,00% 0,00% NEU
170 VARTA AG MDAX / TecDAX 6 0 0,00% 6 0 0,00% 0 0 0,00% 0,00% NEU
170 Wacker Neuson SE SDAX 6 0 0,00% 4 0 0,00% 2 0 0,00% 0,00% gleich
170 Zeal Network SE SDAX 6 0 0,00% 6 0 0,00% 0 0 0,00% 0,00% NEU

Ergebnis (alle 183 Unternehmen): 2058 689 33,48% 1246 391 31,38% 814 298 36,61% 33,48% (+) 11,58
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1 CEWE Stiftung & Co. KGaA SDAX 12 7 58,33% 6 3 50,00% 6 4 66,67% 58,33% (+) 25,00
2 Covestro AG DAX 12 6 50,00% 6 3 50,00% 6 3 50,00% 50,00% NEU
2 Deutsche Telekom AG DAX / TecDAX 20 10 50,00% 10 4 40,00% 10 6 60,00% 50,00% (+) 15,00
2 Infineon Technologies AG DAX / TecDAX 16 8 50,00% 8 3 37,50% 8 5 62,50% 50,00% (+) 12,50
5 Commerzbank AG MDAX 20 9 45,00% 10 5 50,00% 10 4 40,00% 45,00% (+) 10,00
6 SAP SE DAX / TecDAX 18 8 44,44% 9 3 33,33% 9 5 55,56% 44,44% (+) 22,22
6 TUI AG Reg. Markt 18 8 44,44% 9 5 55,56% 9 3 33,33% 44,44% (+) 26,94
8 Henkel AG & Co. KGaA DAX 16 7 43,75% 8 3 37,50% 8 4 50,00% 43,75% gleich
8 MediClin AG Reg. Markt 16 7 43,75% 8 3 37,50% 8 4 50,00% 43,75% (+) 18,75
8 Ströer SE & Co. KGaA MDAX 16 7 43,75% 8 3 37,50% 8 4 50,00% 43,75% (+) 43,75
8 Wüstenrot & Württembergische AG Reg. Markt 16 7 43,75% 8 4 50,00% 8 3 37,50% 43,75% (+) 37,50

12 Allianz SE DAX 12 5 41,67% 6 3 50,00% 6 2 33,33% 41,67% (+) 8,33
12 Amadeus Fire AG SDAX 12 5 41,67% 6 2 33,33% 6 3 50,00% 41,67% (+) 8,33
12 BAUER Aktiengesellschaft Reg. Markt 12 5 41,67% 6 3 50,00% 6 2 33,33% 41,67% (+) 25,00
12 CompuGroup Medical SE & Co. KGaA SDAX / TecDAX 12 5 41,67% 6 2 33,33% 6 3 50,00% 41,67% (+) 25,00
12 DMG MORI AG Reg. Markt 12 5 41,67% 6 2 33,33% 6 3 50,00% 41,67% (+) 33,33
12 Fresenius SE & Co. KGaA DAX 12 5 41,67% 6 2 33,33% 6 3 50,00% 41,67% (+) 41,67
12 GEA Group AG MDAX 12 5 41,67% 6 2 33,33% 6 3 50,00% 41,67% (+) 16,67
12 HeidelbergCement AG DAX 12 5 41,67% 6 2 33,33% 6 3 50,00% 41,67% (+) 25,00
12 Hugo Boss AG MDAX 12 5 41,67% 6 2 33,33% 6 3 50,00% 41,67% (+) 33,33
12 Indus Holding AG SDAX 12 5 41,67% 6 2 33,33% 6 3 50,00% 41,67% (+) 25,00
12 JENOPTIK AG SDAX / TecDAX 12 5 41,67% 6 3 50,00% 6 2 33,33% 41,67% (+) 16,67
12 LANXESS AG MDAX 12 5 41,67% 6 2 33,33% 6 3 50,00% 41,67% (+) 25,00
12 Maternus-Kliniken AG Reg. Markt 12 5 41,67% 6 3 50,00% 6 2 33,33% 41,67% (+) 25,00
12 Sartorius AG DAX / TecDAX 12 5 41,67% 6 2 33,33% 6 3 50,00% 41,67% (+) 16,67
12 Sto SE & Co. KGaA SDAX 12 5 41,67% 6 3 50,00% 6 2 33,33% 41,67% NEU
27 Ceconomy AG SDAX 20 8 40,00% 10 5 50,00% 10 3 30,00% 40,00% (+) 15,00
27 Deutsche Lufthansa AG MDAX 20 8 40,00% 10 4 40,00% 10 4 40,00% 40,00% (+) 10,00
27 Münchener Rück AG (Munich Re) DAX 20 8 40,00% 10 4 40,00% 10 4 40,00% 40,00% gleich
27 Schaeffler AG SDAX 20 8 40,00% 10 3 30,00% 10 5 50,00% 40,00% NEU
27 thyssenkrupp AG MDAX 20 8 40,00% 10 5 50,00% 10 3 30,00% 40,00% (+) 15,00
32 Deutsche Börse AG DAX 16 6 37,50% 8 2 25,00% 8 4 50,00% 37,50% (+) 15,28
32 Fielmann AG SDAX 16 6 37,50% 8 3 37,50% 8 3 37,50% 37,50% (+) 12,50
32 Hapag-Lloyd AG Reg. Markt 16 6 37,50% 8 2 25,00% 8 4 50,00% 37,50% NEU
32 HELLA GmbH & Co. KGaA SDAX 16 6 37,50% 8 3 37,50% 8 3 37,50% 37,50% gleich
32 Merck KGaA DAX 16 6 37,50% 8 3 37,50% 8 3 37,50% 37,50% gleich
32 SGL CARBON SE SDAX 8 3 37,50% 4 2 50,00% 4 1 25,00% 37,50% (+) 12,50
32 Wacker Chemie AG MDAX 16 6 37,50% 8 2 25,00% 8 4 50,00% 37,50% (+) 25,00
39 BAYER AG DAX 20 7 35,00% 10 4 40,00% 10 3 30,00% 35,00% (+) 15,00
39 Deutsche Post AG DAX 20 7 35,00% 10 3 30,00% 10 4 40,00% 35,00% gleich
39 Mercedes-Benz Group AG DAX 20 7 35,00% 10 4 40,00% 10 3 30,00% 35,00% (+) 10,00
39 METRO AG SDAX 20 7 35,00% 10 3 30,00% 10 4 40,00% 35,00% NEU
39 RWE AG DAX 20 7 35,00% 10 4 40,00% 10 3 30,00% 35,00% (+) 20,00
39 Siemens AG DAX 20 7 35,00% 10 3 30,00% 10 4 40,00% 35,00% (+) 5,00
39 Südzucker AG SDAX 20 7 35,00% 10 3 30,00% 10 4 40,00% 35,00% (+) 15,00
39 ÜSTRA Hannoversche Verkehrsbe-

triebe Aktiengesellschaft
Reg. Markt 20 7 35,00% 10 4 40,00% 10 3 30,00% 35,00% (+) 10,00
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39 Volkswagen AG DAX 20 7 35,00% 10 3 30,00% 10 4 40,00% 35,00% (+) 15,00
48 Aurubis AG MDAX 12 4 33,33% 6 2 33,33% 6 2 33,33% 33,33% (+) 16,67
48 BASF SE DAX 12 4 33,33% 6 2 33,33% 6 2 33,33% 33,33% (+) 8,33
48 Bechtle AG MDAX / TecDAX 12 4 33,33% 6 2 33,33% 6 2 33,33% 33,33% (+) 8,33
48 Beiersdorf AG MDAX 12 4 33,33% 6 2 33,33% 6 2 33,33% 33,33% (+) 8,33
48 Bilfinger SE SDAX 12 4 33,33% 6 2 33,33% 6 2 33,33% 33,33% (+) 25,00
48 Delivery Hero SE DAX 6 2 33,33% 3 1 33,33% 3 1 33,33% 33,33% NEU
48 DEUTZ AG SDAX 12 4 33,33% 6 2 33,33% 6 2 33,33% 33,33% (+) 16,67
48 Drägerwerk AG & Co. KGaA SDAX / TecDAX 12 4 33,33% 6 2 33,33% 6 2 33,33% 33,33% (+) 25,00
48 Dürr AG MDAX 12 4 33,33% 6 2 33,33% 6 2 33,33% 33,33% (+) 25,00
48 ElringKlinger AG Reg. Markt 12 4 33,33% 6 2 33,33% 6 2 33,33% 33,33% (+) 8,33
48 freenet AG MDAX / TecDAX 12 4 33,33% 6 2 33,33% 6 2 33,33% 33,33% gleich
48 Gerresheimer AG MDAX 12 4 33,33% 6 2 33,33% 6 2 33,33% 33,33% gleich
48 Grammer AG Reg. Markt 12 4 33,33% 6 2 33,33% 6 2 33,33% 33,33% (+) 16,67
48 Hamburger Hafen und Logistik AG 

(HHLA)
Reg. Markt 12 4 33,33% 6 2 33,33% 6 2 33,33% 33,33% (+) 16,67

48 Heidelberger Druckmaschinen AG SDAX 12 4 33,33% 6 2 33,33% 6 2 33,33% 33,33% (+) 16,67
48 HENSOLDT AG Reg. Markt 12 4 33,33% 6 2 33,33% 6 2 33,33% 33,33% NEU
48 Jungheinrich AG MDAX 12 4 33,33% 6 2 33,33% 6 2 33,33% 33,33% (+) 16,67
48 Knorr-Bremse AG MDAX 12 4 33,33% 6 2 33,33% 6 2 33,33% 33,33% NEU
48 Koenig & Bauer AG Reg. Markt 12 4 33,33% 6 2 33,33% 6 2 33,33% 33,33% (+) 25,00
48 KSB SE & Co. KGaA Reg. Markt 12 4 33,33% 6 2 33,33% 6 2 33,33% 33,33% (+) 25,00
48 Leoni AG Reg. Markt 12 4 33,33% 6 2 33,33% 6 2 33,33% 33,33% (+) 16,67
48 MTU Aero Engines AG DAX 12 4 33,33% 6 2 33,33% 6 2 33,33% 33,33% (+) 16,67
48 Siltronic AG MDAX / TecDAX 12 4 33,33% 6 2 33,33% 6 2 33,33% 33,33% NEU
48 SMA Solar Technology AG SDAX 12 4 33,33% 6 2 33,33% 6 2 33,33% 33,33% (+) 25,00
48 Symrise AG DAX 12 4 33,33% 6 2 33,33% 6 2 33,33% 33,33% (+) 8,33
48 Uniper SE MDAX 12 4 33,33% 6 2 33,33% 6 2 33,33% 33,33% NEU
48 Villeroy & Boch AG Reg. Markt 12 4 33,33% 6 2 33,33% 6 2 33,33% 33,33% (+) 25,00
48 WASGAU Produktions & Handels AG Reg. Markt 12 4 33,33% 6 2 33,33% 6 2 33,33% 33,33% (+) 8,33
76 TRATON SE SDAX 19 6 31,58% 9 2 22,22% 10 4 40,00% 31,58% NEU
77 adidas AG DAX 16 5 31,25% 8 3 37,50% 8 2 25,00% 31,25% (-) 2,08
77 BREMER LAGERHAUS-GESELLSCHAFT 

–Aktiengesellschaft von 1877–
Reg. Markt 16 5 31,25% 8 2 25,00% 8 3 37,50% 31,25% NEU

77 HOCHTIEF AG SDAX 16 5 31,25% 8 3 37,50% 8 2 25,00% 31,25% (+) 25,00
77 KION GROUP AG MDAX 16 5 31,25% 8 3 37,50% 8 2 25,00% 31,25% (+) 12,50
77 Krones AG SDAX 16 5 31,25% 8 3 37,50% 8 2 25,00% 31,25% (+) 14,58
77 RHÖN-KLINIKUM AG Reg. Markt 16 5 31,25% 8 4 50,00% 8 1 12,50% 31,25% (+) 11,25
77 Talanx AG MDAX 16 5 31,25% 8 2 25,00% 8 3 37,50% 31,25% (+) 6,25
77 Vitesco Technologies Group AG SDAX 16 5 31,25% 8 2 25,00% 8 3 37,50% 31,25% NEU
85 Bayerische Motoren Werke Aktienge-

sellschaft (BMW AG)
DAX 20 6 30,00% 10 3 30,00% 10 3 30,00% 30,00% (+) 5,00

85 Continental AG DAX 20 6 30,00% 10 3 30,00% 10 3 30,00% 30,00% (+) 10,00
85 Daimler Truck Holding AG DAX 20 6 30,00% 10 3 30,00% 10 3 30,00% 30,00% NEU
85 Deutsche Bank AG DAX 20 6 30,00% 10 3 30,00% 10 3 30,00% 30,00% (-) 5,00
85 E.ON SE DAX 20 6 30,00% 10 3 30,00% 10 3 30,00% 30,00% (+) 13,33
85 EnBW Energie Baden-Württemberg 

AG
Reg. Markt 20 6 30,00% 10 3 30,00% 10 3 30,00% 30,00% (+) 10,00

85 Evonik Industries AG MDAX 20 6 30,00% 10 3 30,00% 10 3 30,00% 30,00% (+) 15,00
85 Fraport AG MDAX 20 6 30,00% 10 3 30,00% 10 3 30,00% 30,00% (+) 10,00
85 Mainova AG Reg. Markt 20 6 30,00% 10 3 30,00% 10 3 30,00% 30,00% (+) 5,00
85 MVV Energie AG Reg. Markt 20 6 30,00% 10 3 30,00% 10 3 30,00% 30,00% (+) 10,00
85 Siemens Energy AG MDAX 20 6 30,00% 10 4 40,00% 10 2 20,00% 30,00% NEU
96 Salzgitter AG SDAX 21 6 28,57% 11 3 27,27% 10 3 30,00% 28,57% (+) 9,52
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97 BayWa AG SDAX 16 4 25,00% 8 2 25,00% 8 2 25,00% 25,00% (+) 12,50
97 K + S AG MDAX 16 4 25,00% 8 2 25,00% 8 2 25,00% 25,00% (+) 12,50
97 Knaus Tabbert AG Reg. Markt 12 3 25,00% 6 2 33,33% 6 1 16,67% 25,00% NEU
97 Rheinmetall AG MDAX 16 4 25,00% 8 2 25,00% 8 2 25,00% 25,00% (+) 12,50
97 Telefónica Deutschland Holding AG MDAX / TecDAX 16 4 25,00% 8 2 25,00% 8 2 25,00% 25,00% (-) 12,50

Ergebnis (alle 101 Unternehmen): 1538 548 35,63% 769 269 34,98% 769 279 36,28% 35,63% (+) 13,73
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1 ÜSTRA Hannoversche Verkehrsbetriebe Aktiengesellschaft Reg. Markt 20 7 35,00% 3 3 100,00% 67,50% (+) 55,00
2 HORNBACH HOLDING AG & Co. KGaA SDAX 6 3 50,00% 2 1 50,00% 50,00% (+) 33,33
3 Zalando SE DAX 9 5 55,56% 6 2 33,33% 44,44% (+) 33,33
4 Deutsche Telekom AG DAX / TecDAX 20 10 50,00% 8 3 37,50% 43,75% (+) 17,92
4 Suse S. A. SDAX / TecDAX 8 3 37,50% 2 1 50,00% 43,75% NEU
6 Pfeiffer Vacuum Technology AG SDAX / TecDAX 6 2 33,33% 2 1 50,00% 41,67% (+) 41,67
6 TAG Immobilien AG MDAX 6 2 33,33% 2 1 50,00% 41,67% (+) 25,00
8 BREMER LAGERHAUS-GESELLSCHAFT –Aktiengesellschaft 

von 1877–
Reg. Markt 16 5 31,25% 6 3 50,00% 40,63% NEU

9 Covestro AG DAX 12 6 50,00% 4 1 25,00% 37,50% NEU
9 Software AG MDAX / TecDAX 6 3 50,00% 4 1 25,00% 37,50% (+) 20,83

11 Commerzbank AG MDAX 20 9 45,00% 7 2 28,57% 36,79% (+) 19,29
12 Fresenius Medical Care AG & Co. KGaA DAX 6 2 33,33% 5 2 40,00% 36,67% NEU
12 thyssenkrupp AG MDAX 20 8 40,00% 3 1 33,33% 36,67% (+) 24,17
14 SAP SE DAX / TecDAX 18 8 44,44% 7 2 28,57% 36,51% (+) 25,40
15 CEWE Stiftung & Co. KGaA SDAX 12 7 58,33% 7 1 14,29% 36,31% (+) 19,64
16 Mercedes-Benz Group AG DAX 20 7 35,00% 8 3 37,50% 36,25% (+) 17,50
17 Continental AG DAX 20 6 30,00% 5 2 40,00% 35,00% (+) 19,44
17 FUCHS PETROLUB SE MDAX 6 3 50,00% 5 1 20,00% 35,00% (+) 26,67
17 Infineon Technologies AG DAX / TecDAX 16 8 50,00% 5 1 20,00% 35,00% (+) 16,25
17 KWS SAAT SE & Co. KGaA SDAX 6 3 50,00% 5 1 20,00% 35,00% (+) 14,17
17 MVV Energie AG Reg. Markt 20 6 30,00% 5 2 40,00% 35,00% (+) 25,00
17 Siemens Healthineers AG DAX / TecDAX 10 2 20,00% 4 2 50,00% 35,00% NEU
23 Hannover Rück SE DAX 9 5 55,56% 7 1 14,29% 34,92% (+) 18,25
24 Allianz SE DAX 12 5 41,67% 11 3 27,27% 34,47% (+) 13,26
25 RWE AG DAX 20 7 35,00% 3 1 33,33% 34,17% (+) 26,67
26 BASF SE DAX 12 4 33,33% 6 2 33,33% 33,33% (+) 15,28
26 Beiersdorf AG MDAX 12 4 33,33% 9 3 33,33% 33,33% (+) 20,83
26 Bilfinger SE SDAX 12 4 33,33% 3 1 33,33% 33,33% (+) 29,17
26 Deutsche Wohnen SE MDAX 6 2 33,33% 3 1 33,33% 33,33% (+) 33,33
26 Grammer AG Reg. Markt 12 4 33,33% 3 1 33,33% 33,33% (+) 25,00
26 Nagarro SE SDAX / TecDAX 3 1 33,33% 3 1 33,33% 33,33% NEU
26 NORMA Group SE SDAX 6 2 33,33% 3 1 33,33% 33,33% (+) 25,00
26 TAKKT AG SDAX 6 1 16,67% 2 1 50,00% 33,33% (+) 25,00
26 WASGAU Produktions & Handels AG Reg. Markt 12 4 33,33% 3 1 33,33% 33,33% (+) 20,83
35 Fielmann AG SDAX 16 6 37,50% 4 1 25,00% 31,25% (+) 18,75
35 Hapag-Lloyd AG Reg. Markt 16 6 37,50% 4 1 25,00% 31,25% NEU
35 Wacker Chemie AG MDAX 16 6 37,50% 4 1 25,00% 31,25% (+) 25,00
38 TUI AG Reg. Markt 18 8 44,44% 6 1 16,67% 30,56% (+) 15,56
39 Henkel AG & Co. KGaA DAX 16 7 43,75% 6 1 16,67% 30,21% gleich
40 Aareal Bank AG SDAX 12 4 33,33% 4 1 25,00% 29,17% (+) 12,50
40 Hamburger Hafen und Logistik AG (HHLA) Reg. Markt 12 4 33,33% 4 1 25,00% 29,17% (+) 20,83
40 HENSOLDT AG Reg. Markt 12 4 33,33% 4 1 25,00% 29,17% NEU
40 Jungheinrich AG MDAX 12 4 33,33% 4 1 25,00% 29,17% (+) 20,83
40 Knorr-Bremse AG MDAX 12 4 33,33% 4 1 25,00% 29,17% NEU
40 Leoni AG Reg. Markt 12 4 33,33% 4 1 25,00% 29,17% (+) 20,83
40 ProSiebenSat.1 Media SE MDAX 9 3 33,33% 4 1 25,00% 29,17% NEU

WoB-Index 185 II – Ranking nach Frauenanteil im Aufsichtsrat und Vorstand – Top 50
Frauenanteil im Aufsichtsrat und Vorstand der 160 im DAX, MDAX und SDAX sowie der  
23 paritätisch mitbestimmten, im Regulierten Markt notierten Unternehmen 
(Stand 15.01.2022, aktualisiert zum 30.04.2022)
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40 Puma SE DAX 6 2 33,33% 4 1 25,00% 29,17% (+) 29,17
40 Uniper SE MDAX 12 4 33,33% 4 1 25,00% 29,17% NEU
40 Villeroy & Boch AG Reg. Markt 12 4 33,33% 4 1 25,00% 29,17% (+) 25,00
50 Merck KGaA DAX 16 6 37,50% 5 1 20,00% 28,75% (+) 1,67
51 Deutsche Lufthansa AG MDAX 20 8 40,00% 6 1 16,67% 28,33% (-) 6,67

Ergebnis (alle 183 Unternehmen): 2058 689 33,48% 788 116 14,72% 24,10% (+) 10,74

Das gesamte Ranking finden Sie unter www.wob-index.de.
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Frauen in den Aufsichtsräten der Unternehmen

Die Dynamik bei der Steigerung des Frauenanteils in den Aufsichtsgremien der großen, börsen-
notierten Unternehmen in Deutschland ist fast zum Erliegen gekommen. Erstmals ist der durch-
schnittliche Frauenanteil in den Aufsichtsräten der aktuell 101 der Aufsichtsratsquote unterlie-
genden Unternehmen sogar leicht rückläufig. Auch wenn dies zum Teil daran liegt, dass einige 
Unternehmen mit einem besonders hohen Frauenanteil im Aufsichtsrat, wie etwa Gerry Weber 
International (2021: 50 %) oder MAN (2021: 43,8 %), aus dem WoB-Index ausgeschieden sind, ist 
der Trend eindeutig: Mit Erreichen der gesetzlich vorgegebenen Marke von 30 Prozent Frauen im 
Kontrollgremium nimmt bei vielen Konzernen das Engagement deutlich ab, einen noch höheren 
Frauenanteil zu erreichen. Von einer paritätischen Besetzung der Aufsichtsräte ist der überwie-
gende Teil der untersuchten 183 Unternehmen noch weit entfernt.

Der leichte Anstieg von 0,3 Prozentpunkten bei allen 183 untersuchten Konzernen liegt in der Zu-
nahme in den Aufsichtsräten der 82 nicht der Quote unterliegenden Unternehmen, deren durch-
schnittlicher Frauenanteil um 2,6 Prozentpunkte auf jetzt 27,1 Prozent begründet. Im Frühjahr 
2015 – vor Inkrafttreten der Aufsichtsratsquote von 30 Prozent – lag der durchschnittliche Frau-
enanteil bei den nicht unter die Quote fallenden Unternehmen noch bei niedrigen 13,7 Prozent. 

In der Detailbetrachtung ist zu beachten, dass mit der Reform der DAX-Indizes, der Erweiterung 
des DAX-30 auf 40 Werte und der Verkleinerung des MDAX von 60 auf 50 Werte im September 
20214 eine Vergleichbarkeit in Bezug auf die einzelnen Segmente nur noch eingeschränkt gegeben 
ist. Im DAX-40 sind nun zahlreiche Werte notiert, die zuvor dem MDAX angehörten. Insgesamt 
sind nun 12 der 40 DAX-Konzerne nicht paritätisch mitbestimmt, im Vorjahr waren es nur vier 
Unternehmen.

Dennoch wird übergreifend betrachtet die Wirkung des am 1. Mai 2015 in Kraft getretenen Füh-
rungspositionengesetzes I sichtbar, mit dem die verpflichtende Geschlechterquote von 30 Prozent 
bei Neubesetzungen im Aufsichtsrat festgeschrieben wurde. Mit 136 erreichen knapp drei Viertel 
(74,3 %) der 183 untersuchten Unternehmen einen Frauenanteil von 30 Prozent und höher. Bei 45 
und damit etwa einem Viertel der Konzerne sind 40 Prozent oder mehr Frauen im Aufsichtsrat 
vertreten, davon haben 12 Unternehmen (6,6 %) ein mindestens paritätisch mit Frauen und Män-
nern besetztes Kontrollgremium. Beim Spitzenreiter CEWE Stiftung sind 7 von 12 Mitgliedern im 
Aufsichtsrat Frauen (58,3 %). 

Bemerkenswert ist auch, wie sich im Ranking des oben abgebildeten WoB-Index 185 I zeigt, dass 
von allen Unternehmen, die bereits 2015 im Ranking geführt wurden, nur vier einen niedrigeren 
Frauenanteil im Aufsichtsrat aufweisen. Bei adidas sank der Wert von 33,3 auf 31,3 Prozent, bei 
der Deutschen Bank von 35 auf 30 Prozent, bei der Telefónica Deutschland Holding von 37,5 auf 
25 Prozent; bei New Work halbierte sich der Frauenanteil von 33,3 auf 16,7 Prozent. Der Druck der 
Aufsichtsratsquote des FüPoG I hat also nachweislich gewirkt.

4  DAX mit zehn neuen Mitgliedern, Pressemitteilung Deutsche Börse, 3.09.2021,  
https://deutsche-boerse.com/dbg-de/media/pressemitteilungen/DAX-mit-zehn-neuen-Mitgliedern--2766884. 

→ →  3. FRAUEN IN DEN AUFSICHTSRÄTEN  
DER UNTERNEHMEN
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Anteil Frauen im Aufsichtsrat (Gesamtaufsichtsrat)

Der Rückenwind, der 2015 durch die Einführung einer verbindlichen gesetzlichen Quote von 
30 Prozent Frauen im Aufsichtsrat für alle börsennotierten und paritätisch mitbestimmten Kon-
zerne für die gleichberechtigte Teilhabe entfacht wurde, ist mittlerweile nahezu verebbt. Bewe-
gung herrscht dagegen bei den aktuell 82 Unternehmen, bei denen die Quote nicht vorgeschrie-
ben ist, die aber verpflichtet sind, Zielgrößen für den Frauenanteil im Aufsichtsrat festzulegen 
und zu veröffentlichen. Die Erhöhung der Zahlen geht allerdings von einem deutlich niedrigeren 
Niveau aus.

01 Entwicklung des Frauenanteils in den Aufsichtsräten seit Januar 2015 – Vergleich der Veränderungen bei den  
101 paritätisch mitbestimmten und den 82 nicht paritätisch mitbestimmten Unternehmen (Stand 01/2022)

Frauenanteil im Aufsichtsrat
gesamt: + 13,5 (2015-2022)

Frauenanteil im Aufsichtsrat
mit Quote: + 14,3 (2015-2022)

Frauenanteil im Aufsichtsrat
ohne Quote: + 13,4 (2015-2022)

19,9%

33,2%

01 WoB 185 © FidAR 202201/2015 01/2022

33,5%

21,3%

35,9%

35,6%

13,7%

24,5%

27,1%

01/2021

Weiter zurückgegangen ist die Zahl der Unternehmen mit einem frauenfreien Aufsichtsrat. Sie 
sank von 19 im Vorjahr auf nun 14 Konzerne (7,7 %). Nur vier dieser 14 Unternehmen waren be-
reits 2015 im WoB-Index 185 vertreten, Nemetschek, Rational, Sixt5 und Wacker Neuson. Alle 
anderen wurden erst später in den SDAX oder MDAX aufgenommen: adesso, ATOSS Software, 
Dermapharm Holding, flatexDEGIRO, Grand City Properties, Hypoport, PVA TePla, STRATEC, 
VARTA und Zeal Network. Nur eines dieser Unternehmen – Wacker Neuson – ist drittelpari-
tätisch mitbestimmt, ansonsten besteht ein ausschließlich mit Vertretern der Anteilseigner be-
setzter Aufsichtsrat. Die im DAX-40 vertretenen Unternehmen haben alle mindestens eine Frau 
im Kontrollgremium. Den niedrigsten Frauenanteil eines DAX-40-Konzerns weist der neu aufge-
nommene Automobilkonzern Porsche mit 10 Prozent auf.

Die Detailbetrachtung im Folgenden zeigt deutlich, dass zwar in allen Segmenten der Betrach-
tung – DAX, MDAX, SDAX und Regulierter Markt – der durchschnittliche Frauenanteil in den 
Aufsichtsräten bei etwa einem Drittel liegt. Beim DAX-40 mit 36,2 Prozent am höchsten, bei den 
kleineren SDAX-Werten mit 31,6 Prozent am niedrigsten. Getragen werden diese Durchschnitts-
werte allerdings von den aktuell 101 der Aufsichtsratsquote unterliegenden Unternehmen. Die 82 
nicht unter die Quote fallenden Unternehmen liegen deutlich darunter.

5   Bei der Hauptversammlung von Sixt am 25.05.2022 soll beschlossen werden, den Aufsichtsrat von 3 auf 4 Mitglieder zu erweitern und mit 
Anna Magdalena Kamenetzky-Wetzel die erste Frau in das Gremium zu wählen.
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Aufsichtsräte DAX, MDAX, SDAX und  
Regulierter Markt (voll mitbestimmt)

Aufsichtsräte DAX

Aufsichtsräte MDAX

Aufsichtsräte  SDAX

Aufsichtsräte Regulierter Markt 
(voll mitbestimmt)

2058

689

561

203

533

172

630

197

334

117

Frauenanteile 1/2022 1/2021 1/2015
insgesamt 33,5% 33,2% 19,9%
DAX 36,2% 35,6% 25,4%
MDAX 32,3% 32,0% 17,5%
SDAX 31,3% 30,8% 15,2%
TecDAX * * 20,1%
Reg. Markt 35,0% 36,1% 19,5%

02 WoB 185 © FidAR 2022

02 Anteil Frauen im Aufsichtsrat der 160 im DAX, MDAX, SDAX und der 23 paritätisch mitbestimmten im Regulierten Markt  
notierten Unternehmen (Gesamtaufsichtsrat, Stand 01/2022)

Anzahl Mitglieder gesamt Anzahl Frauen

Wie oben beschrieben sind die Ergebnisse zu den einzelnen Segmenten zum Vorjahr nur bedingt 
vergleichbar, da sich durch die Reform der DAX-Indizes im September 2021 erhebliche Verschie-
bungen ergeben haben. Dennoch hält der schon 2021 zu beobachtende Trend an, dass kaum noch 
zusätzliche Frauen in die Aufsichtsräte gewählt werden. Insgesamt sind die Zuwächse marginal, 
der DAX verzeichnet mit nur 0,6 Prozentpunkten die höchste Zuwachsrate. Im Regulierten Markt 
hat sich – bedingt auch durch den Rückzug von Unternehmen wie Gerry Weber International, 
MAN und HSBC Trinkaus & Burkhardt mit hohem Frauenanteil im Aufsichtsrat – ein Rückgang 
um 1,1 Prozentpunkte von 36,1 auf 35 Prozent ergeben. 

Positive Entwicklungen lassen sich auch feststellen: Acht Konzerne haben seit dem vergangenen 
Jahr zum ersten Mal eine Frau in den Aufsichtsrat geholt und dafür teilweise das Kontrollgremi-
um vergrößert haben. Der MDAX-Konzern LEG Immobilien wählte bei der Hauptversammlung 
am 27. Mai 2021 Dr. Sylvia Eichelberg in den Aufsichtsrat, bei TeamViewer wurde Hera Kitwan 
Siu am 26. November 2021 gerichtlich bestellt. Im SDAX kam bei DIC Asset am 24. März 2022 mit 
Dr. Angela Geerling die erste Frau ins Kontrollgremium, bei LPKF wurde Julia Kranenberg am 
14. Juni 2021 gewählt, PATRIZIA Immobilien hat am 14. Oktober 2021 den Aufsichtsrat um zwei 
auf nun fünf Mitglieder erweitert – darunter mit Marie Lalleman eine Frau –, dem Aufsichtsrat 
des niederländischen Konzerns Shop Apotheke Europe gehört seit 21. April 2021 Henriette Peu-
ker an, und auch Stabilus hat auf der Hauptversammlung am 16. Februar 2022 mit Inka Koljo-
nen erstmals eine Frau in das Aufsichtsgremium gewählt. 

Auch wenn sich nach dem Rückgang im Vorjahr der durchschnittliche Frauenanteil im auf 40 
Werte vergrößerten DAX-Segment auf 36,2 Prozent wieder leicht erhöht hat, gehören dem führen-
den deutschen Börsenindex nun vier Unternehmen an, die bislang den Frauenanteil von 30 Pro-
zent im Aufsichtsgremium nicht erreicht haben: QIAGEN (28,6 %), Linde (20 %), Siemens Healt-
hineers (20 %) und Porsche (10 %). Dagegen sind die Aufsichtsräte von fünf DAX-40-Konzernen 
mit 50 Prozent oder mehr Frauen sogar paritätisch besetzt: Hannover Rück und Zalando (jeweils 
55,6 %) sowie Covestro, Deutsche Telekom und Infineon Technologies (jeweils 50 %).

An der Spitze des wieder auf 50 Werte verkleinerten MDAX stehen nun drei Konzerne, die mit 
50 Prozent Frauen bzw. Männern paritätisch besetzte Aufsichtsgremien erreicht haben: EVO-
TEC, FUCHS PETROLUB und Software. Die ersten beiden hatten im Frühjahr 2015 noch jeweils 
16,7 Prozent Frauen im Aufsichtsrat und haben den Anteil nun um 33,3 Prozentpunkte gestei-
gert. Software hatte 2015 bereits einen Frauenanteil von einem Drittel, und hat diesen weiter 
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um 16,7 Prozentpunkte gesteigert. Hinzu kommen mit Commerzbank (45 %), Vantage Towers 
(44,4 %), Ströer (43,8 %), GEA Group, Hugo Boss, LANXESS (jeweils 41,7 %), AIXTRON, Deutsche 
Lufthansa und thyssenkrupp (jeweils 40 %) neun Konzerne mit einem Frauenanteil von 40 Pro-
zent oder höher.

Im Segment der 70 kleinen Börsenunternehmen, dem SDAX, hat sich der durchschnittliche Frau-
enanteil in den Kontrollgremien von einem sehr niedrigen Niveau von 15,2 Prozent im Frühjahr 
2015 auf 31,3 Prozent mehr als verdoppelt – der Anstieg um 0,5 Prozentpunkte seit dem Vorjahr 
fiel allerdings auch hier sehr schwach aus. Dass acht SDAX-Werte noch eine frauenfreie Auf-
sichtsratsebene haben, wird von Konzernen ausgeglichen, die einen hohen Frauenanteil aufwei-
sen. So haben CEWE Stiftung (58,3 %), HORNBACH HOLDING, KWS SAAT und MorphoSys (alle 
50 %) einen paritätisch besetzten Aufsichtsrat, es folgen zehn Unternehmen mit einem Frauen-
anteil von mindestens 40 Prozent: Amadeus Fire, CompuGroup Medical, Indus Holding, JENOP-
TIK, Sto, Synlab (jeweils 41,7 %), Ceconomy, S&T, SAF-HOLLAND und Schaeffler (jeweils 40 %).

Ihren Spitzenplatz verloren haben dagegen die derzeit 23 paritätisch mitbestimmten, im Regu-
lierten Markt notierten Unternehmen, deren durchschnittlicher Frauenanteil im Aufsichtsrat auf 
35 Prozent zurückgegangen ist. Dabei weist nur eines der Unternehmen, Knaus Tabbert, einen 
Frauenanteil von unter 30 Prozent auf – bedingt durch den schwachen Frauenanteil von 16,7 Pro-
zent auf der Arbeitnehmerseite des Aufsichtsrats. Nur noch sechs der im Regulierten Markt no-
tierten Unternehmen haben auf der Anteilseignerseite des Aufsichtsrats mindestens 40 Prozent 
Frauen: TUI (44,4 %), MediClin, Wüstenrot & Württembergische (jeweils 43,8 %), BAUER, DMG 
MORI und Maternus-Kliniken (jeweils 41,7 %).

Aufsichtsratsvorsitzende und Mehrfachmandate

Im Zuge der Veränderungen bei den Indizes der Deutschen Börse sind mit der Aareal Bank, Glo-
bal Fashion Group und STRATEC auch drei Gesellschaften ausgeschieden, die eine weibliche 
Aufsichtsratsvorsitzende hatten. Dem gegenüber stehen mit Helene von Roeder bei Deutsche 
Wohnen und Prof. Dr. Iris Löw-Friedrich bei EVOTEC zwei neue Frauen an der Spitze eines Auf-
sichtsrats. Die Zahl der Unternehmen mit weiblicher Aufsichtsratsvorsitzenden sinkt damit auf 
zehn. Fast ebenso viele Vorstände der untersuchten 183 Unternehmen – insgesamt aktuell neun – 
haben eine weibliche Vorsitzende.

Weibliche Aufsichtsratsvorsitzende der 183 Unternehmen

Unternehmen Notierung Name der weiblichen Aufsichtsratsvorsitzenden

Brenntag SE DAX Doreen Nowotne (seit 10. Juni 2020)

Deutsche Wohnen SE MDAX Helene von Roeder (seit 2. Januar 2022)

EVOTEC SE MDAX / TecDAX Prof. Dr. Iris Löw-Friedrich (seit 15. Juni 2021) 

Henkel AG & Co. KGaA DAX Dr. Simone Bagel-Trah (seit 14. April 2008, Vorsitzende seit 2009)

Knaus Tabbert AG Reg. Markt Dr. Esther Hackl (seit 1. Januar 2020)

Maternus-Kliniken AG Reg. Markt Dr. Daniela Rossa-Heise (Vorsitzende seit 10. Dezember 2019)

Pfeiffer Vacuum Technology AG SDAX / TecDAX Ayla Busch (seit 26. Oktober 2017)

S&T AG SDAX / TecDAX Claudia Badstöber (seit 16. Juni 2020)

SGL CARBON SE SDAX Susanne Klatten (seit 30. April 2010, Vorsitzende seit 30. April 2013)

Zalando SE DAX Cristina Stenbeck (seit 22. Mai 2019)
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Ebenfalls gesunken ist die Zahl der Mehrfachmandate, die Frauen in verschiedenen Aufsichts-
räten der hier untersuchten 183 Unternehmen innehaben. Weiterhin vier Mandate als Aufsichts-
rätin übt Margret Suckale bei Deutsche Telekom, DWS Group, HeidelbergCement und Infineon 
Technologies aus. Die Zahl der Frauen, die auf drei Mehrfachmandate bei den hier untersuchten 
Aufsichtsräten kommen, ist von neun im Vorjahr auf vier zurückgegangen: 

  Dr. Christine Bortenlänger (Covestro, MTU Aero Engines, Siemens Energy)
  Patricia Geibel-Conrad (CEWE Stiftung, DEUTZ, HOCHTIEF)
  Angela Titzrath (Deutsche Lufthansa, Evonik Industries, Talanx)
  Marika Lulay (EnBW Energie Baden-Württemberg, Wüstenrot & Württembergische,  

	 Zeal Network)

Anhaltspunkte für das vielfach kritisierte Overboarding liegen angesichts dieser Werte nicht 
vor. Zu beachten ist aber, dass dabei Aufsichtsratsmandate außerhalb der hier untersuchten 183 
Unternehmen in der vorliegenden Untersuchung nicht erfasst werden.

Frauenanteil im Aufsichtsrat der 101 Quoten- und 82 Nicht-Quotenunternehmen

Aktuell geht der durchschnittliche Frauenanteil in den Aufsichtsräten bei den der Aufsichtsrats-
quote unterliegenden Unternehmen in allen Börsensegmenten bis auf den DAX zurück. 

Die DAX-40-Konzerne erreichen mit durchschnittlich 37 Prozent Frauen den Höchstwert, wobei 
der Zuwachs seit dem Frühjahr 2015 mit plus 11,2 Prozentpunkten am geringsten ausfällt. Am 
stärksten ist der Frauenanteil in den MDAX-Konzernen gestiegen, von dem niedrigen Ausgang-
swert von 18,2 Prozent ging es um 16,1 Prozentpunkte auf jetzt 34,3 Prozent – ein Prozentpunkt 
geringer als 2021. Hierbei könnte aber auch die Neustrukturierung der DAX-Indizes eine Rolle 
spielen.

Aufsichtsräte börsennotierte und  
voll mitbestimmte Unternehmen

Aufsichtsräte DAX  
(voll mitbestimmt)

Aufsichtsräte MDAX
(voll mitbestimmt)

Aufsichtsräte  SDAX
(voll mitbestimmt)

Aufsichtsräte Regulierter Markt 
(voll mitbestimmt)

1538

548

460

170

388

133

356
128

334

117

Frauenanteile 1/2022 1/2021 1/2015
insgesamt 35,6% 35,9% 21,3%
DAX 37,0% 36,0% 25,8%
MDAX 34,3% 35,3% 18,2%
SDAX 36,0% 36,2% 21,1%
TecDAX * * 21,4%
Reg. Markt 35,0% 36,1% 19,5%

03 WoB 185 © FidAR 2022

03 Anteil Frauen im Aufsichtsrat der aktuell 101 börsennotierten und paritätisch mitbestimmten Unternehmen  
(Gesamtaufsichtsrat, Stand 01/2022)

Anzahl Mitglieder gesamt Anzahl Frauen

Die Zahl der unter die Aufsichtsratsquote fallenden Unternehmen, deren Frauenanteil im Auf-
sichtsrat zahlenmäßig unter 30 Prozent liegt, ist auf nur noch sechs Konzerne gesunken: Salzgit-
ter (28,6 %), BayWa, K+S, Knaus Tabbert, Rheinmetall und die Telefónica Deutschland Holding 
(jeweils 25 %). Bei Salzgitter liegt dies an der mit 11 Mitgliedern etwas höheren Anteilseignerseite. 
Alle diese Unternehmen erfüllen die gesetzliche Quote, da sie für die Anteilseignerseite und 
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Arbeitnehmerseite im Aufsichtsrat getrennte Erfüllung vereinbart haben und dort jeweils 25 Pro-
zent Frauenanteil erreichen. Die Ausnahme bildet das Unternehmen Knaus Tabbert, das erst seit 
2020 börsennotiert ist. Hier müsste mit der nächsten Wahl der Arbeitnehmerseite die Quote er-
reicht werden, bislang liegt der Frauenanteil auf der Arbeitnehmerbank nur bei 16,7 Prozent.

Während bei den der Aufsichtsratsquote unterliegenden 101 Unternehmen Rückschritte zu ver-
zeichnen sind, nimmt der durchschnittliche Frauenanteil bei den aktuell 82 nicht paritätisch 
mitbestimmten DAX-, MDAX- und SDAX-Unternehmen kontinuierlich zu. Insgesamt hat sich der 
Frauenanteil mit einem Anstieg um 13,4 Prozentpunkte von niedrigen 13,7 Prozent im Frühjahr 
2015 auf nun 27,1 Prozent fast verdoppelt, liegt aber 10 Prozentpunkte unter den Unternehmen, 
für die die Quotenregelung greift. 

Aufsichtsräte börsennotierte, nicht  
voll mitbestimmte Unternehmen

Aufsichtsräte DAX  
(nicht voll mitbestimmt)

Aufsichtsräte MDAX
(nicht voll mitbestimmt)

Aufsichtsräte  SDAX
(nicht voll mitbestimmt)

520

141

101

33

145

39

274

69

Frauenanteile 1/2022 1/2021 1/2015
insgesamt 27,1% 24,5% 13,7%
DAX 32,7% 30,6% 20,8%
MDAX 26,9% 25,6% 14,9%
SDAX 25,2% 22,7% 11,4%
TecDAX * * 16,5%

04 WoB 185 © FidAR 2022

04 Anteil Frauen im Aufsichtsrat der aktuell 82 nicht paritätisch mitbestimmten DAX-, MDAX-und SDAX-Unternehmen  
(Gesamtaufsichtsrat, Stand 01/2022)

Anzahl Mitglieder gesamt Anzahl Frauen

41 der 82 Unternehmen erreichen nun zahlenmäßig einen Frauenanteil von mindestens 30 Pro-
zent, bei 14 Unternehmen liegt der Anteil sogar bei 40 Prozent und höher. Während nur vier der 
Aufsichtsratsquote unterliegende Konzerne ein paritätisch besetztes Kontrollgremium aufweisen, 
sind acht der 82 nicht unter die Quote fallende Unternehmen paritätisch besetzt: Hannover Rück 
und Zalando (jeweils 55,5 %) sowie EVOTEC, FUCHS PETROLUB, HORNBACH HOLDING, KWS 
SAAT, MorphoSys und Software (jeweils 50 %). Dem stehen mit 14 ebenso viele Unternehmen mit 
einem frauenfreien Aufsichtsrat gegenüber. 

Der in den Vorjahren beobachtete Abstand zwischen den 101 Unternehmen, für die die gesetz-
liche Vorgabe gilt, und den 82 nicht unter die Quote fallenden Unternehmen geht damit weiter 
zurück. Zwar gilt weiterhin, dass ohne verbindliche gesetzliche Vorgabe die Repräsentanz von 
Frauen deutlich niedriger ist. Gleichzeitig sind aber kaum Bestrebungen feststellbar, wesentlich 
über die gesetzliche Schwelle von 30 Prozent hinauszugehen. Hier sind neue Impulse notwendig, 
um Stagnation und weitere Rückschritte einzudämmen.
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Internationalität der Frauen im Aufsichtsrat
Führungskräfte mit internationaler Erfahrung sind für die Aufsichtsgremien global tätiger Kon-
zerne von großer Bedeutung, da sie Expertenwissen und Praxiserfahrung aus ihrer internatio-
nalen Tätigkeit in die Unternehmenskontrolle einbringen. Entsprechend empfiehlt der Deutsche 
Corporate Governance Kodex für die Zusammensetzung der Führungs- und Kontrollgremien 
börsennotierter Unternehmen neben einem höheren Frauenanteil auch mehr internationale Mit-
glieder.6 

Vor diesem Hintergrund befragen wir bei der Recherche zum WoB-Index die 183 Unternehmen 
dazu, wie viele der Frauen im Aufsichtsrat auch das Kriterium der Internationalität erfüllen, 
etwa indem sie aus dem Ausland stammen, dauerhaft im Ausland tätig sind oder Erfahrung aus 
einer langjährigen Beschäftigung in einem anderen Land mitbringen.

Die Zahl der Unternehmen, die entsprechende Angaben machen, ist auf 133 gestiegen, entspre-
chend liegen für fast drei Viertel der Unternehmen (72,7 %) Informationen zur internationalen 
Besetzung vor. Über drei Viertel (103 / 77,4 %) dieser Unternehmen erfüllen mit einer oder mehre-
ren Frauen im Aufsichtsrat die Forderung nach mehr Diversität doppelt: Als Frau mit internatio-
naler Erfahrung oder internationalen Wurzeln. 30 (22,6 %) Unternehmen dagegen geben an, dass 
keine der Frauen im Aufsichtsrat einen internationalen Hintergrund aufweist. 

05 Internationalität der Frauen im Aufsichtsrat der 160 im DAX, MDAX, SDAX und der 23 paritätisch mitbestimmten 
im Regulierten Markt notierten Unternehmen (Stand 01/2022)

Frauen im Aufsichtsrat erfüllen Kriterium 
der Internationalität

Keine internationalen Frauen im Aufsichtsrat

30; 22,6%

103; 77,4% 05 WoB 185 © FidAR 2022

Unternehmen mit Angabe

Keine Angabe

133; 72,68%

50; 27,32%

davon:

Für die DAX-40-Konzerne haben in diesem Jahr 32 Unternehmen Angaben gemacht, davon haben 
30 mindestens eine Aufsichtsrätin mit internationaler Erfahrung. Sind diese Frauen mit inter-
nationalem Hintergrund auch Teil des Nominierungsausschusses und des Personalausschusses, 
können sie dort auch ihre Erfahrung mit meist viel diverser besetzten Boards internationaler 
Konzerne einbringen. Wer gleichberechtigte Teilhabe im Ausland als Normalität kennt, dürfte 
gute Argumente dafür haben, bei der Berufung neuer Mitglieder für Aufsichtsrat und Vorstand 
mehr Frauen in die Führungsgremien zu holen.

Anteil Frauen auf der Anteilseignerseite im Aufsichtsrat
Für die Klärung der Frage, in welchen Bereichen die Entwicklung der gleichberechtigten Teil-
habe in den Aufsichtsgremien stockt und wo weiterhin Zuwächse zu verzeichnen sind, ist eine 
differenzierte Betrachtung der Anteilseigner- und Arbeitnehmerseite der Aufsichtsräte von ent-
scheidender Bedeutung. Dabei betrachten wir hier jeweils getrennt für sich die Anteilseignerseite 

6  Die erste Empfehlung des Deutschen Corporate Governance Kodex vom 18. Juni 2009, bei den Vorschlägen zur Wahl von Aufsichtsrats-
mitgliedern auf Vielfalt (Diversity) zu achten, zielte neben der angemessenen Repräsentation von Frauen auch explizit auf eine höhere 
internationale Kompetenz in den Aufsichtsräten. Der Kodex in seiner aktuellen Fassung vom 16. Dezember 2019 enthält dagegen bei den 
Empfehlungen zur Zusammensetzung des Aufsichtsrats keinen Hinweis auf Internationalität mehr. Deutscher Corporate Governance 
Kodex, aktuelle Fassung: https://www.dcgk.de/de/kodex/aktuelle-fassung/c-zusammensetzung-des-aufsichtsrats.html. 
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und die Arbeitnehmerseite. Zu beachten ist, dass 65 der untersuchten 183 Unternehmen keine 
Arbeitnehmerbank im Aufsichtsrat haben und entsprechend ausschließlich mit Mitgliedern der 
Anteilseignerseite besetzt sind.

Insgesamt betrachtet nimmt der durchschnittliche Frauenanteil auf der Anteilseignerseite der 
Aufsichtsräte zum Vorjahr weiter zu, wenn auch lediglich um 0,7 Prozentpunkte auf 31,4 Prozent 
zur Gesamtanteilseignerseite. Um 1,9 Prozentpunkte gesunken ist dagegen der Anteil der Frauen 
auf der Anteilseignerseite der im Regulierten Markt notierten Unternehmen. Hier macht sich 
einmal mehr das Ausscheiden von Unternehmen wie HSBC Trinkaus & Burkhardt und MAN aus 
dem Wob-Index bemerkbar, die eine paritätisch mit Frauen und Männern besetzte Anteilseigner-
bank aufwiesen.

Weiter zurückgegangen ist die Zahl der Unternehmen, die keine Frau auf der Anteilseignerseite 
im Aufsichtsrat haben. 2021 waren dies noch 19 (10,2 %), nunmehr sind noch bei 15 der 183 unter-
suchten Unternehmen (8,2 %) keine weiblichen Anteilseignervertreter im Kontrollgremium: ades-
so, ATOSS Software, Dermapharm, flatexDEGIRO, Grand City Properties, Hypoport, Nemet-
schek, PVA TePla, Rational, Sixt, STRATEC, VARTA, Wacker Neuson und Zeal Network. Neun 
davon sind im SDAX, sechs im MDAX notiert. 

In Bezug auf die Aufsichtsratsquote steht es den Unternehmen nach dem Führungspositionen-
gesetz I offen, ob sie sich für eine gemeinsame oder getrennte Erfüllung der Quote entscheiden. 
Dies müssen Anteilseignerseite und Arbeitnehmerseite im Aufsichtsrat im Vorfeld festlegen. Von 
den 101 Unternehmen, die unter die Quote fallen, haben 92 im Rahmen der Befragung Angaben 
zur Art der Erfüllung gemacht. Davon haben 62 (67,4 %) für eine Getrennterfüllung optiert, bei 
der Anteilseignerseite und Arbeitnehmerseite jeweils für sich den Anteil von 30 Prozent Frauen 
einhalten müssen. Bei der Getrennterfüllung kann allerdings auch mit einem Frauenanteil von 
25 Prozent die Aufsichtsratsquote erreicht werden, wenn in einem 8-köpfigen Gremium jeweils 
eine Frau auf Anteilseignerseite und Arbeitnehmerseite vertreten ist, in einem aus 16 Mitgliedern 
bestehenden Aufsichtsrat gilt dies bei jeweils zwei Frauen auf Anteilseigner- und Arbeitnehmer-
bank.

Aufsichtsräte Anteilseignerseite  
DAX, MDAX, SDAX und Regulierter Markt 
(voll mitbestimmt)

Aufsichtsräte Anteilseignerseite   
DAX

Aufsichtsräte Anteilseignerseite 
MDAX

Aufsichtsräte Anteilseignerseite 
SDAX

Aufsichtsräte Anteilseignerseite 
Regulierter Markt (voll mitbestimmt)

1246

391

323

108

330

100

424

122

167

61

Frauenanteile 1/2022 1/2021 1/2015
insgesamt 31,4% 30,7% 16,4%
DAX 33,4% 32,7% 22,4%
MDAX 30,3% 28,8% 16,5%
SDAX 28,8% 27,9% 11,4%
TecDAX * * 14,4%
Reg. Markt 36,5% 38,4% 15,1%
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06 Anteil Frauen auf Anteilseignerseite im Aufsichtsrat der 160 im DAX, MDAX, SDAX und der 23 paritätisch mitbestimmten  
im Regulierten Markt notierten Unternehmen zum Gesamtanteilseignerseite (Stand 01/2022)

Anzahl Mitglieder gesamt Anzahl Frauen
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In keinem Bereich treten die Unterschiede bei der gleichberechtigten Teilhabe zwischen den der 
Aufsichtsratsquote unterliegenden paritätisch mitbestimmten 101 Unternehmen und den nicht 
unter die Quote fallenden, nicht paritätisch mitbestimmten 82 Unternehmen so deutlich zu Tage 
wie beim Vergleich der Anteilseignerbänke. Der Frauenanteil liegt hier insgesamt um 9,4 Prozent-
punkte niedriger als bei den Quotenunternehmen. Bis auf die DAX-40-Konzerne nahm der Frau-
enanteil in allen Segmenten auf niedrigem Niveau leicht zu.

08 Anteil Frauen auf Anteilseignerseite im Aufsichtsrat der aktuell 82 nicht paritätisch mitbestimmten DAX-, MDAX- und  
SDAX-Unternehmen zur Gesamtanteilseignerseite (Stand 01/2022)

Aufsichtsräte Anteilseignerseite  
(nicht voll mit bestimmt)

Aufsichtsräte Anteilseignerseite  
DAX (nicht voll mitbestimmt)

Aufsichtsräte Anteilseignerseite  
MDAX (nicht voll mitbestimmt)

Aufsichtsräte Anteilseignerseite  
SDAX (nicht voll mitbestimmt)

477

122

95

28

136
34

246

Frauenanteile 1/2022 1/2021 1/2015
insgesamt 25,6% 23,7% 11,0%
DAX 29,5% 30,6% 5,2%
MDAX 25,0% 23,6% 14,2%
SDAX 24,4% 22,7% 7,7%
TecDAX * * 14,9%

08 WoB 185 © FidAR 2022Anzahl Mitglieder gesamt Anzahl Frauen

60

Da aufgrund der Neustrukturierung der DAX-Indizes im September 2021 zehn Unternehmen aus 
dem MDAX in den DAX aufgestiegen sind, darunter Porsche mit einem Frauenanteil von nur 
10 Prozent, ist der Rückgang aber nur bedingt aussagekräftig. Bedeutender erscheint, dass sich 
der Frauenanteil auf den Anteilseignerbänken der nicht unter die Quote fallenden DAX-Konzerne 
seit dem Frühjahr 2015 von 5,2 auf 29,5 Prozent fast versechsfacht hat.

Aufsichtsräte Anteilseignerseite 
(voll mitbestimmt)

Aufsichtsräte Anteilseignerseite 
DAX (voll mitbestimmt)

Aufsichtsräte Anteilseignerseite
MDAX (voll mitbestimmt)

Aufsichtsräte Anteilseignerseite 
SDAX (voll mitbestimmt)

Aufsichtsräte Anteilseignerseite 
Reg. Markt (voll mitbestimmt)

769

269

230

80

194

66

178

62

167

61

Frauenanteile 1/2022 1/2021 1/2015
insgesamt 35,0% 34,8% 18,8%
DAX 34,8% 33,0% 23,7%
MDAX 34,0% 33,8% 17,5%
SDAX 34,8% 34,2% 21,1%
TecDAX * * 7,1%
Reg. Markt 36,5% 38,4% 15,1%

07 WoB 185 © FidAR 2022

07 Frauenanteil auf Anteilseignerseite im Aufsichtsrat der 101 börsennotierten und paritätisch mitbestimmten Unternehmen  
zur Gesamtanteilseignerseite (Stand 01/2022)

Anzahl Mitglieder gesamt Anzahl Frauen



26

Fi
dA

R
 …

 W
O

M
E

N
-O

N
-B

O
A

R
D

-I
N

D
E

X
 1

8
5

 …
 2

02
2

Anteil Frauen auf der Arbeitnehmerseite im Aufsichtsrat
Vor der Einführung der Aufsichtsratsquote durch das Führungspositionengesetz I sorgte vor al-
lem der höhere Frauenanteil auf der Arbeitnehmerseite der Aufsichtsräte dafür, dass in den Kon-
trollgremien überhaupt Frauen vertreten waren. Der Frauenanteil auf der Arbeitnehmerseite zur 
Gesamtarbeitnehmerseite lag hier im Frühjahr 2015 bereits bei Werten zwischen 19 Prozent im 
MDAX und 28,5 Prozent im DAX.

Seither bleibt der Zuwachs des Frauenanteils auf der Arbeitnehmerseite allerdings deutlich 
hinter dem auf der Anteilseignerseite zurück – unter anderem auch, weil die Anteilseignerseite 
deutlich mehr Besetzungen vornehmen musste, um die vorgegebenen 30 Prozent Frauen im Auf-
sichtsrat zu erreichen. Bei einem leichten Rückgang von 0,3 Prozentpunkten seit dem letzten Jahr 
liegt der Frauenanteil auf der Arbeitnehmerseite zur Gesamtarbeitnehmerseite bei 36,6 Prozent 
– bei einem schwächeren Anstieg von 11,5 Prozentpunkten seit Anfang 2015. Im selben Zeitraum 
steigerte sich der Frauenanteil auf der Anteilseignerseite zur Gesamtanteilseignerseite von nur 
16,4 Prozent auf 31,4 Prozent.

Die Vertreterinnen und Vertreter der Arbeitnehmerseite im Aufsichtsrat werden in freien Wahlen 
von der Unternehmensbelegschaft gewählt. Die Unternehmensführung hat auf die Aufstellung 
der Listen keinen Einfluss. Zumindest in einigen Branchen spielen dagegen die Gewerkschaften 
bei der Wahl der Arbeitnehmervertretung im Aufsichtsrat eine gewichtige Rolle. In diesem Kon-
text können sie insbesondere auch darauf Einfluss nehmen, dass sich genügend Frauen zur Wahl 
stellen, um einen hohen Frauenanteil der Arbeitnehmerseite im Aufsichtsrat sicherzustellen. Bei 
Getrennterfüllung muss die Arbeitnehmerseite zudem selbst die gesetzliche Geschlechterquote 
von mindestens 30 Prozent Frauen erfüllen. Während der Aufsichtsrat das Nominierungsver-
fahren für die Anteilseignerseite im Corporate Governance Bericht erläutert, sind diese Prozesse 
für die Arbeitnehmerseite kaum transparent. Auch die für die Anteilseignerseite übliche Bericht-
erstattung in den Medien ist in Bezug auf die Wahlen auf Arbeitnehmerseite kaum existent. 

Aufsichtsräte Arbeitnehmerseite 
DAX, MDAX,SDAX und Regulierter Markt 
(voll mitbestimmt)

Aufsichtsräte Arbeitnehmerseite
DAX

Aufsichtsräte Arbeitnehmerseite
MDAX

Aufsichtsräte Arbeitnehmerseite
SDAX

Aufsichtsräte Arbeitnehmerseite
Reg. Markt (voll mitbestimmt)

814

298

238

95

203

72

206

75

167

56

Frauenanteile 1/2022 1/2021 1/2015
insgesamt 36,6% 36,9% 25,2%
DAX 39,9% 39,0% 28,5%
MDAX 35,5% 37,7% 19,0%
SDAX 36,4% 36,5% 24,5%
TecDAX * * 35,7%
Reg. Markt 33,5% 33,9% 23,9%
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09 Anteil Frauen auf Arbeitnehmerseite im Aufsichtsrat der 160 im DAX, MDAX, SDAX und der 23 paritätisch mitbestimmten  
im Regulierten Markt notierten Unternehmen zur Gesamtarbeitnehmerseite (Stand 01/2022)

Anzahl Mitglieder gesamt Anzahl Frauen

Von den untersuchten 183 Unternehmen unterliegen 118 der Mitbestimmung und haben eine Ar-
beitnehmervertretung im Aufsichtsgremium. Dagegen sind 65 (35,5 %) der 183 Unternehmen nicht 
mitbestimmt und haben einen ausschließlich von der Anteilseignerseite besetzten Aufsichtsrat. 
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Getragen werden die durchschnittlich hohen Frauenanteile auf der Arbeitnehmerseite von der 
hohen Zahl von 31 Unternehmen, die eine paritätisch oder mit mehr Frauen als Männern besetz-
te Arbeitnehmerbank im Aufsichtsrat haben – darunter sind auch zehn DAX-40-Konzerne. Mit 
Hannover Rück und Software haben zwei Unternehmen sogar eine komplett weiblich besetzte 
Arbeitnehmerbank. 

Darüber hinaus haben fünf Konzerne einen Frauenanteil auf Arbeitnehmerseite von über 50 Pro-
zent: CEWE und Zalando (jeweils 66,7 %), Infineon Technologies (62,5 %), Gerry Weber Interna-
tional, CEWE Stiftung, Deutsche Telekom (60 %) und SAP (55,6 %). 

Aufsichtsräte Arbeitnehmerseite 
börsennotierte und voll mitbestimmte 
Unternehmen

Aufsichtsräte  Arbeitnehmerseite 
DAX (voll mitbestimmt)

Aufsichtsräte  Arbeitnehmerseite 
MDAX (voll mitbestimmt)

Aufsichtsräte  Arbeitnehmerseite 
SDAX (voll mitbestimmt)

Aufsichtsräte  Arbeitnehmerseite
Reg. Markt (voll mitbestimmt)

769

279

230

90

194

67

178

66

167

56

Frauenanteile 1/2022 1/2021 1/2015
insgesamt 36,3% 37,0% 23,9%
DAX 39,1% 39,0% 27,9%
MDAX 34,5% 36,8% 18,8%
SDAX 37,1% 38,2% 21,1%
TecDAX * * 35,7%
Reg. Markt 33,5% 33,9% 23,9%
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10 Anteil Frauen auf Arbeitnehmerseite im Aufsichtsrat der aktuell 101 börsennotierten und paritätisch mitbestimmten  
Unternehmen zur Gesamtarbeitnehmerseite (Stand 01/2022)

Anzahl Mitglieder gesamt Anzahl Frauen

Die Rückgänge beim durchschnittlichen Frauenanteil auf der Arbeitnehmerseite stammen we-
sentlich von den 101 börsennotierten und paritätisch mitbestimmten Unternehmen. Werden die-
se gesondert betrachtet, liegen bis auf die DAX-40-Unternehmen alle Konzerne unter dem Niveau 
des Vorjahres. 

Trotz der Rückgänge liegt der Frauenanteil auf der Arbeitnehmerseite der Konzerne über dem auf 
Anteilseignerseite. Lediglich bei den Unternehmen des Regulierten Marktes ist die Repräsentanz 
von Frauen auf der Anteilseignerseite höher. Somit trägt bei paritätisch mitbestimmten Unter-
nehmen weiterhin die Arbeitnehmerseite einen größeren Anteil zur gleichberechtigten Teilhabe 
im Kontrollgremium bei. Die Entwicklung auf der Arbeitnehmerseite sollte daher künftig mehr 
Beachtung erfahren.
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Die gesonderte Untersuchung der Frauenanteile auf der Arbeitnehmerseite für die 82 nicht pari-
tätisch mitbestimmten DAX-, MDAX- und SDAX-Unternehmen hat angesichts der niedrigen Zahl 
von 17 Unternehmen, die drittelparitätisch mitbestimmt sind und eine Arbeitnehmervertretung 
im Aufsichtsrat haben, nur geringe Aussagekraft. Insgesamt erreichen diese Unternehmen mit 
einem durchschnittlichen Frauenanteil von 42,2 Prozent eine starke Repräsentanz von Frauen 
auf den Arbeitnehmerbänken, darunter auch Hannover Rück aus dem DAX und Software aus 
dem MDAX mit einer jeweils komplett weiblich besetzten Arbeitnehmerbank. Nur drei der drit-
telmitbestimmten Unternehmen, Pfeiffer Vacuum Technology, Puma und Wacker Neuson ha-
ben bislang eine frauenfreie Arbeitnehmerseite.

Anteil Frauen in den wichtigsten Ausschüssen der Aufsichtsräte
Dass sich die Entwicklung zur Stärkung der gleichberechtigten Teilhabe in den Aufsichtsgremien 
der Unternehmen insgesamt deutlich verlangsamt hat, schlägt sich auch beim Frauenanteil in 
den bedeutendsten Ausschüssen der Aufsichtsräte nieder. Zwar ist die Anzahl der Frauen in wich-
tigen Ausschusspositionen seit dem Frühjahr 2015 deutlich gestiegen. Frauen gewinnen damit in 
den wichtigen Gremien auch mehr Einfluss. Die Werte liegen aber weiterhin deutlich unter dem 
allgemeinen Frauenanteil in den Aufsichtsräten.

Die durchschnittlichen Frauenanteile in den wichtigsten Ausschüssen stiegen um 3,2 Prozent-
punkte bei den Nominierungsausschüssen, nur minimal um einen Prozentpunkt bei den Präsidi-
alausschüssen und 1,7 Prozentpunkte bei den Personalausschüssen. Bei den Prüfungsausschüssen 
ging der Frauenanteil um 0,1 Prozentpunkte leicht zurück.

Aufsichtsräte Arbeitnehmerseite  
börsennotierte, nicht voll mitbestimmte 
Unternehmen

Aufsichtsräte Arbeitnehmerseite  DAX  
(nicht voll mitbestimmt)

Aufsichtsräte Arbeitnehmerseite  MDAX 
(nicht voll mitbestimmt)

Aufsichtsräte Arbeitnehmerseite  SDAX  
(nicht voll mitbestimmt)

45

19

8

5

9

5

28

9

Frauenanteile 1/2022 1/2021 1/2015
insgesamt 42,2% 34,2% 33,3%
DAX 62,5% 0,0% 50,0%
MDAX 55,6% 50,0% 25,0%
SDAX 32,1% 22,7% 32,4%
TecDAX * * 37,5%
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11 Anteil Frauen auf Arbeitnehmerseite im Aufsichtsrat der aktuell 82 nicht paritätisch mitbestimmten DAX-, MDAX- und  
SDAX-Unternehmen zur Gesamtarbeitnehmerseite (Stand 01/2022)

Anzahl Mitglieder gesamt Anzahl Frauen

Prüfungsausschuss

Nominierungsausschuss

Präsidialausschuss

Personalausschuss

697
197

442

119

343

65

304

Frauenanteile 1/2022 1/2021 1/2015
Prüfungsausschuss 28,3% 28,4% 14,0%
Nominierungsausschuss 26,9% 23,7%  11,8%
Präsidialausschuss 19,0% 18,0% 10,6%
Personalausschuss 24,3% 22,6% -

12 WoB 185 © FidAR 2022

12 Anteil Frauen in den Prüfungs-, Nominierungs-, Präsidial- und Personalausschüssen der 160 im DAX, MDAX, SDAX und der  
23 paritätisch mitbestimmten im Regulierten Markt notierten Unternehmen (Stand 01/2022)

Anzahl Mitglieder gesamt Anzahl Frauen

74
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Das Schlusslicht beim Frauenanteil bildet mit nur 19 Prozent weiterhin das wichtigste Gremium 
des Aufsichtsrats, der Präsidialausschuss. Damit sind Frauen im für unternehmerische Entschei-
dungen relevantesten Ausschuss immer noch stark unterrepräsentiert. Auch im für Personalfra-
gen im Konzern einflussreichen Personalausschuss sind Frauen mit einem Anteil von 24,3 Proz-
ent nur unwesentlich besser vertreten. Wichtig ist dagegen der weiter anhaltende Trend zu einer 
stärkeren Repräsentanz von Frauen im Nominierungsausschuss der Aufsichtsräte. Seit dem 
Frühjahr 2015 ist hier ein Zuwachs von 15,1 Prozentpunkten zu verzeichnen, alleine seit dem letz-
ten Jahr kamen nochmals 3,2 Prozentpunkte hinzu. Das insbesondere für die Nominierung von 
Kandidaten für den Aufsichtsrat zuständige Gremium ist gemäß der Empfehlung des Deutschen 
Corporate Governance Kodex als einziger Aufsichtsratsausschuss ausschließlich mit Vertretern 
der Anteilseignerseite zu besetzen. Sind Frauen hier zahlenmäßig gut vertreten, steigen die Chan-
cen, dass die Unternehmen auch mehr Frauen in das Top-Managementorgan berufen.

Zu beobachten bleibt der Rückgang des Frauenanteils in den Prüfungsausschüssen. Schon im ver-
gangenen Jahr stagniert hier die Entwicklung, zum Vorjahr sank der Anteil um 0,1 Prozentpunk-
te. Zwar erreicht der Frauenanteil im Prüfungsausschuss insgesamt den höchsten Wert bei den 
Ausschüssen, rückläufige Frauenanteile sprechen aber dafür, dass die Frauen sich offensichtlich 
mehr für andere Ausschüsse interessieren und diese Mitarbeit auch stärker einfordern. 

Prüfungsausschuss

Nominierungsausschuss

Präsidialausschuss

Personalausschuss

513

150

308

81

275

51

259

Frauenanteile 1/2022 1/2021 1/2015
Prüfungsausschuss 29,2% 28,8% 14,4%
Nominierungsausschuss 26,3% 23,0%  11,6%
Präsidialausschuss 18,5% 17,5% 10,4%
Personalausschuss 26,3% 23,3% -

13 WoB 185 © FidAR 2022

13 Anteil Frauen in den Nominierungs-, Personal-, Prüfungs- und Präsidialausschüssen der Aufsichtsräte der aktuell  
101 börsennotierten und paritätisch mitbestimmten Unternehmen (Stand 01/2022)

Anzahl Mitglieder gesamt Anzahl Frauen

68

Betrachtet man die Aufsichtsratsausschüsse der 101 börsennotierten und paritätisch mitbestimm-
ten Unternehmen separat, fallen nur wenige Unterschiede zu den Durchschnittswerten der insge-
samt untersuchten 183 Unternehmen auf. Allerdings sind bei diesen unter die Aufsichtsratsquote 
fallenden Unternehmen zumindest keine Rückgänge zu verzeichnen. Besonders auffällig ist der 
Anstieg zum Vorjahr im Nominierungsausschuss um 3,3 Prozentpunkte und im Personalausschuss 
um 3 Prozentpunkte auf jeweils 26,3 Prozent. Das zeigt, dass Frauen stärker in die Personalbeset-
zung sowohl im Aufsichtsrat als auch in der Organisation insgesamt einbezogen werden und da-
mit einen höheren Einfluss auf die Besetzung von Führungspositionen mit Frauen erhalten. 

Bei den 82 nicht der Quote unterliegenden Unternehmen werden deutlich weniger Aufsichts-
ratsausschüsse gebildet als bei den 101 Quotenunternehmen. Denn sie haben häufig nur einen 
drei- bis sechsköpfigen Aufsichtsrat, in dem die Entscheidungen gemeinsam gefällt werden. 30 
der untersuchten 183 Unternehmen haben keinen Prüfungs-, Nominierungs-, Präsidial- oder Per-
sonalausschuss. Von den 82 nicht unter die Aufsichtsratsquote fallenden Unternehmen haben 
nur 41 Unternehmen einen Nominierungsausschuss gebildet. Bei den 101 Quotenunternehmen ist 
es dagegen mit 89 (88,1 %) die überwiegende Mehrheit.
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Die insgesamt stagnierende Entwicklung beim Frauenanteil in den Aufsichtsräten geht mit einer 
wenig engagierten Besetzungspraxis bei den bedeutenden Ausschüssen einher. Dabei können 
Frauen nur dann bei der strategischen Stärkung der gleichberechtigten Teilhabe im Konzern mit-
wirken, wenn sie entsprechende Mitsprachemöglichkeiten erhalten. Bei der Nominierung neuer 
Aufsichtsratskandidaten sollte die Einbindung von Frauen in die Ausschussarbeit eine weitaus 
höhere Priorität einnehmen. Sie ist ein wichtiger Hebel für die Verbesserung der gleichberech-
tigten Teilhabe in allen Führungspositionen der börsennotierten Konzerne. Ein nur numerisch 
steigender Frauenanteil im Aufsichtsrat ohne entsprechende Machtbefugnisse für die Aufsichts-
rätinnen reicht dafür nicht aus.

Zeitpunkt der Wahlen zum Aufsichtsrat
Nachdem bei knapp einem Drittel der untersuchten 183 Unternehmen im vergangenen Jahr 2021 
Wahlen zum Aufsichtsrat stattgefunden haben, stehen im laufenden Jahr bei 85 und damit fast 
der Hälfte der Unternehmen (46,4 %) Aufsichtsratswahlen an. Im kommenden Jahr werden dann 
bei 14,8 Prozent der Unternehmen Wahlen zum Kontrollgremium durchgeführt, 2025 stehen bei 
etwa einem Fünftel der Konzerne reguläre Wahlen an.

Zum Redaktionsschluss haben von den für dieses Jahr geplanten Wahlen schon einige stattgefun-
den oder stehen im Rahmen der Hauptversammlung in den nächsten Wochen an. Nur bei 20 die-
ser 85 Aufsichtsratswahlen handelt es sich um Vollwahlen, das heißt, alle oder der überwiegende 
Teil der Mitglieder der Anteilseignerseite werden neu gewählt. Bei den anderen 65 finden Nach-
wahlen für mindestens eine Aufsichtsratsposition statt. 

14 WoB 185 © FidAR 2022

14 Termine der nächsten Aufsichtsratswahlen der 160 im DAX, MDAX, SDAX und der 23 paritätisch mitbestimmten im Regulierten 
Markt notierten Unternehmen (Stand 01/2022)

Nächste AR-Wahl 2022: 46,4%

Nächste AR-Wahl 2023: 14,8%

Nächste AR-Wahl 2024: 8,2%

Nächste AR-Wahl 2025: 19,7%

Nächste AR-Wahl 2026: 2,7%

Nächste AR-Wahl 2027: 1,6%

keine Angabe: 6,6%

85; 46,4%

27; 14,8%

5; 2,7%

36; 19,7%

15; 8,2%

12; 6,6%

85; 46,4%

27; 14,8%

5; 2,7%

15; 8,2%

3; 1,6%

Auffällig ist, dass immer mehr Unternehmen die Mitglieder der Aufsichtsgremien nicht mehr en 
bloc, sondern individuell je nach Dauer der Bestellung wählen. Dies führt dazu, dass die Zahl der 
Nachwahlen zum Aufsichtsrat weiter zunimmt. 

Im Zuge der Corona-Pandemie seit März 2020 werden der überwiegende Teil der Hauptversamm-
lungen nicht mehr als Präsenzveranstaltung ausgerichtet, sondern virtuelle Aktionärstreffen 
durchgeführt. Dadurch entfällt die Möglichkeit, sich von den Kandidatinnen und Kandidaten 
ein persönliches Bild in der Hauptversammlung zu machen. Zwar ist eine Diskussion über die 
Nominierungen auch digital möglich, ist aber deutlich erschwert. So entfällt weitestgehend für 
die Aktionäre die Hauptversammlung als Ort, um Fortschritte bei der gleichberechtigten Teilhabe 
einzufordern und zu diskutieren.
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Erforderliche Frauen zur Erreichung der 30-Prozent-Quote 
Seit dem Beschluss zur Einführung der Geschlechterquote von 30 Prozent bei Neubesetzungen im 
Aufsichtsrat wird im WoB-Index 185 auch die Zahl der Frauen ermittelt, die erforderlich ist, um 
in allen der untersuchten 183 Unternehmen die 30-Prozent-Marke im Aufsichtsgremium zu er-
reichen. Wurden im Frühjahr 2015 vor Inkrafttreten des Führungspositionengesetzes I noch 265 
Frauen zum Erreichen der Schwelle von 30 Prozent in allen 183 Unternehmen benötigt, würden 
dafür nach aktuellem Stand 59 Frauen ausreichen.

Bei den 101 börsennotierten und paritätisch mitbestimmten Unternehmen, von denen nur noch 
fünf unter der 30-Prozent-Marke liegen, fehlen lediglich noch sechs Frauen. Bei den 82 nicht der 
Aufsichtsratsquote unterliegenden Unternehmen müssen dagegen noch 53 weitere Frauen in die 
Kontrollgremien gewählt werden. Die Zahl der zusätzlich erforderlichen Frauen hat sich in den 
vergangenen sieben Jahren von 104 auf 53 fast halbiert.

15 Zusätzlich erforderliche Frauen zur Erreichung des 30%-Frauenanteils im Aufsichtsrat seit Januar 2015 –  
Vergleich der Veränderungen bei den 101 paritätisch mitbestimmten und den 82 nicht paritätisch mitbestimmten Unternehmen  
(Stand 01/2022)

Zusätzlich erforderliche Frauen
gesamt: -206

Zusätzlich erforderliche Frauen
mit Quote: -155

Zusätzlich erforderliche Frauen
ohne Quote: -51

265

59

161

6

104

53

15 WoB 185 © FidAR 202201/2015 01/2022

Bei der hier angestellten Berechnung steht nicht der Wert im Mittelpunkt, mit dem die gesetzli-
che Vorgabe von 30 Prozent erreicht wird. Denn bei getrennter Erfüllung von Arbeitnehmer- und 
Anteilseignerseite darf der Frauenanteil bei einem aus 16 Mitgliedern bestehenden Aufsichtsrat 
bei 25 Prozent liegen – wenn jeweils zwei von acht Gremienmitgliedern Frauen sind. Gemessen 
wird vielmehr, mit wie vielen zusätzlichen Frauen die Schwelle zum Wert von 30 Prozent erreicht 
oder übertroffen wird.

In der Detailbetrachtung zeigt sich, dass insbesondere bei den kleineren, im MDAX und SDAX 
notierten Unternehmen, die nicht paritätisch mitbestimmt sind, mehr Frauen in den Aufsichtsrat 
gewählt werden müssten.

Im erweiterten DAX-40 fehlen nur bei drei Unternehmen, Linde, QIAGEN und Siemens Healt-
hineers jeweils eine, bei Porsche noch zwei Frauen, um auf 30 Prozent Frauenanteil zu kommen. 
Im Regulierten Markt fehlt lediglich bei Knaus Tabbert noch eine Frau – auf Arbeitnehmerseite 
–, um 30 Prozent zu erreichen. Bei den MDAX- und SDAX-Konzernen ist der Nachholbedarf da-
gegen noch größer, 19 bzw. 34 Frauen müssten hier noch in die Aufsichtsräte berufen werden, um 
in allen Aufsichtsgremien 30 Prozent Frauen aufzuweisen.
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Dass die Geschlechterquote im Aufsichtsrat eine deutliche Wirkung entfaltet hat, zeigt sich al-
leine dadurch, dass seit dem Frühjahr 2015 über 200 Frauen zusätzlich in die Kontrollgremien 
gewählt wurden. Das zeigt, dass genügend Frauen mit Führungserfahrung bereitstanden, um die 
Lücke zu schließen und den gesetzlich geforderten Frauenanteil von 30 Prozent zu erreichen. Und 
die Entwicklung macht auch deutlich, dass sowohl eine Erhöhung der Quotenvorgabe auf 40 Pro-
zent als auch eine Ausweitung der Quotenregelung auf alle börsennotierten oder mitbestimmten 
Unternehmen der gleichberechtigten Teilhabe zu einem weitreichenderen Durchbruch verhelfen 
könnte. Denn wenn der gesetzliche Druck erhöht wird, werden auch ausreichend Frauen in die 
Aufsichtsgremien geholt.

Aufsichtsräte DAX, MDAX, SDAX 
und Regulierter Markt 
(voll mitbestimmt)

Aufsichtsräte DAX

Aufsichtsräte MDAX

Aufsichtsräte SDAX

Aufsichtsräte Regulierter Markt 
(voll mitbestimmt)

2058

59

561

201
5

 1/2022 1/2021 1/2015
insgesamt 59 70 265
DAX 5 1 35
MDAX 19 29 90
SDAX 34 39 72
TecDAX * * 30
Reg. Markt 1 1 38

16 WoB 185 © FidAR 2022

16 Zusätzlich erforderliche Frauen zur Erreichung des 30%-Frauenanteils im Aufsichtsrat der 160 im DAX, MDAX, SDAX und der  
23 paritätisch mitbestimmten im Regulierten Markt notierten Unternehmen (Gesamtaufsichtsrat, Stand 01/2022)

Anzahl Mitglieder gesamt Anzahl Frauen

689

533

173

19

630

197

34

334

118

1

Zusätzlich erforderliche Frauen
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Frauen in den Vorständen der Unternehmen

Mit dem am 11. Juni 2021 im Deutschen Bundestag verabschiedeten Gesetz zur Ergänzung und Än-
derung der Regelungen für die gleichberechtigte Teilhabe von Frauen an Führungspositionen in 
der Privatwirtschaft und im öffentlichen Dienst (FüPoG II) hat die Bundesregierung weitreichen-
de Maßnahmen beschlossen, um mehr Frauen in die Führungsetagen der Wirtschaft zu bringen. 
Mit der Verkündung im Bundesgesetzblatt am 11. August 2021 ist das Gesetz in Kraft getreten. 

Kern der Neuregelungen ist das Mindestbeteiligungsgebot für die Vorstandsebene der börsenno-
tierten und paritätisch mitbestimmten Unternehmen mit mehr als drei Vorstandsmitgliedern. Bei 
Neubesetzungen müssen diese künftig mit mindestens einer Frau und mindestens einem Mann 
besetzt sein. Das Mindestbeteiligungsgebot gilt ab 1. August 2022 für etwas mehr als 60 Unterneh-
men, von denen nach aktuellem Stand 16 keine Frau im Vorstand haben.

Seit der Diskussion um die Gesetzesinitiative zum FüPoG II im Oktober 2020 haben bereits zahl-
reiche Unternehmen mit bislang frauenfreier Vorstandsetage reagiert und größtenteils zum 
ersten Mal eine Frau in den Vorstand berufen. Dies erinnert an die Entwicklung beim ersten Füh-
rungspositionengesetz, bei dem bereits vor Inkrafttreten am 1. Mai 2015 vermehrt die unter das 
Gesetz fallenden börsennotierten und paritätisch mitbestimmten Konzerne zusätzliche Frauen in 
die Aufsichtsgremien wählen ließen. 

Mindestbeteiligungsgebot
Von den aktuell 101 börsennotierten und paritätisch mitbestimmten Unternehmen, die nicht als 
KGaA firmieren7, haben mit Stand (30. April 2022) insgesamt 62 mehr als drei Mitglieder im Vor-
stand und fallen damit unter das gesetzliche Mindestbeteiligungsgebot ab August 2022. Die be-
troffenen Unternehmen sind der nachfolgenden Übersicht zu entnehmen. 

Von den 62 dem Mindestbeteiligungsgebot unterliegenden Unternehmen haben 16 (25,8 %) der-
zeit keine Frau im Vorstand. Im Vorjahr waren es noch 24 Unternehmen. Vier dieser 16 Unter-
nehmen mit frauenfreiem Vorstand haben Zielgröße Null festgelegt. Mit METRO hat bereits 
eines der Unternehmen, aus dessen Vorstand mit Andrea Euenheim eine Frau zum 31. März 2022 
ausgeschieden ist, eine Nachfolgerin nominiert: Christiane Giesen wurde zum 1. Dezember 2022 
oder früher als Chief Human Resources Officer und Arbeitsdirektorin in den Vorstand berufen.8 
Auch Munich Re, deren Vorständin Dr. Doris Höpke nach acht Jahren zum 30. April 2022 ausge-
schieden ist, hat im Rahmen der Recherche mitgeteilt, in Kürze wieder eine Frau in den Vorstand 
zu berufen.

7  Konzerne der Rechtsformen Stiftung & Co. KG, KG & Co. KGaA, SE & Co. KGaA und KGaA fallen nicht unter die Regelung.

8  Pressemitteilung METRO AG, 25. April 2022, Aufsichtsrat beruft Christiane Giesen als CHRO in den Vorstand der METRO AG,  
https://www.metroag.de/news/2022/04/25/aufsichtsrat-beruft-christiane-giesen-als-chro-in-den-vorstand-der-metro-ag. 

→ →  4. FRAUEN IN DEN VORSTÄNDEN
DER UNTERNEHMEN
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1 BREMER LAGERHAUS-GESELLSCHAFT –Aktiengesellschaft 
von 1877–

Reg. Markt 16 5 31,25% 6 3 50,00% 16,67%

2 Continental AG DAX 20 6 30,00% 5 2 40,00% 28,60%
2 MVV Energie AG Reg. Markt 20 6 30,00% 5 2 40,00% 25,00%
4 Deutsche Telekom AG DAX / TecDAX 20 10 50,00% 8 3 37,50% 37,50%
4 Mercedes-Benz Group AG DAX 20 7 35,00% 8 3 37,50% 25,00%
6 BASF SE DAX 12 4 33,33% 6 2 33,33% 12,50%
6 Beiersdorf AG MDAX 12 4 33,33% 9 3 33,33% 10,00%
8 Commerzbank AG MDAX 20 9 45,00% 7 2 28,57% 14,30%
8 SAP SE DAX / TecDAX 18 8 44,44% 7 2 28,57% 28,60%
8 Telefónica Deutschland Holding AG MDAX / TecDAX 16 4 25,00% 7 2 28,57% 25,00%

11 Allianz SE DAX 12 5 41,67% 11 3 27,27% 30,00%
12 Covestro AG DAX 12 6 50,00% 4 1 25,00% 40,00%
12 Evonik Industries AG MDAX 20 6 30,00% 4 1 25,00% 25,00%
12 Fielmann AG SDAX 16 6 37,50% 4 1 25,00% 25,00%
12 Hamburger Hafen und Logistik AG (HHLA) Reg. Markt 12 4 33,33% 4 1 25,00% 25,00%
12 Hapag-Lloyd AG Reg. Markt 16 6 37,50% 4 1 25,00% 20,00%
12 HENSOLDT AG Reg. Markt 12 4 33,33% 4 1 25,00% 25,00%
12 Jungheinrich AG MDAX 12 4 33,33% 4 1 25,00% keine Angabe
12 Knorr-Bremse AG MDAX 12 4 33,33% 4 1 25,00% 20,00%
12 Leoni AG Reg. Markt 12 4 33,33% 4 1 25,00% 15,00%
12 Mainova AG Reg. Markt 20 6 30,00% 4 1 25,00% 25,00%
12 Siemens Energy AG MDAX 20 6 30,00% 4 1 25,00% 25,00%
12 Uniper SE MDAX 12 4 33,33% 4 1 25,00% 20,00%
12 Villeroy & Boch AG Reg. Markt 12 4 33,33% 4 1 25,00% keine Angabe
12 Wacker Chemie AG MDAX 16 6 37,50% 4 1 25,00% 0,00%
26 Deutsche Bank AG DAX 20 6 30,00% 10 2 20,00% 20,00%
26 E.ON SE DAX 20 6 30,00% 5 1 20,00% 20,00%
26 EnBW Energie Baden-Württemberg AG Reg. Markt 20 6 30,00% 5 1 20,00% 25,00%
26 Fraport AG MDAX 20 6 30,00% 5 1 20,00% 25,00%
26 HOCHTIEF AG SDAX 16 5 31,25% 5 1 20,00% 0,00%
26 Infineon Technologies AG DAX / TecDAX 16 8 50,00% 5 1 20,00% 20,00%
26 Siemens AG DAX 20 7 35,00% 5 1 20,00% 25,00%
26 Südzucker AG SDAX 20 7 35,00% 5 1 20,00% 0,00%
34 Volkswagen AG DAX 20 7 35,00% 11 2 18,18% 11,10%
35 adidas AG DAX 16 5 31,25% 6 1 16,67% 14,29%
35 BAYER AG DAX 20 7 35,00% 6 1 16,67% 14,00%
35 Deutsche Börse AG DAX 16 6 37,50% 6 1 16,67% 20,00%
35 Deutsche Lufthansa AG MDAX 20 8 40,00% 6 1 16,67% 30,00%
35 TRATON SE SDAX 19 6 31,58% 6 1 16,67% 0,00%
35 TUI AG Reg. Markt 18 8 44,44% 6 1 16,67% 16,67%
41 Bayerische Motoren Werke Aktiengesellschaft (BMW AG) DAX 20 6 30,00% 7 1 14,29% 12,50%
41 Talanx AG MDAX 16 5 31,25% 7 1 14,29% 16,67%
43 Daimler Truck Holding AG DAX 20 6 30,00% 8 1 12,50% 12,50%
43 Deutsche Post AG DAX 20 7 35,00% 8 1 12,50% 25,00%
43 Schaeffler AG SDAX 20 8 40,00% 8 1 12,50% 12,50%

WoB-Index 62 – Ranking Mindestbeteiligungsgebot Vorstand
börsennotierte und paritätisch mitbestimmte Unternehmen mit mehr als drei Vorstandsmitgliedern
(Stand 15.01.2022, aktualisiert zum 30.04.2022)
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46 HeidelbergCement AG DAX 12 5 41,67% 9 1 11,11% 14,00%
47 BayWa AG SDAX 16 4 25,00% 4 0 0,00% 0,00%
47 freenet AG MDAX / TecDAX 12 4 33,33% 5 0 0,00% 20,00%
47 Hugo Boss AG MDAX 12 5 41,67% 4 0 0,00% 25,00%
47 Indus Holding AG SDAX 12 5 41,67% 4 0 0,00% 25,00%
47 KION GROUP AG MDAX 16 5 31,25% 5 0 0,00% keine Angabe
47 Knaus Tabbert AG Reg. Markt 12 3 25,00% 4 0 0,00% 25,00%
47 Koenig & Bauer AG Reg. Markt 12 4 33,33% 5 0 0,00% 0,00%
47 Krones AG SDAX 16 5 31,25% 5 0 0,00% 0,00%
47 LANXESS AG MDAX 12 5 41,67% 4 0 0,00% 20,00%
47 METRO AG SDAX 20 7 35,00% 4 0 0,00% 20,00%
47 MTU Aero Engines AG DAX 12 4 33,33% 4 0 0,00% 25,00%
47 Münchener Rück AG (Munich Re) DAX 20 8 40,00% 8 0 0,00% 25,00%
47 RHÖN-KLINIKUM AG Reg. Markt 16 5 31,25% 4 0 0,00% 25,00%
47 Sartorius AG DAX / TecDAX 12 5 41,67% 4 0 0,00% 25,00%
47 Vitesco Technologies Group AG SDAX 16 5 31,25% 5 0 0,00% 20,00%
47 Wüstenrot & Württembergische AG Reg. Markt 16 7 43,75% 4 0 0,00% 15,00%

Ergebnis (alle 62 Unternehmen): 1011 354 35,01% 347 64 18,44%
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Anzahl der Unternehmen mit frauenfreiem Vorstand
	 8	 der 40 DAX-Konzerne
	30	 der 50 MDAX-Konzerne
	45	 der 70 SDAX-Konzerne
	10	 der 23 im Regulierten Markt notierten Konzerne

		93	 von 183 Konzernen haben eine frauenfreie Vorstandsetage

Anzahl der unter das Mindestbeteiligungsgebot fallenden Unternehmen
	22	 der 40 DAX-Konzerne
	16	 der 50 MDAX-Konzerne
	10	 der 70 SDAX-Konzerne
	14	 der 23 im Regulierten Markt notierten Konzerne

		62	 von 183 Konzernen fallen unter das Mindestbeteiligungsgebot

Anzahl der Unternehmen, die das Mindestbeteiligungsgebot nicht erfüllen
	 3	 der 22 DAX-Konzerne
	 4	 der 16 MDAX-Konzerne
	 5	 der 10 SDAX-Konzerne
	 4	 der 14 im Regulierten Markt notierten Konzerne

		 16	 von 62 Konzernen erfüllen das Mindestbeteiligungsgebot noch nicht
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Die nachfolgende Übersicht zeigt die Anzahl der untersuchten 183 Unternehmen mit frauen- 
freiem Vorstand nach dem jeweiligen Börsensegment. Ferner wird dargestellt, wie sich die unter 
das Mindestbeteiligungsgebot fallenden 62 Unternehmen sowie die 16 Unternehmen mit frauen-
freiem Vorstand auf die Börsensegmente verteilen.
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Seit Bekanntgabe des Reformvorhabens im Oktober 2020 haben adidas, BAYER, E.ON, Heidel-
bergCement und Infineon Technologies im DAX, Knorr-Bremse, Uniper, Talanx und Wacker 
Chemie im MDAX, Fielmann, HOCHTIEF, Südzucker und Traton im SDAX sowie Hapag-Lloyd 
und HENSOLDT im Regulierten Markt eine Frau in den Vorstand berufen.

Aus dem neu formierten DAX-40 sind nur drei Konzerne vom Mindestbeteiligungsgebot betrof-
fen, die bisher bzw. seit Kurzem keine Frau in der Vorstandsetage haben: MTU, Münchener Rück 
und Sartorius. Im Segment der mittleren Börsenwerte, dem MDAX, haben vier Unternehmen 
Handlungsbedarf: freenet, Hugo Boss, KION und LANXESS. Von den kleineren SDAX-Werten 
müssen insgesamt ebenfalls vier jeweils erstmals eine Frau in den Vorstand berufen: BayWa, In-
dus Holding, Krones und Vitesco Technologies Group; METRO hat wie oben beschrieben bereits 
eine Nachfolgerin für die im März ausgeschiedene Vorständin nominiert. Auch im Regulierten 
Markt besteht bei weiteren vier Unternehmen Handlungsbedarf, um bei der nächsten Neubeset-
zung die Regelung einzuhalten: Knaus Tabbert, Koenig & Bauer, RHÖN-KLINIKUM und Wüs-
tenrot & Württembergische.

Zur im Vorjahr ermittelten ersten Liste der Unternehmen, die das Mindestbeteiligungsgebot um-
setzen müssen, hat es erhebliche Veränderungen gegeben. Neu aufgenommen wurden Daimler 
Truck Holding, HENSOLDT, Leoni, Mainova und Vitesco Technologies Group. Ausgeschieden 
sind im Zuge der Verkleinerung des Vorstands oder dem Delisting von der Börse Aurubis, BAUER, 
Deutz, Elring Klinger, Hornbach Baumarkt, HSBC, Rheinmetall, RWE und Symrise. 

Welche Folgen die Einführung des Mindestbeteiligungsgebots haben kann, zeigt das Beispiel 
Deutz. Hier widersetzte sich der Vorstandsvorsitzende Frank Hiller den Plänen des Aufsichtsrats, 
eine Frau in den Vorstand zu berufen oder alternativ das Gremium auf drei Mitglieder zu verklei-
nern. Der Streit eskalierte und der CEO wurde abberufen.9 Der Dieselmotorenhersteller fällt da-
mit zunächst nicht mehr unter die Regelung, da der nun vom bisherigen CFO geführte Vorstand 
nur noch drei Mitglieder hat. Das Unternehmen hat aber angekündigt, eine Frau in den Vorstand 
zu berufen. Es wäre nicht das erste Mal, von April 2009 bis April 2018 war Dr. Margarete Haase 
CFO des Unternehmens und Deutz damit in den Rankings des WoB-Index stets hoch platziert. 

9  Vgl. Deutz und die Frauenquote, Süddeutsche Zeitung, 13.02.2022, 
https://www.sueddeutsche.de/wirtschaft/deutz-ag-koeln-sebastian-schulte-1.5527872. 
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Frauenanteil im Vorstand
Mit dem Führungspositionengesetz II hat der Gesetzgeber den Fokus bei der Stärkung der gleich-
berechtigten Teilhabe neben Aufsichtsgremien stärker auf die Unternehmensvorstände gelenkt. 
Denn das Engagement der Unternehmen bei der Erhöhung des Frauenanteils in den Chefetagen 
blieb nicht nur weit hinter den Erwartungen zurück. Vielmehr hatten sich viel zu viele Unter-
nehmen mit frauenfreiem Vorstand Zielgröße Null gesetzt – planten also weiter ohne Frauen an 
der Führungsspitze. Neben dem Mindestbeteiligungsgebot wurde daher im FüPoG II auch eine 
Begründungspflicht für Zielgröße Null mit empfindlichen Sanktionen bei Nichterfüllung der Vor-
gaben beschlossen und damit der Druck erhöht, mehr Frauen in die Vorstände zu berufen.

Der Zuwachs des Frauenanteils in den Vorständen hat sich im Zuge der Diskussion um das Fü-
PoG II merklich beschleunigt. Waren im Frühjahr 2015 vor Inkrafttreten des FüPoG I nur geringe 
5 Prozent Frauen in den Vorständen der 183 untersuchten Unternehmen vertreten, hat sich die 
Zahl nun auf 14,7 Prozent nahezu verdreifacht. Den stärksten Zuwachs verzeichnen die aktu-
ell 101 börsennotierten und paritätisch mitbestimmten Unternehmen mit einem Anstieg von 
11,4 Prozentpunkten auf 16,2 Prozent. Auch bei den nicht der Quote unterliegenden Unternehmen 
hat sich der Frauenanteil von niedrigen 5,2 Prozent 2015 auf jetzt 12,5 Prozent mehr als verdop-
pelt. Allerdings vergrößert sich der Abstand zwischen den beiden Unternehmensgruppen. 

17 Entwicklung des Frauenanteils in den Vorständen seit Januar 2015 – Vergleich der Veränderungen bei den 101 paritätisch  
mitbestimmten und den 82 nicht paritätisch mitbestimmten Unternehmen (Stand 01/2022)

Frauenanteil im Vorstand
gesamt: +9,7 (2015-2022)

Frauenanteil im Vorstand
mit Quote: +11,4 (2015-2022)

Frauenanteil im Vorstand
ohne Quote: +7,2 (2015-2022)

5%

13,0%

17 WoB 185 © FidAR 202201/2015 01/2022

14,7%

4,9%

14,1%

16,2%

5,2%

11,3%

12,5%

01/2021

Auch wenn die Neustrukturierung der DAX-Indizes die Vergleichbarkeit zum Vorjahr etwas ein-
schränkt, lohnt sich ein genauerer Blick auf die Entwicklung bei den DAX-40-Konzernen. In den 
sieben Jahren seit Einführung der Aufsichtsratsquote hat sich der Frauenanteil von 8,4 Prozent 
im Frühjahr 2015 auf jetzt 19 Prozent mehr als verdoppelt. Nur der Durchschnittswert im Regu-
lierten Markt liegt noch höher – allerdings stehen die im DAX-40 notierten Unternehmen viel 
stärker in der Öffentlichkeit, daher ist es besonders wichtig, dass hier mehr Frauen in die Vor-
standsetage kommen.

Mit Siemens Healthineers hat ein DAX-Konzern erstmals eine paritätisch mit Frauen und Män-
nern besetzte Vorstandsetage. Die Hälfte der DAX-40-Konzerne hat einen Frauenanteil von min-
destens 20 Prozent, acht der Konzerne liegen bereits über der 30-Prozent-Marke. Dieser Wert lag 
bei Verabschiedung des FüPoG I im Bundestag im März 2015 noch in weiter Ferne.

Im Mai 2022 gab schließlich Fresenius Medical Care die Berufung von Carla Kriwet zur Vor-
standsvorsitzenden ab 2023 bekannt, womit der Gesundheitskonzern ein weiteres wichtiges Zei-
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chen für die gleichberechtigte Teilhabe setzt. Kriwet wird nach Belén Garijo, die am 1. Mai 2021 
zur CEO von Merck berufen wurde, erst die zweite alleinige Vorstandsvorsitzende eines DAX-
40-Konzerns sein. Bis April 2020 hatte SAP mit Jennifer Morgan eine Frau an der Spitze, sie teilte 
sich die Position aber bis zu ihrem Ausscheiden nach sieben Monaten mit dem Co-CEO Christian 
Klein.

Vorstände DAX, MDAX, SDAX und
Regulierter Markt (voll mitbestimmt)

Vorstände DAX

Vorstände MDAX

Vorstände SDAX

Vorstände Reg. Markt (voll mitbestimmt)

788

116

252

48

191

24

256

26

89

18

Frauenanteile 1/2022 1/2021 1/2015
insgesamt 14,7% 13,0% 5,0%
DAX 19,0% 17,4% 8,4%
MDAX 12,6% 10,9% 2,6%
SDAX 10,2% 10,4% 6,3%
TecDAX * * 3,3%
Reg. Markt 20,2% 16,8% 2,7%

18 WoB 185 © FidAR 2022

18 Anteil Frauen im Vorstand der 160 im DAX, MDAX, SDAX und der 23 paritätisch mitbestimmten im Regulierten Markt  
notierten Unternehmen (Stand 01/2022)

Anzahl Mitglieder gesamt Anzahl Frauen

Der durchschnittliche Frauenanteil in den DAX-40-Konzernen läge noch wesentlich höher, wenn 
nicht im September 2021 vier Unternehmen mit frauenfreiem Vorstand in die 1. Börsenliga aufge-
stiegen wären. Insgesamt haben aktuell acht Konzerne – Delivery Hero, HelloFresh, Linde, MTU 
Aero Engines, Münchener Rück, Porsche, Sartorius und Symrise – keine Frau im Vorstand. Drei 
von ihnen – MTU Aero Engines, Münchener Rück und Sartorius – fallen unter das Mindestbetei-
ligungsgebot und müssen bei der nächsten Neubesetzung im Vorstand ab August 2022 handeln.

Übertroffen werden die DAX-40-Konzerne noch von den paritätisch mitbestimmten, im Regulier-
ten Markt notierten Unternehmen. Sie verzeichnen einen Zuwachs zum Vorjahr von 3,4 Prozent-
punkten und erzielen mit 20,2 Prozent den höchsten Frauenanteil auf Vorstandsebene. Seit dem 
Frühjahr 2015 beträgt der Anstieg 17,5 Prozentpunkte – ausgehend von sehr niedrigen 2,7 Prozent. 
An der Spitze steht hier mit ÜSTRA Hannoversche Verkehrsbetriebe das erste und einzige Unter-
nehmen im WoB-Index der Privatwirtschaft mit einer rein weiblich besetzten Führungsetage. Das 
Verkehrsunternehmen berief zum 1. Juni 2021 Elke van Zadel, Denise Hain und Regina Oelfke in 
den dreiköpfigen Vorstand.10 Dicht auf ÜSTRA folgt die BREMER LAGERHAUS-GESELLSCHAFT, 
die ihren Frauenanteil im Vorstand mit der Berufung von Ulrike Riedel zur Arbeitsdirektorin im 
Juli 2020 und Christine Hein zur Finanzvorständin im November 2020 auf 50 Prozent angehoben 
hat. Bei beiden Unternehmen liegt der Frauenanteil im Vorstand höher als im Aufsichtsgremium – 
hier kommt ÜSTRA auf 35 Prozent, die BREMER LAGERHAUS-GESELLSCHAFT auf 31,3 Prozent.

Gegenüber den DAX-40-Konzernen und den im Regulierten Markt notierten Unternehmen fällt 
der Zuwachs in den Vorständen der MDAX-Gesellschaften mit 1,7 Prozentpunkten auf niedrige 
12,6 Prozent bescheiden aus. Bei den kleineren SDAX-Werten ging der Frauenanteil von niedrigen 
10,4 Prozent im Vorjahr sogar auf 10,2 Prozent zurück. Da das Mindestbeteiligungsgebot nur für 

10  Drei Frauen an der Spitze der Verkehrsunternehmen, Pressemitteilung ÜSTRA Hannoversche Verkehrsbetriebe Aktiengesellschaft, 
17.03.2021, http://www.uestra.de/unternehmen/presse-medien/pressemitteilungen/details/2021/ 
drei-frauen-an-der-spitze-der-verkehrsunternehmen/. 
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16 MDAX- und 10 SDAX-Konzerne greift, werden sich hieraus auch keine wesentlichen Impulse 
für die Steigerung des Frauenanteils ergeben. 30 der 50 MDAX-Konzerne (60 %) haben eine frau-
enfreie Vorstandsebene, bei den SDAX-Konzernen sind es 45 (64,3 %).

Vorstände börsennotierte und voll
mitbestimmte Unternehmen

Vorstände DAX (voll mitbestimmt)

Vorstände MDAX (voll mitbestimmt)

Vorstände SDAX (voll mitbestimmt)

Vorstände Reg. Markt (voll mitbestimmt)

479

78

178

34

112

17

99

9

90

18

Frauenanteile 1/2022 1/2021 1/2015
insgesamt 16,3% 14,1% 4,9%
DAX 19,1% 18,0% 8,4%
MDAX 15,2% 10,6% 1,6%
SDAX 9,1% 9,5% 3,7%
TecDAX * * 4,2%
Reg. Markt 20,0% 16,8% 2,7%
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19 Anteil Frauen im Vorstand der aktuell 101 börsennotierten und paritätisch mitbestimmten Unternehmen (Stand 01/2022)

Anzahl Mitglieder gesamt Anzahl Frauen

Analog zu den Vorjahren gründet der höhere Frauenanteil in den Vorständen der untersuchten 
183 Unternehmen wesentlich auf den Zuwächsen bei den aktuell 101 paritätisch mitbestimmten, 
der Quote unterliegenden Unternehmen. Insbesondere die DAX-40-Konzerne und die aktuell 23 
im Regulierten Markt notierten, paritätisch mitbestimmten Unternehmen erreichen mit 19,1 und 
20 Prozent Frauenanteil bei einem Zuwachs von 1,1 Prozentpunkten im DAX und 3,2 Prozent-
punkten im Regulierten Markt deutlich höhere Werte als die 50 MDAX-Konzerne, die allerdings 
mit plus 4,6 Prozentpunkten einen Sprung auf 15,2 Prozent Frauen schafften, und die 70 kleine-
ren SDAX-Unternehmen, bei denen der Frauenanteil um 0,4 Prozentpunkte auf sehr niedrige 
9,1 Prozent zurückging. Bei der geringen Zahl von insgesamt nur neun Frauen in den Konzernvor-
ständen der 24 paritätisch mitbestimmten SDAX-Werte hat das Ausscheiden von einer Vorstän-
din, wie in diesem Jahr bei METRO, starke Auswirkungen auf den Gesamtdurchschnitt im SDAX.

Vorstände börsennotierte, nicht voll
mitbestimmte Unternehmen

Vorstände DAX (nicht voll mitbestimmt)

Vorstände MDAX (nicht voll mitbestimmt)

Vorstände SDAX (nicht voll mitbestimmt)

313

39

74

14

80

7

159

18

Frauenanteile 1/2022 1/2021 1/2015
insgesamt 12,5% 11,3% 5,2%
DAX 18,9% 13,0% 8,3%
MDAX 8,8% 11,3% 4,3%
SDAX 11,3% 11,0% 7,5%
TecDAX * * 1,5%

20 WoB 185 © FidAR 2022

20 Anteil Frauen im Vorstand der aktuell 82 nicht paritätisch mitbestimmten DAX-, MDAX- und SDAX-Unternehmen  
(Stand 01/2022)

Anzahl Mitglieder gesamt Anzahl Frauen

Dass der Frauenanteil in den Vorständen der 82 nicht der Quote unterliegenden Unternehmen 
von 11,3 Prozent im Vorjahr überhaupt auf immer noch niedrige 12,5 Prozent ansteigt, ermöglicht 
der starke Anstieg von 13 auf 18,9 Prozent bei den DAX-40-Konzernen. Das DAX-Segment profitiert 
hier auch durch den Aufstieg von MDAX-Werten mit einem etwas höheren Frauenanteil. Drei 
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der 12 nicht paritätisch mitbestimmten DAX-40-Konzerne haben einen frauenfreien Vorstand: 
HelloFresh, Linde und Porsche. Im MDAX ist dagegen durch die Wechsel in den DAX ein starker 
Rückgang um 2,5 Prozentpunkte von 11,3 auf nur noch 8,8 Prozent festzustellen. 17 der 24 nicht 
paritätisch mitbestimmten MDAX-Konzerne (70,8 %) haben keine Frau im Vorstand. Bei den klei-
neren SDAX-Unternehmen, von denen 46 nicht unter die Aufsichtsratsquote fallen, haben mit 
29 fast zwei Drittel der Unternehmen (63 %) eine frauenfreie Vorstandsetage.

Übersicht der Frauen in den Vorständen der 183 Unternehmen
Nach aktuellem Stand sind in den Vorständen der untersuchten 183 im DAX, MDAX und SDAX 
sowie im Regulierten Markt notierten, paritätisch mitbestimmten Unternehmen insgesamt 116 
Frauen vertreten. Das ergibt bei 788 Vorstandsmitgliedern einen Frauenanteil von 14,7 Prozent. In 
der ersten Erhebung zum WoB-Index 2011 kamen bei den 160 DAX-, MDAX-, SDAX- und TecDAX-
Unternehmen gerade einmal 20 Frauen auf 664 Vorstände – ein Frauenanteil von nur 3 Prozent. 

In der nachfolgenden Darstellung werden alle weiblichen Vorstandsmitglieder der untersuchten 
183 Unternehmen aufgeführt. Der Zeitpunkt des Eintritts in den Vorstand ist – soweit uns be-
kannt – in Klammern vermerkt. Unternehmen mit weiblichen CEOs sowie das Eintrittsdatum bei 
weiblichen Vorständen, die seit Januar 2016 berufen wurden, sind farblich hervorgehoben.
Zielgrössen zum Frauenanteil

Aareal Bank AG SDAX Christiane Kunisch-Wolff - Chief Risk Officer (seit 15. März 2016)

adidas AG DAX Amanda Rajkumar - Human Resources (seit 1. Januar 2021)

Airbus Group SE DAX Julie Kitcher - Executive Vice President Communications and Corporate Affairs  
(seit April 2019) 
Catherine Jestin - Executive Vice President Digital and Information Management  
(seit 1. Juli 2021) 
Sabine Klauke - Chief Technical Officer (seit 1. Juli 2021) 

Allianz SE DAX Renate Wagner - Human Resources, Legal, Compliance, M&A (seit 1. Januar 2020) 
Dr. Barbara Karuth-Zelle - COO, Operations and IT (seit 1. Januar 2021) 
Sirma Boshnakova - Insurance Western & Southern Europe, Allianz Direct, Allianz 
Partners (seit 1. Januar 2022)

BASF SE DAX Saori Dubourg - Agricultural Solutions, Care Chemicals, Nutrition & Health, Region 
Europa (seit 12. Mai 2017) 
Dr. Melanie Maas-Brunner - Chief Technology Officer (seit 1. Februar 2021) 

BAYER AG DAX Sarena Lin - Chief Transformation and Talent Officer (seit 1. Februar 2021)

Bayerische Motoren Werke Aktienge-
sellschaft (BMW AG)

DAX Ilka Horstmeier - Personal- und Sozialwesen, Arbeitsdirektorin (seit 1. November 
2019)

Beiersdorf AG MDAX Astrid Hermann -  Finance (seit Januar 2021) 
Grita Loebsack – NIVEA (seit Januar 2022)

Bilfinger SE SDAX Christina Johansson - Finanzvorstand (seit 1. Dezember 2018) und Interim-CEO (seit 
2021)

BREMER LAGERHAUS-GESELLSCHAFT 
–Aktiengesellschaft von 1877–

Reg. Markt Andrea Eck - Geschäftsbereich Automobile (seit 1. Januar 2017) 
Ulrike Riedel - Arbeitsdirektorin (seit 1. Juli 2020) 
Christine Hein - Finanzvorstand (seit 1. November 2020)
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Weibliche Vorstandsmitglieder der 183 Unternehmen
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Brenntag SE DAX Dr. Kristin Neumann - CFO (seit 1. April 2022)

CEWE Stiftung & Co. KGaA SDAX Christina Sontheim-Leven - Personal und Organisationsentwicklung (seit 1. Januar 
2022)

Commerzbank AG MDAX Dr. Bettina Orlopp - (seit 1. November 2017 im Vorstand) – CFO, Finance, Tax, Inves-
tor Relations, Treasury (seit 1. März 2020)  
Sabine Schmittroth - (seit 1. Januar 2020 im Vorstand) - Group Human Resources 
(seit 1. Dezember 2021)

Continental AG DAX Dr. Ariane Reinhart - Personal, Arbeitsdirektorin, Nachhaltigkeit (seit 1. Oktober 2014)  
Katja Dürrfeld - CFO (seit 14. Dezember 2021)

Covestro AG DAX Sucheta Govil - Chief Commercial Officer (seit August 2019)

Daimler Truck Holding AG DAX Karin Radström - Regionen Europa und Lateinamerika, Marke Mercedes-Benz Lkw (seit 
10. Dezember 2021)

Dermapharm Holding SE SDAX Karin Samusch - Chief Business Development Officer (seit Dezember 2017) 
Hilde Neumeyer - CFO (seit 1. Juli 2020)

Deutsche Bank AG DAX Christiana Riley - Chief Executive Officer Americas (seit 1. Januar 2020) 
Rebecca Short - Chief Transformation Officer (seit 1. Mai 2021)

Deutsche Börse AG DAX Heike Eckert - HR (Arbeitsdirektorin) & Compliance (seit Juli 2020)

Deutsche Lufthansa AG MDAX Christina Foerster - Chief Customer Officer (seit 1. Januar 2020)

Deutsche Post AG DAX Melanie Kreis - CFO (seit 31. Oktober 2014)

Deutsche Telekom AG DAX / TecDAX Claudia Nemat - Technologie & Innovation (seit 1. Oktober 2011) 
Birgit Bohle – Personalvorstand und Arbeitsdirektorin (seit 1. Januar 2019) 
Dominique Leroy - Segment Europa (seit 1. November 2020)

Deutsche Wohnen SE MDAX Konstantina Kanellopoulos - Co-CEO (seit 1. Januar 2022)

DIC Asset AG SDAX Sonja Wärntges (CFO seit 1. Juni 2013, CEO seit 1. Oktober 2017)

DWS Group GmbH & Co. KGaA SDAX Claire Peel, CFO (seit 1. März 2018)

E.ON SE DAX Victoria Ossadnik - Digitalisierung (seit 1. April 2021)

EnBW Energie Baden-Württemberg AG Reg. Markt Colette Rückert-Hennen (seit 1. März 2019)

Evonik Industries AG MDAX Ute Wolf - CFO (seit 1. Oktober 2013)

Fielmann AG SDAX Katja Groß - Personal (seit 1. März 2021)

Fraport AG MDAX Anke Giesen - Vorstand Retail and Real Estate (seit 1. Januar 2013)

Fresenius Medical Care AG & Co. KGaA DAX Dr. Katarzyna Mazur-Hofsaess - Region EMEA (seit 1. September 2018) 
Helen Giza - CFO (seit 1. November 2019)

Fresenius SE & Co. KGaA DAX Rachel Empey - CFO (Finanzvorstand seit 1. August 2017)

FUCHS PETROLUB SE MDAX Dagmar Steinert - CFO (seit 1. Januar 2016)

GFT Technologies SE SDAX Marika Lulay (seit Juni 2015)

Grammer AG Reg. Markt Jurate Keblyte - CFO (seit August 2019)

Grand City Properties S.A. MDAX Simone Runge-Brandner - Real Estate Private Equity (seit 2012)

GRENKE AG SDAX Isabel Rösler - Chief Risk Officer (CRO) (seit 1. Januar 2021)

Hamburger Hafen und Logistik AG 
(HHLA)

Reg. Markt Angela Titzrath - CEO (seit 1. Oktober 2016)

Hannover Rück SE DAX Silke Sehm - Schaden-Rückversicherung (seit 6. März 2019)

Hapag-Lloyd AG Reg. Markt Donya-Florence Amer - Chief Information Officer (seit 1. Februar 2022)

HeidelbergCement AG DAX Dr. Nicola Kimm - Chief Sustainability Officer (seit 1. September 2021)

HELLA GmbH & Co. KGaA SDAX Dr. Lea Corzilius - Personal (seit 1. Oktober 2020)

Henkel AG & Co. KGaA DAX Sylvie Nicol - Personal sowie Infrastructure Services (seit April 2019)
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HENSOLDT AG Reg. Markt Celia Pelaz - Chief Strategy Officer & Head of Spectrum Dominance and Airborne 
Solutions (seit 1. Juli 2021) 

HOCHTIEF AG SDAX Martina Steffen - Arbeitsdirektorin (seit September 2021)

HORNBACH HOLDING AG & Co. KGaA SDAX Karin Dohm (seit 1. Januar 2021)

Infineon Technologies AG DAX / TecDAX Constanze Hufenbecher (seit 15. April 2021)

Jungheinrich AG MDAX Sabine Neuß - Technik (seit 1. Januar 2020)

Knorr-Bremse AG MDAX Dr. Claudia Mayfeld - weltweite Verantwortung für Integrität und Recht (seit 1. Mai 
2021)

KWS SAAT SE & Co. KGaA SDAX Eva Kienle - CFO (Finanzen, Controlling und Informationstechnologie) (seit 1. Juli 
2013)

LEG Immobilien SE MDAX Susanne Schröter-Crossan - CFO (seit Juli 2020)

Leoni AG Reg. Markt Ingrid Jägering - CFO (seit 1. August 2019) 
Dr. Ursula Biernert - Arbeitsdirektorin (seit Januar 2022)

Mainova AG Reg. Markt Diana Rauhut - Vertrieb Privat- und Gewerbekunden, Energiedienstleistungen, 
datengetriebene und urbane Geschäftsmodelle, Marketing, Kundenservice und IT  
(seit 1. November 2018)

Mercedes-Benz Group AG DAX Renata Jungo Brüngger - Integrität und Recht (seit 1. Januar 2016) 
Britta Seeger - Mercedes-Benz Cars Vertrieb (seit 1. Januar 2017) 
Sabine Kohleisen - Arbeit und Personal (seit 1. Dezember 2021)

Merck KGaA DAX Belén Garijo - CEO Healthcare, Group Human Resources und Environment/Health, 
Safety (seit 1. Januar 2015; seit 1. Mai 2021 Vorsitzende)

METRO AG SDAX Christiane Giesen - Chief Human Resources Officer und Arbeitsdirektorin  
(ab 1. Dezember 2022)

Münchener Rück AG (Munich Re) DAX Dr. jur. Doris Höpke - Europe and Latin America; Human Resources; Labour Relations 
Director (1. Mai 2014 bis 30. April 2022)

MVV Energie AG Reg. Markt Verena Amann - Personal und Arbeit (seit 1. August 2019) 
Daniela Kirchner - Kaufmännische Angelegenheiten (seit 1. Januar 2022)

Nagarro SE SDAX / 
TecDAX

Annette Mainka - Custodian of regulatory compliance (seit 2020)

New Work SE SDAX / 
TecDAX

Petra von Strombeck - Vorständin (seit 1. Januar 2020, seit 30. Mai 2020 Vorsitzende)

NORMA Group SE SDAX Annette Stieve (seit 1. Oktober 2020)

PATRIZIA AG SDAX Anne Kavanagh - Chief Investment Officer (seit April 2017)

Pfeiffer Vacuum Technology AG SDAX / 
TecDAX

Dr. Britta Giesen - CEO (seit 1. Oktober 2020; Vorstandsvorsitzende seit 1. Januar 
2021)

ProSiebenSat.1 Media SE MDAX Christine Scheffler - Chief Human Resources Officer (seit Januar 2019 CHRO,  
seit März 2020 im Vorstand)

Puma SE DAX Anne-Laure Descours - Chief Sourcing Officer (CSO) (seit Februar 2019)

PVA TePla AG SDAX Jalin Ketter - CFO (seit Juni 2020)

QIAGEN N.V. DAX / TecDAX Stephany Foster - Senior Vice President and Head of Human Resources (seit Oktober 
2019)

RWE AG DAX Zvezdana Seeger (seit 1. November 2020)

SAF-HOLLAND SE SDAX Inka Koljonen - CFO (September 2020 bis 30. April 2022)

SAP SE DAX / TecDAX Sabine Bendiek - Chief People Officer und Arbeitsdirektorin (seit Januar 2021) 
Julia White - Chief Marketing und Solutions Officer (seit März 2021)

Schaeffler AG SDAX Corinna Schittenhelm - Personal und Arbeitsdirektor (seit 1. Januar 2016)

Shop Apotheke Europe N.V. SDAX Theresa Holler - COO (seit 13. Oktober 2016 - Börsennotierung)

Siemens AG DAX Judith Wiese -  Arbeitsdirektorin (seit 1. Oktober 2020)

Siemens Energy AG MDAX Maria Ferraro, CFO (seit 1. Mai 2020)
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Siemens Healthineers AG DAX / TecDAX Darleen Caron - Chief Human Resources Officer (CHRO) und Arbeitsdirektorin  
(seit 1. Februar 2021) 
Elisabeth Staudinger - Technologie-Management und Region Asien-Pazifik  
(seit 1. Dezember 2021)

Software AG MDAX / 
TecDAX

Dr. Elke Frank - Personalvorstand (CHRO) (seit August 2019)

Südzucker AG SDAX Ingrid-Helen Arnold - Verbrauchermärkte, Digitalisierung (seit 1. Mai 2021)

Suse S. A. SDAX / 
TecDAX

Melissa Di Donato - CEO (seit 5. August 2019)

TAG Immobilien AG MDAX Claudia Hoyer - Chief Operating Officer (seit Juli 2012)

TAKKT AG SDAX Maria Zesch - CEO (seit 1. August 2021)

Telefónica Deutschland Holding AG MDAX / 
TecDAX

Valentina Daiber - Chief Officer for Legal and Corporate Affairs (seit August 2017) 
Nicole Gerhardt - Chief Human Resources Officer (seit August 2017)

thyssenkrupp AG MDAX Martina Merz - Vorsitzende des Vorstands (seit 1. Oktober 2019)

TRATON SE SDAX Annette Danielski (seit Oktober 2021)

TUI AG Reg. Markt Sybille Reiß - Personal/Arbeitsdirektorin (seit 1. Juli 2021)

Uniper SE MDAX Tiina Tuomela - CFO (seit 29. März 2021)

ÜSTRA Hannoversche Verkehrsbe-
triebe Aktiengesellschaft

Reg. Markt Denise Hain - Vorstand Betrieb & Personal (seit 8. Dezember 2017) 
Elke van Zadel - Vorstand Technik, IT und Infrastruktur (seit 1. Juli 2019), CEO (seit 
2021) 
Regina Oelfke - Finanzen und Recht (seit 1. Juni 2021)

Villeroy & Boch AG Reg. Markt Gabi Schupp (seit 1. Februar 2019)

Volkswagen AG DAX Hauke Stars - IT und Organisation (seit 1. Februar 2022) 
Hildegard Wortmann - Vertrieb (seit 1. Februar 2022)

Vonovia SE DAX Helene von Roeder - CFO (seit 9. Mai 2018)

Wacker Chemie AG MDAX Angela Wörl - Personal und Soziales - Arbeitsdirektorin (seit 12. Mai 2021)

WASGAU Produktions & Handels AG Reg. Markt Elisabeth Promberger (seit 1. Februar 2020)

Zalando SE DAX Astrid Arndt, Chief People Officer - CPO (seit 1. April 2021) 
Dr. Sandra Dembeck - CFO (seit März 2022)
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Nach dem Führungspositionengesetz I sind alle börsennotierten oder mitbestimmten Unterneh-
men in Deutschland verpflichtet, individuelle Zielgrößen für den Frauenanteil im Aufsichtsrat, 
Vorstand und in den zwei Führungsebenen unterhalb des Vorstands festzulegen und zu veröf-
fentlichen. Hinzu kommt das im April 2017 in Kraft getretene CSR-Richtlinie-Umsetzungsgesetz, 
das große börsennotierte Unternehmen verpflichtet, ein Diversitätskonzept zu erstellen und 
darüber im Geschäftsbericht zu berichten. Dabei sollen sie Strategien beschreiben und veröffent-
lichen, mit denen sie Diversität in der Unternehmensführung erreichen bzw. verbessern wollen. 
Die Vorgabe knüpft an die Pflicht zur Festlegung von Zielgrößen an. Auf die Zielgrößen wird nun 
meist im Diversitätskonzept verwiesen.

Mit dem Führungspositionengesetz II wurden die Regelungen zur Festlegung der selbstbestimm-
ten Zielgrößen nochmals präzisiert und verschärft. Der angestrebte Frauenanteil muss konkret 
beschrieben werden. Bei einer relativen Angabe wie „eine Frau von vier Mitgliedern“ müssen 
die Zielgrößen künftig in Prozent jeweils einer vollen Personenzahl entsprechen. Die Festlegung 
einer Zielgröße von null ist zwar grundsätzlich – unter Beachtung des Verschlechterungsgebots 
des FüPoG I – weiterhin zulässig, ist aber künftig zu begründen. Sie soll aber nach Ansicht des 
Gesetzgebers die absolute Ausnahme darstellen. In der jährlichen Berichterstattung ist darzustel-
len, welche Umstände Vorstand bzw. Aufsichtsrat bei der Festlegung der Zielgröße Null gewürdigt 
haben und wie sie gewichtet wurden.

Verstöße gegen die Regelungen zur Zielgrößenpflicht werden künftig als Ordnungswidrigkeit 
gewertet und sanktioniert. Werden unvollständige oder fehlerhafte Angaben in der Erklärung zur 
Unternehmensführung gemacht, müssen die verantwortlichen Organe mit einem Bußgeld rech-
nen. Unvollständige oder fehlerhafte Angaben liegen etwa vor, wenn keine Zielgrößen festgelegt 
oder eine Null-Zielgröße nicht begründet wird.

Die Zielgrößenpflicht gilt für fast alle der hier untersuchten 183 Unternehmen, ausgenommen 
sind lediglich Gesellschaften nach ausländischem Recht. Die aktuell 101 börsennotierten und voll 
mitbestimmten Unternehmen, die unter die Aufsichtsratsquote fallen, sind zur Festlegung von 
Zielgrößen für den Vorstand und die zwei obersten Managementebenen, nicht aber für den Auf-
sichtsrat verpflichtet. Fallen die Unternehmen unter das Mindestbeteiligungsgebot im Vorstand, 
sind sie allerdings nunmehr auch von der Pflicht zur Festlegung einer Zielgröße für den Frauen-
anteil in der Vorstandsebene befreit. Dennoch steht es diesen Unternehmen offen, freiwillig Ziel-
größen für das Kontrollgremium oberhalb der gesetzlichen Quote sowie für den Vorstand jenseits 
der Mindestbeteiligung zu benennen.

Seit September 2015 haben viele Unternehmen ihre Zielgrößen meist mehrfach aktualisiert und 
angepasst. Entsprechend weichen sowohl der Zeitpunkt der Festlegung als auch das Datum zur 
Zielerreichung manchmal erheblich voneinander ab. Betrachtet wird im Folgenden grundsätz-
lich die aktuelle Phase der zuletzt festgelegten Zielgrößen. Teilweise wurden uns im Rahmen der 
Befragung der Unternehmen neue Zielgrößen benannt, die erst nach Ende der Erfassung im Ge-
schäftsbericht veröffentlicht werden.

→ →  5. ZIELGRÖSSEN ZUM FRAUENANTEIL
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Seit 2017 definierte Zielgrößen
Von den aktuell 183 im DAX, MDAX und SDAX sowie im Regulierten Markt notierten, paritätisch 
mitbestimmten Unternehmen haben 169 (92,3 %) und somit fast alle für mindestens eine der vier 
Führungsebenen eine Zielgröße festgelegt und veröffentlicht. Zielgrößen wurden von allen 101 
der Quote unterliegenden Konzernen festgelegt. Hinzu kommen Zielgrößen bei 68 der 82 nicht 
unter die Quote fallenden Unternehmen.

Unternehmen insgesamt

Unternehmen insg. (paritätisch mitbestimmt)

Unternehmen insg. (nicht paritätisch mitbestimmt)

Zielgrößen im Jahr 2017 definiert

… davon paritätisch mitbestimmt

… davon nicht paritätisch mitbestimmt

Keine Zielgrößen im Jahr 2017 definiert

… davon paritätisch mitbestimmt

… davon nicht paritätisch mitbestimmt

Zielgröße Aufsichtsrat

… davon paritätisch mitbestimmt

… davon nicht paritätisch mitbestimmt

Zielgröße Vorstand

… davon paritätisch mitbestimmt

… davon nicht paritätisch mitbestimmt

Zielgröße 1. Managementebene

… davon paritätisch mitbestimmt

… davon nicht paritätisch mitbestimmt

Zielgröße 2. Managementebene

… davon paritätisch mitbestimmt

… davon nicht paritätisch mitbestimmt 21 WoB 185 © FidAR 2022

21 Seit 2017 definierte Zielgrößen für den Frauenanteil der 160 im DAX, MDAX, SDAX und der 23 paritätisch mitbestimmten im  
Regulierten Markt notierten Unternehmen gesamt (Stand 01/2022)

183

169 (92,3%)

164 (89,6%)

162 (88,5%)

98 (97,0%)

64 (78,0%)

150 (82,0%)

90 (89,1%)

60 (73,2%)

100 (99,0%)

64 (78,0%)

141 (77,0%)

91 (90,1%)

50 (61,0%)

14 (7,7%)

0 (0,0%)

14 (17,1%)

101

101 (100%)

68 (82,9%)

82

Bedingt durch den Aufstieg in den SDAX von kleinen, teilweise erst seit kurzem börsennotierten 
Unternehmen, die noch keine Zielgrößen veröffentlicht haben, ist die Zahl der Unternehmen mit 
festgelegten Zielgrößen zum Vorjahr erneut leicht rückläufig. Von den 183 untersuchten Unter-
nehmen haben 162 (88,5 % / 2021: 163/87,6 %) für den Aufsichtsrat, 150 (82 % / 2021: 157/84,4 %) 
für den Vorstand, 164 (89,6 % / 2021: 169/90,9 %) für die 1. Managementebene und 141 (77 % / 2021: 
147/79 %) für die 2. Managementebene Zielgrößen angegeben.

Erstmals liegen in diesem Jahr von allen aktuell 101 börsennotierten und paritätisch mitbestimm-
ten Unternehmen Zielgrößen vor. Neun Gesellschaften ausländischen Rechts, die nicht unter die 
Quote fallen, haben keine Zielgrößen vorgelegt: Adler Group, Airbus Group, Aroundtown, Befesa, 
Grand City Properties, S&T, Shop Apotheke Europe, Stabilus und Suse. Dagegen haben drei Ge-
sellschaften, die dazu nicht verpflichtet sind, freiwillig Zielgrößen festgelegt: Linde, eine plc nach 
irischem Recht, sowie QIAGEN und RTL Group, eine N.V. bzw. S.A. nach niederländischem Recht.
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Zielgröße Null bei Vorständen
Mit der scharfen Kritik an den im Frühjahr 2015 noch 104 Unternehmen, die trotz frauenfreier 
Vorstandsetage Zielgröße Null festlegten und damit die freiwillige Selbstverpflichtung für mehr 
gleichberechtigte Teilhabe auf den Führungsebenen der Konzerne ignorierten, wurde seitdem 
erheblicher Druck auf die Verweigerer aufgebaut. Mit dem durch das Führungspositionengesetz 
II eingeführten Mindestbeteiligungsgebot und der Begründungspflicht für Zielgröße Null hat der 
Gesetzgeber nun zusätzliche Maßnahmen ergriffen, um die Konzerne zu konstruktiven Zielgrö-
ßen für die Vorstände zu verpflichten. Dies gilt gleichermaßen für die Zielgrößenfestlegung für 
die darunter liegenden Managementebenen, die allerdings nicht so stark im Fokus der Betrach-
tung stehen wie die Zielgrößen für die Vorstände.

22 Entwicklung der Zahl der Unternehmen mit Zielgröße Null und frauenfreiem Vorstand bei Zielgrößenfestlegung  
seit 2015 – Vergleich der Veränderungen bei den 101 paritätisch mitbestimmten und den 82 nicht voll mitbestimmten  
Unternehmen (Stand 01/2022)

Anteil Unternehmen mit Zielgröße Null

mit Quote: - 42 Unternehmen

ohne Quote: - 18 Unternehmen

61 (63,5%)

22 WoB 185 © FidAR 2022

1/2015

1/2021

1/2022
31 (32,3%)

19 (21,1%)

1/2015

1/2021

1/2022

43 (67,2%)

31 (50,8%)

25 (41,7%)

gesamt: - 60 Unternehmen
1/2015

1/2021

1/2022

104 (65,0%)

62 (39,5%)

44 (29,3%)

Die Maßnahmen des Gesetzgebers zeigen bereits erste Wirkung. So ist die Zahl der Unternehmen, 
deren Aufsichtsräte trotz frauenfreier Chefetage ohne Frauen im Top-Management planen, von 
62 im Vorjahr auf 44 (28,8 %) gesunken – ein Rückgang um über 10 Prozentpunkte zum Vorjahr 
und mehr als eine Halbierung im Vergleich zum Frühjahr 2015 vor Inkrafttreten des Führungs-
positionengesetzes I. Doch weiterhin planen knapp 29 Prozent der 153 Unternehmen mit Vor-
standszielgröße mit Zielgröße Null.

Zielgröße Aufsichtsrat Null - Status quo Null

… davon paritätisch mitbestimmt

… davon nicht paritätisch mitbestimmt

Zielgröße Vorstand Null - Status quo Null

… davon paritätisch mitbestimmt

… davon nicht paritätisch mitbestimmt

Zielgröße 1. Managementebene Null - Status quo Null

… davon paritätisch mitbestimmt

… davon nicht paritätisch mitbestimmt

Zielgröße 2. Managementebene Null - Status quo Null

… davon paritätisch mitbestimmt

… davon nicht paritätisch mitbestimmt

23 WoB 185 © FidAR 2022

23  Zahl der Unternehmen, die Zielgröße Null für die jeweilige Ebene definiert und bei der Festlegung keine Frau auf der  
jeweiligen Ebene hatten (Stand 01/2022)

9 (5,6%)

0 (0,0%)

9 (14,1%)

44 (28,8%)

19 (20,4%)

25 (41,7%)

6 (3,7%)

3 (3,0%)

3 (4,8%)

2 (1,4%)

1 (1,1%)

1 (2,0%)
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Etwas stärker fällt der Rückgang bei den 101 börsennotierten und paritätisch mitbestimmten Un-
ternehmen aus. Hier planen nur noch 19 (20,4 %) der 93 Quotenunternehmen mit Vorstandsziel-
größe trotz frauenfreier Führungsetage mit Zielgröße Null für den Vorstand. Diese Zahl dürfte 
noch weiter sinken, da die dem Mindestbeteiligungsgebot unterliegenden Unternehmen für den 
Vorstand keine Zielgrößen mehr festlegen müssen. 

Bei den 82 nicht der Quote unterliegenden Unternehmen setzen 25 (41,7 %) der 60 Unternehmen 
mit Vorstandszielgröße eine Null als Zielmarke und streben nicht an, den Frauenanteil im Vor-
stand zu erhöhen. Der Anteil der Unternehmen mit Zielgröße Null liegt damit doppelt so hoch 
wie bei den unter die Aufsichtsratsquote fallenden Unternehmen. 

Der Rückgang der Zahl der Unternehmen, die im Gegensatz zum Vorjahr keine Zielgröße Null 
mehr angegeben haben, hat unterschiedliche Gründe.

  Sieben der Unternehmen, die im Vorjahr Zielgröße Null für den Vorstand definiert hatten, sind 
aus dem WoB-Index ausgeschieden: Adler Modemärkte, Alstria office REIT, Gerry Weber Inter-
national, KUKA, SÜSS MicroTec, Vossloh und zooplus.

  Drei Unternehmen geben nun an, bei der nächsten Bestellung für den Vorstand eine Frau zu be-
rufen: freenet, Indus Holding und RHÖN-KLINIKUM.

  Drei Unternehmen verweisen darauf, dass sie mittlerweile eine Frau in den Vorstand geholt ha-
ben und das Mindestbeteiligungsgebot nun erfüllen: Jungheinrich, Villeroy & Boch und WASGAU.

  Und sechs Unternehmen haben statt der Null eine konkrete Zielgröße zur Erhöhung des Frauen-
anteils im Vorstand gesetzt: Brenntag, JOST Werke, K+S, Nordex, Software und United Internet.

Die im vergangenen September in den DAX aufgestiegene Brenntag SE begründet den Sinnes-
wandel im Lagebericht des Geschäftsberichts mit der bereits erfolgten Berufung einer Frau zur 
CFO. Der geplante Frauenanteil im Vorstand war zwar bei Festlegung der Zielgröße noch nicht 
erreicht, die Zielerreichung aber absehbar:

„Im Vorstand lag der Anteil zwar für das Berichtsjahr noch unverändert bei 0 %. Mit der Neubeset-
zung von Frau Dr. Kristin Neumann als Finanzvorständin zum 1. April 2022 werden wir im Jahr 
2022 die Zielgröße von 20 % erreichen.“11

Der SDAX-Konzern Nordex gibt – abgesehen von der eher vagen Aussage, dass man Diversität 
schätze und anstreben werde – in der Entsprechenserklärung keine wirklich greifbare Erklärung 
ab, warum die zuvor gesetzte Zielgröße Null durch ein Planziel von 25 Prozent Frauen im Vor-
stand ersetzt wurde: 

„Der Aufsichtsrat der Nordex SE ließ sich bei der Zusammensetzung des Vorstands allein von der Qual-
ifikation und insbesondere nicht vom Geschlecht der Kandidaten leiten. Unabhängig davon hat der 
Aufsichtsrat im Falle gleicher Qualifikation bei jeder seiner Ernennungen das unterrepräsentierte 
Geschlecht mit in Betracht gezogen. Der Aufsichtsrat möchte aber ausdrücklich erklären, dass er Di-
versität schätzt und anstreben wird. Dementsprechend wurde am 20. November 2020 die bis 2025 zu 
erreichende Frauenquote im Vorstand auf 25% festgelegt.“12

11  Brenntag SE, Geschäftsbericht 2021, 8.03.2022, S. 44.

12  Entsprechenserklärung des Vorstands und des Aufsichtsrats der Nordex SE, 23.03.2022.
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Die Villeroy & Boch AG, die bereits seit Februar 2019 mit Gabi Schupp eine Frau im Vorstand hat, 
verzichtet ebenfalls auf eine Begründung der neuen Zielgröße und verweist auf die Erfüllung des 
Mindestbeteiligungsgebots:

„Bei der Bestellung von Vorstandsmitgliedern achtet der Aufsichtsrat auf die fachliche Eignung, Er-
fahrung und Führungsqualität der Kandidat:innen. Er achtet bei der Zusammensetzung des Vor-
stands insgesamt auf Vielfalt (Diversity). [..] Vorstand und Aufsichtsrat verfolgen bereits seit 2011 eine 
konzernweite Strategie zur Förderung der Vielfalt (Diversity) und eines angemessenen Frauenanteils. 
Darüber hinaus hat die Villeroy&Boch AG aufgrund der aktienrechtlichen Bestimmungen Zielgrößen 
für den Frauenanteil im Vorstand und in den nachfolgenden zwei Führungsebenen festgelegt und 
eine Frist bestimmt, bis wann der jeweilige Frauenanteil erreicht werden soll. [..] Derzeit setzt sich der 
Vorstand aus drei Männern und einer Frau zusammen, womit die Vorgaben nach § 76 Abs. 3a AktG 
n.F. bereits erfüllt werden.“13

Das neu in den SDAX aufgestiegene Unternehmen adesso verweist bei der Begründung von Ziel-
größe Null für den Vorstand – der einzigen Zielgröße, die das Unternehmen veröffentlicht – auf 
die bislang zu geringe Zahl an Bewerbungen von Frauen und räumt ein, bislang „keine ambitio-
nierten Ziele“ festgelegt zu haben:

„Vor dem Hintergrund der bislang geringen Anzahl an internen und externen Anwärterinnen und 
Bewerberinnen für eine Vorstandsposition mit Verantwortung für operative Geschäftsbereiche hat sich 
der Aufsichtsrat mit der aktuellen Zielgröße 0 für die Anzahl an Frauen im Vorstand keine ambi-
tionierten Ziele für Vielfalt (Diversity) gesteckt. Eine Ausweitung oder Veränderung im Vorstand im 
Bereich von Querschnittsfunktionen wird derzeit nicht angestrebt.”14

13  Villeroy & Boch AG, Erklärung zur Unternehmensführung im Geschäftsbericht 2021, 14.02.2022, S. 14.

14   adesso SE, Entsprechenserklärung, Vielfalt (Diversity) bei der Zusammensetzung des Vorstands, 9.12.2021.
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Übersicht der Unternehmen mit Zielgröße Null
Nachfolgend werden alle 44 im DAX, MDAX, SDAX und paritätisch mitbestimmten, im Regulier-
ten Markt notierten Unternehmen aufgeführt, die mit Zielgröße Null für den Vorstand planen 
und zum Zeitpunkt der Festlegung der Zielgröße keine Frau im Vorstand hatten. Sechs der Unter-
nehmen haben zwischenzeitlich eine Frau in den Vorstand berufen. 

1&1 AG SDAX / TecDAX 0,00% 0,00%

adesso SE SDAX 0,00% 0,00%

ADVA Optical Networking SE SDAX 0,00% 0,00%

AIXTRON SE MDAX / TecDAX 0,00% 0,00%

Amadeus Fire AG SDAX 0,00% 0,00%

BAUER Aktiengesellschaft Reg. Markt 0,00% 0,00%

BayWa AG SDAX 0,00% 0,00%

CANCOM SE MDAX / TecDAX 0,00% 0,00%

Carl Zeiss Meditec AG MDAX / TecDAX 0,00% 0,00%

Delivery Hero SE DAX 0,00% 0,00%

Dürr AG MDAX 0,00% 0,00%

Eckert & Ziegler Strahlen- und Medizintechnik AG SDAX / TecDAX 0,00% 0,00%

ElringKlinger AG Reg. Markt 0,00% 0,00%

Encavis AG SDAX 0,00% 0,00%

flatexDEGIRO AG SDAX 0,00% 0,00%

Heidelberger Druckmaschinen AG SDAX 0,00% 0,00%

HelloFresh SE DAX 0,00% 0,00%

HOCHTIEF AG SDAX 0,00% 0,00% 20,00%

Hypoport AG MDAX 0,00% 0,00%

Instone Real Estate Group SE SDAX 0,00% 0,00%

JENOPTIK AG SDAX / TecDAX 0,00% 0,00%

Klöckner & Co SE SDAX 0,00% 0,00%

Koenig & Bauer AG Reg. Markt 0,00% 0,00%

Krones AG SDAX 0,00% 0,00%

LPKF Laser & Electronics AG SDAX / TecDAX 0,00% 0,00%

MediClin AG Reg. Markt 0,00% 0,00%

Nemetschek SE MDAX / TecDAX 0,00% 0,00%

Rational AG MDAX 0,00% 0,00%

Rheinmetall AG MDAX 0,00% 0,00%

RWE AG DAX 0,00% 0,00% 33,33%

Scout24 AG MDAX 0,00% 0,00%

secunet Security Networks AG SDAX 0,00% 0,00%

SGL CARBON SE SDAX 0,00% 0,00%

Sixt SE MDAX 0,00% 0,00%

Sto SE & Co. KGaA SDAX 0,00% 0,00%

STRATEC SE SDAX 0,00% 0,00%

Südzucker AG SDAX 0,00% 0,00% 20,00%
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TAKKT AG SDAX 0,00% 0,00% 50,00%

TRATON SE SDAX 0,00% 0,00% 16,67%

VARTA AG MDAX / TecDAX 0,00% 0,00%

VERBIO Vereinigte BioEnergie AG SDAX / TecDAX 0,00% 0,00%

Wacker Chemie AG MDAX 0,00% 0,00% 25,00%

Wacker Neuson SE SDAX 0,00% 0,00%

Zeal Network SE SDAX 0,00% 0,00%
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Seit 2017 definierte Zielgrößen für den Aufsichtsrat
Fast alle der aktuell 101 börsennotierten und paritätisch mitbestimmten Unternehmen, die der 
Quote für den Aufsichtsrat unterliegen, legen eine Zielgröße für den Frauenanteil im Aufsichts-
gremium fest, obwohl sie dazu nicht verpflichtet sind. Dabei verweisen sie in der Regel auf die 
gesetzliche Aufsichtsratsquote von 30 Prozent oder setzen den aktuellen Frauenanteil im Auf-
sichtsrat als Zielgröße. 

Zielgröße Aufsichtsrat definiert

… davon paritätisch mitbestimmt

… davon nicht paritätisch mitbestimmt

Aufsichtsrat: Status quo = 0 und Zielgröße = 0

… davon paritätisch mitbestimmt

… davon nicht paritätisch mitbestimmt

Aufsichtsrat: Zielgröße Zuwachs geplant

… davon paritätisch mitbestimmt

… davon nicht paritätisch mitbestimmt

-> Davon: Zuwachs 0 - 5 Prozentpunkte

… davon paritätisch mitbestimmt

… davon nicht paritätisch  mitbestimmt

-> Davon: Zuwachs 5 - 10 Prozentpunkte

… davon paritätisch mitbestimmt

… davon nicht paritätisch mitbestimmt

-> Davon: Zuwachs > 10 Prozentpunkte

… davon paritätisch mitbestimmt

… davon nicht paritätisch mitbestimmt

Aufsichtsrat: Zielgröße Rückgang geplant

… davon paritätisch mitbestimmt

… davon nicht paritätisch mitbestimmt

25 WoB 185 © FidAR 2022

25  Seit 2017 definierte Zielgrößen für den Frauenanteil im Aufsichtsrat der 160 im DAX, MDAX, SDAX und der  
23 paritätisch mitbestimmten im Regulierten Markt notierten Unternehmen (Stand 01/2022)

162 (88,5%)

0 (0,0%)

98 (97,0%)

64 (78,0%)

9 (5,6%)

9 (14,1%)

56 (34,6%)

36 (36,7%)

20 (31,3%)

23 (14,2%)

20 (20,4%)

3 (4,7%)

4 (2,5%)

2 (2,0%)

2 (3,1%)

29 (17,9%)

14 (14,3%)

15 (23,4%)

64 (39,5%)

48 (49,0%)

16 (25,0%)

Von den nicht unter die Quote fallenden 82 Unternehmen haben 64 und damit nur etwas über 
drei Viertel eine Zielgröße für das Aufsichtsgremium definiert und veröffentlicht. Unter den Un-
ternehmen ohne Planziel für den Aufsichtsrat sind elf Gesellschaften nach ausländischem Recht, 
die nicht der Zielgrößenpflicht unterliegen: Adler Group, Airbus Group, Aroundtown, Befesa, 
Grand City Properties, QIAGEN, RTL Group, S&T, Shop Apotheke Europe, Stabilus und Suse. 

Das nach dem Aufstieg in den SDAX neu in den WoB-Index aufgenommene Unternehmen Basler 
stellt klar, dass „im Voraus formulierte abstrakte Zielvorgaben“ bei der Besetzung des Aufsichts-
rats unerwünscht sind:

„Der Aufsichtsrat wird sich bei seinen Wahlvorschlägen an die Hauptversammlung auch künftig an 
den gesetzlichen Vorgaben orientieren und Frauen bei gleicher Qualifikation Vorrang einräumen. 
Dabei werden auch die internationale Tätigkeit des Unternehmens, potenzielle Interessenskonflikte 
sowie Vielfalt (Diversity) berücksichtigt werden. Die Entscheidung über die aus seiner Sicht insoweit 
am besten geeigneten Kandidaten muss der Aufsichtsrat aber regelmäßig dann treffen, wenn eine 
Neuwahl ansteht. Der Aufsichtsrat hält es – in Übereinstimmung mit dem Vorstand – nicht für sach-
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dienlich, wenn er bei seiner Kandidatenauswahl an im Voraus formulierte abstrakte Zielvorgaben 
gebunden ist, statt sich in der konkreten Entscheidungssituation frei für diejenigen zur Verfügung 
stehenden Personen entscheiden zu können, die am besten für das Amt geeignet erscheinen. Aus die-
sem Grund benennt der Aufsichtsrat weder konkrete Ziele im Sinne von Punkt C.1 DCGK, noch legt er 
nach Punkt C.2 DGCK eine Altersgrenze für Aufsichtsratsmitglieder fest. In der Folge werden solche 
Ziele weder bei den Wahlvorschlägen an die zuständigen Wahlgremien berücksichtigt noch wird 
über sie und den Stand ihrer Umsetzung berichtet.”15

Nachdem das erst seit dem 26. Oktober 2020 an der Börse notierte Unternehmen flatexDEGIRO 
im vergangenen Jahr noch keine Angaben veröffentlicht hatte, liegt zwischenzeitlich ein Diversi-
tätskonzept vor. Darin wird die Zielgröße im Aufsichtsrat wie auch im Vorstand mit Frist bis 25. 
Oktober 2025 auf Null festgelegt:

„Vorstand: Die Vorstandsmitglieder bringen umfassende Kenntnisse und Erfahrungen aus unter-
schiedlichen, auch internationalen Tätigkeiten außerhalb der flatexDEGIRO AG mit. In seiner aktu-
ellen Zusammensetzung erfüllt der zweiköpfige Vorstand die genannten Ziele. … Im Hinblick auf die 
noch bestehenden langfristigen Vorstandsverträge hat der Aufsichtsrat bis zum 25. Oktober 2025 eine 
Mindest-Zielquote für den Frauenanteil von 0,0 % beschlossen.

Aufsichtsrat: Im Hinblick auf die Verpflichtung gem.§ 111 AktG hat der Aufsichtsrat aufgrund der 
derzeitigen Besetzung bis zum 25. Oktober 2025 eine Mindest-Zielquote für den Frauenanteil von 
0,0 % beschlossen.“16

Doch es gibt auch Positivbeispiele: Drei der Unternehmen mit einer konkret definierten Zielgröße 
für das Aufsichtsgremium streben explizit einen höheren als den gesetzlich vorgeschriebenen 
Frauenanteil von 30 Prozent an. 

So hat sich der Automobilzulieferer SAF-HOLLAND in seinem ausführlichen Diversitätskonzept 
eine Zielgröße von 40 Prozent für den Aufsichtsrat gesetzt:

„Innerhalb der Strategie 2025 werden neben einer Steigerung des Mitarbeiterengagements und der 
Mitarbeitereffizienz eine Erhöhung des Anteils der weiblichen Führungskräfte und der Gesamt-
frauenquote angestrebt. [..] 

Der Aufsichtsrat hat die Zielgröße für den Frauenanteil im Aufsichtsrat gemäß § 111 Abs. 5 AktG i.V. 
m. Art. 9 Abs. 1 lit. c) ii) SE-VO in Höhe von mindestens 40,00 Prozent festgelegt und bestimmt, dass 
diese Zielgröße bis zum Ablauf des 30. Juni 2025 zu erreichen ist. Die vorgenannte Zielgröße wurde 
im Geschäftsjahr 2021 erreicht. [..] Das Diversitätskonzept für den Aufsichtsrat soll sicherstellen, 
dass dessen Mitglieder über die persönlichen Voraussetzungen wie zum Beispiel die erforderlichen 
Kenntnisse, Fähigkeiten und fachlichen Erfahrungen verfügen, um ihre Aufgaben ordnungsgemäß 
wahrnehmen zu können.“17

15  Basler AG, Entsprechenserklärung, Zusammensetzung des Aufsichtsrats, 25.03.2021.

16  flatexDEGIRO, Diversitätskonzept, 29.01.2021: https://flatexdegiro.com/media/pages/investor-relations/ 
corporate-governance/23c1ffc948-1617024385/210129-diversitaetskonzept-fuer-den-vorstand-und-aufsichtsrat-der-flatexdegiro-ag.pdf. 

17  SAF-HOLLAND SE, Erklärung zur Unternehmensführung 2022  
(https://corporate.safholland.com/de/unternehmen/corporate-governance/erklaerung-zur-unternehmensfuehrung). 
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Auch der neu in den MDAX aufgestiegene Spezialist für Funkturm-Infrastruktur Vantage Towers 
geht über die gesetzliche 30-Prozent-Marke deutlich hinaus und setzt entsprechend dem Status 
quo eine Zielquote von 44,4 Prozent:

„Ziele hinsichtlich der Geschlechtervielfalt 
Ausgangsbasis 	 1. April 2021 / Ziel bis 31. März 2024 (in %) 
Aufsichtsrat 		  44 / 44 
Vorstand 		  0 / 25 
1. Managementebene 	20 / 25 
2. Managementebene 	38 / 38“18

Der Modeversandhändler Zalando hat ebenfalls seine bereits im Vorjahr gesteckten Ziele für den 
Frauenanteil im Aufsichtsrat bestätigt:

„Bei Zalando legen wir unternehmensweit hohen Wert auf Inklusion und Vielfalt und sind über-
zeugt, dass nur eine vielfältige und integrative Kultur sicherstellt, dass wir die besten Talente 
anwerben und unseren Kund*innen gerecht werden können. [..] Wir streben eine ausgewogenere 
Geschlechtervertretung im Aufsichtsrat, im Vorstand und in den vier Führungsebenen unterhalb 
des Vorstands an. Eine ausgewogene Vertretung ist definiert als 40/60/*-Korridor, d. h., Zalando 
strebt im Aufsichtsrat, im Vorstand und in den vier Führungsebenen unterhalb des Vorstands einen 
Frauen- und Männeranteil zwischen 40 % und 60 % an. [..] Die Zielgröße der Frauenbeteiligung im 
Aufsichtsrat [..] wurde folgendermaßen festgelegt: mindestens 40 % Frauen und mindestens 40 % 
Männer für den Aufsichtsrat (was einer Mindestanzahl von vier weiblichen und vier männlichen 
Mitgliedern entspricht). Als Frist für die Erfüllung dieser Ziele haben wir jeweils den 31. Dezember 
2023 festgelegt.“19

Zalando ist mit den hohen Zielgrößen für alle Bereiche eine Ausnahmeerscheinung. Zu einem 
entsprechenden Zielkorridor für einen Frauenanteil zwischen 40 und 60 Prozent hat sich bislang 
kein anderes Unternehmen verpflichtet. Dennoch könnte sich der Modehändler zum Vorbild für 
andere Unternehmen entwickeln, insbesondere, wenn diese eine hohe Zahl weiblicher Beschäf-
tigter und/oder weiblicher Kunden aufweisen.

18  Vantage Towers, Geschäftsbericht 2020/2021, S. 154.

19  Zalando SE, Geschäftsbericht 2021, S. 28.
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Seit 2017 definierte Zielgrößen für den Vorstand
Die Einführung des Mindestbeteiligungsgebots für Vorstände durch das Führungspositionenge-
setz II sieht für aktuell 62 börsennotierte und paritätisch mitbestimmte Unternehmen ab August 
2022 bei Neubesetzungen vor, mindestens eine Frau in die Vorstandsetage zu berufen. Analog 
zur Aufsichtsratsquote sind diese Unternehmen dann nicht mehr verpflichtet, Zielgrößen für den 
Vorstand festzulegen. Dennoch können sich auch diese Unternehmen weiterhin freiwillig Ziel-
größen für den Frauenanteil im Vorstand setzen.

Zielgröße Vorstand definiert

… davon paritätisch mitbestimmt

… davon nicht paritätisch mitbestimmt

Vorstand: Status quo = 0 und Zielgröße = 0

… davon paritätisch mitbestimmt

… davon nicht paritätisch mitbestimmt

Vorstand: Zielgröße Zuwachs geplant

… davon paritätisch mitbestimmt

… davon nicht paritätisch mitbestimmt

-> Davon: Zuwachs 0 - 5 Prozentpunkte

… davon paritätisch mitbestimmt

… davon nicht paritätisch mitbestimmt

-> Davon: Zuwachs 5 - 10 Prozentpunkte

… davon paritätisch mitbestimmt

… davon nicht paritätisch mitbestimmt

-> Davon: Zuwachs > 10 Prozentpunkte

… davon paritätisch mitbestimmt

… davon nicht paritätisch mitbestimmt

Vorstand: Zielgröße Rückgang geplant

… davon paritätisch mitbestimmt

… davon nicht paritätisch mitbestimmt
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26  Seit 2017 definierte Zielgrößen für den Frauenanteil im Vorstand der 160 im DAX, MDAX, SDAX und der 23 paritätisch  
mitbestimmten im Regulierten Markt notierten Unternehmen (Stand 01/2022)

150 (82,0%)

19 (21,1%)

90 (89,1%)

60 (73,2%)

44 (29,3%)

25 (41,7%)

78 (52,0%)

53 (58,9%)

25 (41,7%)

7 (4,7%)

5 (5,6%)

2 (3,3%)

3 (2,0%)

3 (3,3%)

0 (0,0%)

68 (45,3%)

45 (50,0%)

23 (38,3%)

10 (6,7%)

6 (6,7%)

4 (6,7%)

Insgesamt haben 150 (82 %) der untersuchten 183 Unternehmen Zielgrößen für die Vorstands-
ebene festgelegt. 90 (89,1 %) davon entfallen auf die 101 Unternehmen, die unter die Aufsichtsrats-
quote fallen. Von den 82 Nicht-Quotenunternehmen legen mit 60 (73,2 %) weniger als drei Viertel 
Vorstandszielgrößen fest. 

Von der gesetzlichen Pflicht zur Festlegung von Zielgrößen sind zehn Gesellschaften ausländi-
schen Rechts befreit. Von den untersuchten 183 Unternehmen firmieren eine als Public Limited 
Company (plc) nach irischem, sechs als Société Anonyme (S.A.) nach luxemburgischem und zwei 
als naamloze vennootschap (N.V.) nach niederländischem Recht. Hinzu kommt eine österreichi-
sche Aktiengesellschaft (AG). 
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Ferner sind 15 Unternehmen in der Rechtsform der Kommanditgesellschaft auf Aktien (KGaA) 
von der Zielgrößenpflicht ausgenommen. Vor diesem Hintergrund fallen alleine im neu formier-
ten DAX-40 mit Fresenius Medical Care AG & Co. KGaA, Fresenius SE & Co. KGaA, Henkel AG & 
Co. KGaA und Merck KGaA vier Konzerne in der Rechtsform der KGaA sowie mit Linde plc und 
QIAGEN N.V. zwei ausländische Gesellschaften nicht unter die Zielgrößenpflicht im Vorstand. 
Keines der Unternehmen hat freiwillig Zielgrößen für die Vorstandsebene festgelegt. Alle sechs 
sind auch vom gesetzlichen Mindestbeteiligungsgebot im Vorstand ausgenommen.

Der Pharmakonzern Merck, das einzige Unternehmen im DAX-40 mit einer weiblichen Vor-
standsvorsitzenden, stellt in der Erklärung zur Unternehmensführung heraus, dass gesetzliche 
Vorgaben nicht bestehen, man aber als „freiwilliges Ziel [..] bis Ende 2030 Geschlechterparität er-
reichen“ will:

„Wir fördern Vielfalt im Unternehmen und achten dabei auch auf eine gute Balance der Geschlechter 
im Management. Dazu verfolgen wir sowohl freiwillige als auch gesetzlich geforderte Ziele und ar-
beiten kontinuierlich und nachhaltig an deren Erreichung. Als globales Unternehmen mit entsprech-
end ausgerichteten globalen (Führungs-)Strukturen streben wir als freiwilliges Ziel die Erhöhung des 
Frauenanteils in Führungspositionen [..] an. Wir wollen bis Ende 2030 Geschlechterparität erreichen.
Nach § 111 Absatz 5 AktG legt der Aufsichtsrat von Gesellschaften, die börsennotiert sind oder der 
Mitbestimmung unterliegen, für den Frauenanteil im Aufsichtsrat und im Vorstand Zielgrößen fest. 
Für die Merck KGaA sind Festlegungen nach § 111 Absatz 5 AktG indes aus den folgenden Gründen 
nicht zu treffen: Auf den Aufsichtsrat der Merck KgaA findet bereits die gesetzliche 30 %-Quote 
[..] Anwendung. Hierdurch entfällt die Pflicht zur Festlegung einer weiteren Zielgröße für den 
Frauenanteil im Aufsichtsrat [..]. Die Pflicht zur Festlegung einer Zielgröße für den Frauenanteil im 
Vorstand gemäß § 111 Absatz 5 AktG ist wiederum – ebenso wie das Mindestbeteiligungsgebot für den 
Vorstand gemäß § 76 Absatz 3a AktG – auf die Rechtsform der Kommanditgesellschaft auf Aktien 
nicht anwendbar, da die Kommanditgesellschaft auf Aktien weder einen mit einer Aktiengesellschaft 
vergleichbaren Vorstand besitzt noch dem Aufsichtsrat Personalkompetenz im Hinblick auf die Ges-
chäftsleitung zusteht. Vielmehr besteht die Geschäftsleitung der Merck KgaA aus persönlich haften-
den Gesellschaftern [..]. Gemäß unserem Diversitätskonzept verfolgt Merck jedoch auch weiterhin eine 
Vertretung beider Geschlechter als Ziel für die Geschäftsleitung.“20

Jenseits der oben analysierten 44 Unternehmen, die mit Zielgröße Null für die Vorstandsebene 
planen, sehen 78 Konzerne und damit über die Hälfte (52 %) der 150 Konzerne mit Vorstandsziel-
größe eine Erhöhung des Frauenanteils vor – der Großteil davon – 68 (45,3 %) – strebt einen An-
stieg um mehr als 10 Prozentpunkte an.

Bei zehn der 150 Konzerne mit Vorstandszielgröße liegt das Planziel für den Vorstand unter dem 
Frauenanteil bei Festlegung der Zielgröße. Hier kann ein Verstoß gegen das Verschlechterungs-
verbot vorliegen, wenn der Frauenanteil zum Zeitpunkt der Festlegung der Zielgröße unter 30 
Prozent lag und die Zielgröße hinter dem Status quo zurückbleibt. Bei der Angabe einer relativen 
Zielgröße – also etwa „eine Frau im Vorstandsgremium“ – ist das aber nicht eindeutig festzulegen. 

So hatte etwa der Automobilzulieferer Schaeffler bei Festlegung der Zielgröße im Dezember 2017 
einen zweiköpfigen Vorstand, dem eine Frau angehörte. Als Zielgröße wurde festgelegt, dass im 
Vorstand „mindestens eine Frau tätig sein“ soll. Daraus ergab sich eine Zielgröße von 50 Prozent. 
Sie liegt deutlich höher als der aktuelle Frauenanteil von 12,5 Prozent im nunmehr achtköpfigen 
Vorstandsgremium – dennoch erreicht Schaeffler weiterhin die Zielgröße von „mindestens einer 
Frau im Vorstand“ – auch wenn der numerische Wert von „50 Prozent“ in weite Ferne gerückt ist:

20  Merck KGaA, Corporate Governance Statement, Geschäftsbericht 2021, 11.03.2022, S. 227.
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„Bei der Zusammensetzung des Vorstands achtet der Aufsichtsrat zusätzlich zur maßgeblichen 
fachlichen Qualifikation auf Vielfalt (Diversity) und hat in seiner Sitzung am 15. Dezember 2017 
ein Diversitätskonzept nach § 289f Abs. 2 Nr. 6 HGB für den Vorstand der Schaeffler AG beschlossen. 
Ausgewählt wurden die Diversitätskriterien Geschlecht, Alter, berufliche Erfahrung und Internation-
alität: Geschlecht: Im Vorstand soll mindestens eine Frau tätig sein. Diese Zielgröße wurde 2021 er-
reicht. Langfristig wird angestrebt, den Frauenanteil im Vorstand über die gesetzte Zielgröße hinaus 
zu erhöhen.“21

Betrachtet man Konzerne mit einer ehrgeizigen Zielgröße, die eine Steigerung über 10 Prozent-
punkte vorsieht, sind insbesondere die Begründungen beachtenswert, mit denen die bisherige 
Verfehlung der Ziele dokumentiert wird. Die Zahl dieser Unternehmen ist von 57 (36,3 %) im Vor-
jahr auf 68 (45,3 %) nochmals deutlich gestiegen.

Der im MDAX notierte Kupfer- und Metallkonzern Aurubis etwa, der im Vorjahr noch vier Vor-
standsmitglieder hatte und damit unter das Mindestbeteiligungsgebot fiel, strebt an, mindestens 
eine Frau in den zwischenzeitlich auf drei Mitglieder reduzierten Vorstand zu holen. Daraus 
ergibt sich ein Planziel von 33,3 Prozent. An der Zielgröße hält der Konzern trotz bislang vergeb-
licher Suche nach einer geeigneten Kandidatin fest:

„Der Aufsichtsrat hat gemäß § 111 Abs. 5 AktG bis zum 30.09.2026 eine Mindestzielquote für den 
Frauenanteil im Vorstand von 33,3 % (bzw. 1 Frau bei einem dreiköpfigen Vorstand) beschlossen. [..] 
Der Aufsichtsrat hat sich allgemein und bei personellen Veränderungen im Vorstand sehr inten-
siv mit Vielfalt im Vorstand beschäftigt. Das Diversitätskonzept wurde dabei so weit wie möglich 
umgesetzt. [..] Dagegen ist es bisher trotz intensiver Bemühungen nicht gelungen, den angestrebten 
Frauenanteil im Vorstand zu erreichen. Der Aufsichtsrat strebt weiterhin eine angemessene Berück-
sichtigung von Frauen im Vorstand an und hält an seiner Zielsetzung fest.“22

Die in Hinblick auf den angestrebten Frauenanteil im Vorstand engagiertesten Unternehmen 
sind Maternus-Kliniken und Siltronic, die bis vor kurzem beide eine paritätisch mit Frauen und 
Männern besetzte Führungsetage anstrebten. Der Aufsichtsrat des Klinikkonzerns Maternus hat 
die Zielgröße zwar nun auf 33 Prozent reduziert, will den Anteil aber weiterhin über die Erweite-
rung des Vorstands, der derzeit aus einem Mann besteht, erreichen:

„Für den Frauenanteil im Vorstand der MATERNUS-Kliniken AG wurde durch den Aufsichtsrat der 
MATERNUS-Kliniken AG eine Zielgröße von 50 Prozent bis zum 30. Juni 2022 festgelegt. Aktuell ist 
keine Frau im Vorstand vertreten. Da der Vorstand unverändert aus lediglich einem Mitglied besteht, 
greift das Mindestbeteiligungsgebot des Zweiten Führungspositionen-Gesetzes (FüPoG II) von mind-
estens einer Frau bei Vorständen von mehr als drei Mitgliedern bei MATERNUS nicht. Aufgrund 
der Ablauffrist der bestehenden Zielgröße zum 30. Juni 2022 hat der Aufsichtsrat vorab eine neue 
Zielgröße für den Frauenanteil im Vorstand der MATERNUS-Kliniken AG von 33 Prozent bis zum 30. 
Juni 2027 festgelegt. Es ist unverändert beabsichtigt, den Vorstand personell zu erweitern.“23

21  Schaeffler AG, Geschäftsbericht 2021, 25.02.2022, S. 61.

22  Aurubis AG, Geschäftsbericht 2020/2021, 2.12.2021, S. 20.

23  MATERNUS-Kliniken AG, Geschäftsbericht 2021, 28.04.2022, S. 46-47.
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Der Wafer-Hersteller Siltronic strebt dagegen weiterhin an, einen paritätisch besetzten Vor-
stand zu erreichen. Zwar wurden die Verträge mit den bestehenden Vorständen im Kontext des 
Übernahmeangebots für Siltronic vorzeitig verlängert. Mittelfristig soll der Frauenanteil im Vor-
standsgremium aber kräftig steigen:

„Der Aufsichtsrat hat für den Vorstand einen Frauenanteil von 50 Prozent als Zielgröße zum 30. Juni 
2023 festgelegt. Die Umsetzung des Diversitätskonzepts für den Vorstand erfolgt im Rahmen des 
Verfahrens zur Vorstandsbestellung. Der Aufsichtsrat bzw. der Präsidialausschuss des Aufsichtsrats 
berücksichtigen bei der Auswahl der Kandidaten bzw. Bestellung von Vorstandsmitgliedern die im 
Diversitätskonzept festgelegten Anforderungen. In der Aufsichtsratssitzung am 4. März 2020 wurde 
Rainer Irle für den Zeitraum vom 1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2025 erneut zum Mitglied 
des Vorstands bestellt. In der Aufsichtsratssitzung am 9. Dezember 2020 wurde das Mandat von 
Dr. Christoph von Plotho als Mitglied des Vorstands und als Vorstandsvorsitzender – unter ein-
vernehmlicher Aufhebung der Organstellung und anschließender Neubestellung – vorzeitig bis zum 
31. Dezember 2023 verlängert. Vor dem Hintergrund des Abschlusses der Zusammenschlussverein-
barung und des damals angekündigten öffentlichen Übernahmeangebots wollte der Aufsichtsrat in 
einer strategisch wichtigen Phase Kontinuität in der Vorstandsarbeit sicherstellen. Es ist weiterhin 
angestrebt, mittelfristig den Frauenanteil im Vorstand zu erhöhen.“24

Insgesamt betrachtet sind die Zielgrößen für die Vorstandsebene bei den untersuchten 183 Unter-
nehmen ehrgeiziger geworden. Demgegenüber ist aber zu befürchten, dass Unternehmen, die 
unter das Mindestbeteiligungsgebot fallen, künftig mit Verweis auf die gesetzliche Vorgabe auf 
die Festlegung von Planzielen für das Top-Managementorgan verzichten könnten. Als wirksam 
für die Erhöhung des Frauenanteils dürfte sich für alle Unternehmen die Begründungspflicht für 
Zielgröße Null erweisen. Sowohl die Auseinandersetzungen im Aufsichtsrat mit den Zielgrößen 
als auch die Begründung des angestrebten Frauenanteils im Rahmen der Erklärung zur Unter-
nehmensführung dürften in Zukunft weitaus ausführlicher ausfallen.

Seit 2017 definierte Zielgrößen für die 1. Managementebene
Den Führungspositionen im obersten Management kommt in börsennotierten Unternehmen 
eine große Bedeutung zu. Die hier tätigen Führungskräfte tragen weitreichende, oftmals interna-
tionale Verantwortung. Aus diesen Führungsebenen werden sowohl künftige Vorstände als auch 
Aufsichtsräte rekrutiert. Aus der Stärkung der gleichberechtigten Teilhabe bei der Besetzung der 
ersten und zweiten Managementebene ergeben sich damit auch bessere Chancen für die gleich-
berechtigte Teilhabe in den Konzernen insgesamt. 

Die Vorstände börsennotierter oder der Mitbestimmung unterliegender Gesellschaften sind nach 
dem Führungspositionengesetz I seit 2015 verpflichtet, auch für die beiden obersten Manage-
mentebenen unterhalb des Vorstands Zielgrößen festzulegen und zu veröffentlichen. Diesen 
Planzielen kommt in den Konzernen eine bedeutende Rolle zu. Denn während eine Vorstands-
position in einem großen Konzern nur für sehr wenige Kandidaten erreichbar ist, sind Zielvor-
gaben für den Frauenanteil in der obersten Führungsebene die wichtigste Stellschraube, um die 
gleichberechtigte Teilhabe im Unternehmen auf breiter Ebene umzusetzen. Im Wettbewerb um 
weibliche Fachkräfte sind ehrgeizige Zielgrößen für das obere Management zudem ein sichtbares 
Zeichen, dass das Unternehmen gleichberechtigte Aufstiegschancen für Frauen und Männer an-
strebt. 

24  Siltronic AG, Geschäftsbericht 2021, 9.03.2022, S. 68.
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Wie auch bei den Zielgrößen für die Vorstände fallen die Planziele für die 1. Führungsebene 
unterhalb des Vorstands deutlich besser aus als im Vorjahr. Von den 164 Unternehmen mit Ziel-
größe für die 1. Managementebene streben 43 und damit über ein Viertel (26,2 %) einen Zuwachs 
von über 10 Prozentpunkten an. Im Vorjahr waren es nur 30 (17,8 %). Gleichzeitig ist die Zahl der 
Unternehmen, die für die 1. Managementebene mit Zielgröße Null planen, von 8 im Vorjahr auf 
6 Unternehmen zurückgegangen. Bei 24 (14,6 %) Unternehmen liegt der Wert der Zielgröße unter 
dem Frauenanteil bei Festlegung der Zielgröße. Auch hier ist ein Rückgang zum Vorjahr von 28 
(16,6 %) zu verzeichnen.

Beim Sportartikelhersteller adidas wird im Geschäftsbericht auf die grundlegende Bedeutung der 
Besetzung von Führungspositionen mit mehr Frauen verwiesen, unter anderem, damit „künftig 
mehr geeignete Kandidatinnen für Vorstandsposten zur Verfügung stehen“. Der Konzern hat ent-
sprechend Zielgrößen für die 1. Managementebene gesetzt, die allerdings bei der Festsetzung nur 
geringfügig über dem bis dahin erreichten Wert für die 1. Führungsebene (38 %) liegen bzw. im 
Falle der 2. Führungsebene (31 %) dem zum 31. Dezember 2021 erreichten Wert entsprechen:

„Der Vorstand achtet bei der Besetzung von Führungspositionen im Unternehmen auf Vielfalt 
(Diversity) und strebt dabei insbesondere eine angemessene Beteiligung von Frauen an. Auch der 
Aufsichtsrat ist der Überzeugung, dass die Erhöhung des Frauenanteils in Führungspositionen des 
Unternehmens erforderlich ist, um sicherzustellen, dass künftig mehr geeignete Kandidatinnen für 
Vorstandsposten zur Verfügung stehen. Die Initiativen des Unternehmens zum Thema Vielfalt und 
Inklusion sowie im Bereich der Förderung von Frauen in Führungspositionen sind daher aus Sicht 
von Vorstand und Aufsichtsrat von herausragender Bedeutung.

Zielgröße 1. Managementebene definiert

… davon paritätisch mitbestimmt

… davon nicht paritätisch mitbestimmt

1. Managementebene: Status quo = 0 und Zielgröße = 0
… davon paritätisch mitbestimmt
… davon nicht paritätisch mitbestimmt

1. Managementebene: Zielgröße Zuwachs geplant

… davon paritätisch mitbestimmt

… davon nicht paritätisch mitbestimmt

-> Davon: Zuwachs 0 - 5 Prozentpunkte

… davon paritätisch mitbestimmt

… davon nicht paritätisch mitbestimmt

-> Davon: Zuwachs 5 - 10 Prozentpunkte

… davon paritätisch mitbestimmt

… davon nicht paritätisch mitbestimmt

-> Davon: Zuwachs > 10 Prozentpunkte

… davon paritätisch mitbestimmt

… davon nicht paritätisch mitbestimmt

1. Managementebene: Zielgröße Rückgang geplant
… davon paritätisch mitbestimmt
… davon nicht paritätisch mitbestimmt
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27  Seit 2017 definierte Zielgrößen für den Frauenanteil auf der 1. Managementebene der 160 im DAX, MDAX, SDAX und der  
23 paritätisch mitbestimmten im Regulierten Markt notierten Unternehmen (Stand 01/2022)

164 (89,6%)

3 (3,0%)

100 (99,0%)

64 (78,0%)

6 (3,7%)

3 (4,7%)

101 (61,6%)

67 (67,0%)

34 (53,1%)

28 (17,1%)

20 (20,0%)

8 (12,5%)

23 (23,0%)

7 (10,9%)

43 (26,2%)

24 (24,0%)

19 (29,7%)

16 (16,0%)

24 (14,6%)

8 (12,5%)

30 (18,3%)



59

Für den Anteil von Frauen in der ersten und zweiten Führungsebene unterhalb des Vorstands hat der 
Vorstand erneut Zielgrößen und Fristen für die Erreichung festgelegt. Diese lauten nunmehr wie folgt: 
Die Zielgröße für die erste Führungsebene unterhalb des Vorstands beträgt 39 %, die für die zweite 
Führungsebene 31 %. Die Umsetzungsfrist für beide Ziele endet am 31. Dezember 2023.“25

Beim im DAX notierten Automobilzulieferer Continental gilt neben den gesetzlichen Zielgrößen 
ein konzernweites Ziel für die Mitarbeitervielfalt in Führungspositionen. Während die neue Ziel-
größe für die 1. Führungsebene dem zum 31. Dezember 2021 erreichten Wert von 37 Prozent ent-
spricht, wird für die 2. Führungsebene mit einem Planziel von 33 Prozent zumindest ein leichter 
Zuwachs zu den zum Jahresende erreichten 29 Prozent angestrebt:

„Als einen weiteren Baustein für nachhaltige Managementpraxis wollen wir die Mitarbeitervielfalt 
(Diversity), unter der wir Internationalität, Geschlechterbalance, unterschiedliche Erfahrungen und 
Altersgenerationen verstehen, fördern. Wir haben uns das konzernweite Ziel gesetzt, den Anteil weib-
licher Führungskräfte (Executives und Senior Executives) bis 2025 auf 25 % zu erhöhen. [..] Die Ges-
chlechtervielfalt, das heißt der Anteil weiblicher Führungskräfte auf dem Executive- und Senior-Exec-
utive-Level, ist seit dem Geschäftsjahr 2020 auch Bestandteil der LTI-Pläne der Vorstandsmitglieder 
und der weltweiten Führungskräfte. 

Angesichts des Ablaufs der Frist für die Erreichung der bisherigen Zielgrößen zum 31. Dezember 
2021 hat der Vorstand im Dezember 2021 neue Zielgrößen für den Frauenanteil in den ersten beiden 
Führungsebenen der Continental AG unterhalb des Vorstands bis zum 31. Dezember 2026 festgelegt: 
37 % für die erste Führungsebene und 33 % für die zweite Führungsebene. 

Über die gesetzlichen Anforderungen in Deutschland hinaus bleibt für Continental als interna-
tional tätiges Unternehmen das Ziel von vorrangiger Bedeutung, konzernweit den Frauenanteil in 
Führungspositionen kontinuierlich zu erhöhen.”26

Bemerkenswert ist, dass einige Konzerne sich freiwillig dazu verpflichten, neben den gesetzlichen 
Vorgaben via Selbstverpflichtung einen höheren Anteil von Frauen in Führungspositionen zu 
erreichen. Dem oben zitierten konzernweiten Ziel von Continental entspricht bei der Deutsche 
Börse die gruppenweite Zielsetzung, 22 Prozent Frauenanteil im oberen Management zu errei-
chen. Der Wert liegt sieben Prozentpunkte über der Zielgröße:

„Der Vorstand der Deutsche Börse AG hat gemäß § 76 Abs. 4 AktG Zielgrößen für den Frauenanteil 
auf den beiden Führungsebenen unterhalb des Vorstands, jeweils bezogen auf die Deutsche Börse AG, 
festgelegt. Bis 31. Dezember 2022 soll der Frauenanteil auf der ersten Führungsebene unterhalb des 
Vorstands bei 15 Prozent und auf der zweiten Führungsebene bei 22 Prozent liegen.
Daneben hatte sich der Vorstand im Rahmen einer Selbstverpflichtung das Ziel gesetzt, bis Ende 
2022 gruppenweit einen Anteil von Frauen in Führungspositionen von 22 Prozent im oberen Man-
agement und von 30 Prozent im unteren Management zu erreichen. Abweichend von der gesetzlichen 
Verpflichtung wurde die Selbstverpflichtung umfangreicher gefasst. Die hier festgelegte Zielgröße 
bezieht sich auf die Gruppe Deutsche Börse weltweit.“27

Der Automobilkonzern Mercedes-Benz Group begründet sehr ausführlich die Zielgrößen für die 
obersten Managementebenen und berichtet über den Stand der Umsetzung. Nur wenige Unter-
nehmen erlauben entsprechend transparente Einblicke. Dass die gesetzten Ziele nicht erreicht 
wurden, wird insbesondere in der Abspaltung der LKW-Sparte begründet.

„Bei einem Frauenanteil von 11,8 % auf der ersten (2 Frauen von insgesamt 17 Führungskräften) und 
22,5 % (16 Frauen von insgesamt 71 Führungskräften) auf der zweiten Managementebene der Mer-

25  adidas AG, Geschäftsbericht 2021, 9.03.2022, S. 38-39.

26  Continental AG, Geschäftsbericht 2021, 17.03.2022, S. 44; S. 20.

27  Deutsche Börse AG, Geschäftsbericht 2021, 11.03.2022, S. 115.
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cedes-Benz Group AG unterhalb des Vorstands im Zeitpunkt der Beschlussfassung hat der Vorstand 
der Mercedes-Benz Group AG mit Beschluss vom 25. November 2020 eine Zielgröße für den Frauenan-
teil von 20 % für die erste und 25 % für die zweite Ebene der Mercedes-Benz Group AG unterhalb des 
Vorstands bis zum 31. Dezember 2025 bestimmt. Zum 31. Dezember 2021 besteht die erste Manage-
mentebene der Mercedes-Benz Group AG unter halb des Vorstands aus 14 Führungskräften, davon 
eine Frau, entsprechend einem prozentualen Frauenanteil von 7,1 % und auf der zweiten Manage-
mentebene der Mercedes-Benz Group AG unterhalb des Vorstands sind zum 31. Dezember 2021 14 von 
insgesamt 56 Führungskräften Frauen, entsprechend 25%. [..] Die Veränderung der Gesamtzahl der 
Führungskräfte der jeweiligen Managementebene der Mercedes-Benz Group AG zwischen dem 25. 
November 2020 und dem 31. Dezember 2021 beruht im Wesentlichen auf der zwischenzeitlichen Ab-
spaltung und Ausgliederung des Daimler-Nutzfahrzeuggeschäfts und damit verbundenen Wechseln 
zur Daimler Truck AG. Da auch eine Frau der Managementebene 1 diesen Wechsel vollzogen hat, ist 
der Frauenanteil auf dieser Ebene bei der Mercedes-Benz Group AG wegen kleiner Grundgesamtheit 
zum 31. Dezember 2021 relativ stark gesunken.“28

Die Auswertung der Begründungen zu den Zielgrößen bestätigt den bereits im vergangenen Jahr 
festgestellten Trend, dass die Planziele für den Frauenanteil in Führungspositionen als Teil eines 
strategisch angelegten Diversitätskonzeptes immer aktiver von den Konzernen vermarktet wer-
den. Dennoch liegt eine transparente Darstellung, in der insbesondere auch Rückschritte oder die 
Verfehlung der Ziele begründet werden, nur bei sehr wenigen Unternehmen vor. Erst daran kann 
eigentlich gemessen werden, inwieweit die verbesserte Vermarktung der Ziele auch zu den not-
wendigen Veränderungsprozessen beiträgt. In den jüngst veröffentlichten Geschäftsberichten, die 
bei der Analyse der Rückmeldungen im Rahmen der Befragung größtenteils noch nicht vorlagen, 
fällt zudem auf, dass die Unternehmen vorsichtiger werden, indem sie weniger ehrgeizig planen 
und die Fristen für die Erreichung der Zielgrößen verkürzen. 

28  Mercedes-Benz Group AG, Geschäftsbericht 2021, 11.03.2022, S. 172.
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Seit 2017 definierte Zielgrößen für die 2. Managementebene
Die 2. Managementebene unterhalb des Vorstands hat in großen, global tätigen Konzernen erheb-
liche Bedeutung, insbesondere für die Gewinnung von Führungskräften für die 1. Führungsebene 
und den Vorstand. Kleinere Unternehmen haben dagegen häufig nur eine Managementebene 
unterhalb des Vorstands. Daher liegen für die zweite Ebene deutlich weniger Zielgrößen vor.

Zielgröße 2. Managementebene defi niert

… davon paritätisch mitbestimmt

… davon nicht paritätisch mitbestimmt

2. Managementebene: Status quo = 0 und Zielgröße = 0
… davon paritätisch mitbestimmt
… davon nicht paritätisch mitbestimmt

2. Managementebene: Zielgröße Zuwachs geplant

… davon paritätisch mitbestimmt

… davon nicht paritätisch mitbestimmt

-> Davon: Zuwachs 0 - 5 Prozentpunkte

… davon paritätisch mitbestimmt

… davon nicht paritätisch mitbestimmt

-> Davon: Zuwachs 5 - 10 Prozentpunkte

… davon paritätisch mitbestimmt

… davon nicht paritätisch mitbestimmt

-> Davon: Zuwachs > 10 Prozentpunkte

… davon paritätisch mitbestimmt

… davon nicht paritätisch mitbestimmt

2. Managementebene: Zielgröße Rückgang geplant
… davon paritätisch mitbestimmt
… davon nicht paritätisch mitbestimmt
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28 Seit 2017 defi nierte Zielgrößen für den Frauenanteil auf der 2. Managementebene der 160 im DAX, MDAX, SDAX und der 
23 paritätisch mitbestimmten im Regulierten Markt notierten Unternehmen (Stand 01/2022)

141 (77,0%)

1 (1,1%)

91 (90,1%)

50 (61,0%)

2 (1,4%)

1 (2,0%)

88 (62,4%)

65 (71,4%)

23 (46,0%)

36 (25,5%)

30 (33,0%)

6 (12,0%)

22 (24,2%)

7 (14,0%)

23 (16,3%)

13 (14,3%)

10 (20,0%)

17 (18,7%)
27 (19,1%)

10 (20,0%)

29 (20,6%)

Insgesamt betrachtet sind die von den Unternehmen für die 2. Managementebene geplanten Ver-
änderungen vergleichbar mit denen für die 1. Managementebene. 88 (62,4 %) der 141 Unterneh-
men mit Zielgröße für die 2. Managementebene planen eine Erhöhung des Frauenanteils – etwas 
mehr als für die 1. Managementebene (61,6 %). Die unter die Quote fallenden Unternehmen sind 
deutlich ambitionierter, 65 (71,4 %) der 91 Quotenunternehmen mit Zielgröße planen Zuwächse. 
Bei den 50 Nicht-Quotenunternehmen mit Zielgröße für die 2. Führungsebene streben nur 23 
(46 %) eine Erhöhung des Frauenanteils an. 
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Konkret zeigt sich, dass die Ziele für die 2. Managementebene oftmals nur wenige Prozentpunk-
te über dem tatsächlichen Frauenanteil bei der Festlegung liegen. So plante der MDAX-Konzern 
thyssenkrupp 2017 mit einer Erhöhung des Frauenanteils auf der 2. Führungsebene unterhalb 
des Vorstands von 23 auf 25 Prozent – mit Frist zur Erreichung der Steigerung um zwei Prozent-
punkte im Laufe von fünf Jahren bis 30. Juni 2022:

„Die Zielgröße für den Frauenanteil auf der ersten und zweiten Führungsebene unterhalb des Vor-
stands der thyssenkrupp AG hat der Vorstand im April 2017 für die erste Führungsebene von 8 % auf 
11 % und für die zweite Führungsebene von 23 % auf 25 % festgelegt, die beide bis zum 30. Juni 2022 
erreicht werden sollen.“29

Für das Immobilienunternehmen Vonovia stellt selbst die bis 31. Dezember 2024 angestrebte 
Steigerung des Frauenanteils auf der 2. Führungsebene unterhalb des Vorstands um einen Pro-
zentpunkt auf 29 Prozent eine bedeutende Hürde dar, die „eine noch konsequentere Nachfolge-
planung” sowie aktive Frauenförderung erfordere:

„Der Frauenanteil in den ersten beiden Vonovia Führungsebenen unterhalb des Vorstands beträgt 
zum Zeitpunkt dieser Erklärung nun 28 %. Die Zielquote von 29 % Frauenanteil bis zum 31. Dezem-
ber 2024 für beide Führungsebenen erfordert weiterhin eine noch konsequentere Nachfolgeplanung, 
um Frauen aktiv zu fördern und ihnen Wege in Führungspositionen im technischen Bereich zu öff-
nen vor dem Hintergrund des geplanten Ausbaus technischer Dienstleistungen bei Vonovia.“30

Mit 27 (19,1 %) legt knapp ein Fünftel der 141 Unternehmen mit Zielgröße für die 2. Management-
ebene ein Planziel unterhalb des Status quo fest. Der Anteil ist bei Quoten- und Nicht-Quoten-
unternehmen in etwa gleich. Für diese Planziele gilt: Lag der Frauenanteil zum Zeitpunkt der 
Festlegung niedriger als 30 Prozent, ist eine Zielgröße unterhalb dieses Wertes nicht zulässig und 
verstößt gegen das Verschlechterungsverbot.

So hat der Gesundheitskonzern Fresenius ein Ziel von 30 Prozent Frauen für beide Führungsebe-
nen unterhalb des Vorstands definiert, gibt aber an, bereits einen Frauenanteil von 37,5 Prozent 
erreicht zu haben. Zwar wird das Verschlechterungsverbot hier nicht verletzt, eine ehrgeizigere 
Zielgröße wäre aber durchaus möglich. Im Geschäftsbericht heißt es zudem, die Top-1.800-Füh-
rungskräfte des Konzerns seien eine bessere Richtgröße für die gleichberechtigte Teilhabe, hier 
habe man bereits 33 Prozent Frauenanteil erreicht:

„Aus Sicht des Vorstands ist die Gruppe der an den konzernweiten variablen Vergütungsprogram-
men teilnehmenden Führungskräfte geeigneter, um den Anteil von Frauen in Führungspositionen zu 
bestimmen: Die Frauenquote unter diesen Top-1.800-Führungskräften betrug zum 31. Dezember 2021 
rund 33%.“31

Grundsätzlich fehlt es bei den Unternehmen weiterhin an Transparenz, insbesondere was den 
Frauenanteil zum Zeitpunkt der Festlegung der Zielgrößen betrifft. So ist für die Öffentlichkeit 
nur schwer nachvollziehbar, ob eine Steigerung geplant ist und wie ehrgeizig diese tatsächlich 
ausfällt. Nur selten wird wie bei EnBW offen kommuniziert, wenn die Ist-Zahlen – hier für die 
1. Managementebene – gesunken sind und damit die Zielgröße verfehlt wurde, und welche Konse-
quenzen daraus gezogen werden sollen:

„Der Vorstand hat für die beiden Führungsebenen unterhalb des Vorstands als Ziel festgelegt, dass im 
Zeitraum vom 1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2025 der Frauenanteil weiter gesteigert werden 
soll. Auf der ersten Ebene (Top-Management) und der zweiten Ebene (oberes Management) soll der 

29  thyssenkrupp AG, Geschäftsbericht 2021, 18.11.2021, S. 151.

30  Vonovia SE, Geschäftsbericht 2021, 17.03.2022, S. 42.

31  Fresenius SE & Co. KGaA, Geschäftsbericht 2021, 17.03.2022, S. 232.
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Anteil von Frauen auf mindestens 20% erhöht werden. Diese Zielgrößen wurden im Berichtszeitraum 
im Top-Management noch nicht erreicht. Die Quote im Top-Management veränderte sich bei 
unveränderter Frauenanzahl von 8,7 % im Vorjahr auf 7,7 % im Berichtszeitraum. Im oberen 
Management entwickelte sich die Quote von 14,5 % im Vorjahr auf 21,3 %, begründet durch eine 
stärkere Besetzung von Führungspositionen im oberen Management mit Frauen. Auf Grundlage der 
HR-Strategie werden wir weiterhin Maßnahmen entwickeln, um die Zielquoten zu erreichen.“32

Die Zahl der Unternehmen, die überhaupt Zielgrößen für die 2. Managementebene ausweist, ist 
deutlich geringer als bei der 1. Managementebene, weil viele Konzerne nur eine einzige Führungs-
ebene unterhalb des Vorstands haben. DMG Mori verweist hier etwa auf „flache Hierarchien“ in 
der Organisation:

„Aufgrund flacher Hierarchien gibt es in der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT nur eine 
Führungsebene unterhalb des Vorstands. Als Zielgröße für diese Führungsebene wurde vom Vorstand 
am 18. Oktober 2017 ein Frauenanteil von 10 % beschlossen. Dieser Zielwert soll bis zum 30. Juni 
2022 erreicht werden.“33

Insgesamt lassen die vorliegenden Zielgrößen für die beiden obersten Managementebenen auf 
einen weiteren Anstieg des Frauenanteils in den nächsten Jahren hoffen. Allerdings ist der Anteil 
der Unternehmen, die Zielgrößen unterhalb des Ausgangsniveaus planen, noch deutlich zu hoch. 
Weiterhin scheint einem Teil der Unternehmen noch nicht vollständig bewusst zu sein, dass eine 
klare Positionierung zur gleichberechtigten Teilhabe im Wettbewerb um die besten Köpfe auch 
ein Aushängeschild im Bereich des Recruitings darstellt. Ambitioniertere Zielgrößen für den 
Frauenanteil im oberen Management würden nicht nur gegenüber der eigenen Belegschaft, son-
dern auch im Bewerbungsmarkt attraktive, gleichberechtigte Aufstiegschancen für Frauen und 
Männer im Konzern dokumentieren.

32  EnBW Energie Baden-Württemberg AG, Geschäftsbericht 2021, 22.03.2022, S. 157.

33  DMG MORI AG, Geschäftsbericht 2021, 14.03.2022, S. 49.
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Fristen für die seit 2017 neu definierten Zielgrößen 
Während für die erste Zielgrößen-Phase im September 2015 die Frist zur Umsetzung maximal 21 
Monate bis Ende Juni 2017 betragen durfte, hat der Gesetzgeber den Unternehmen für die zweite 
Phase der Festlegung von Zielgrößen eine Frist zur Umsetzung von maximal fünf Jahren einge-
räumt. Allerdings legen viele Unternehmen für die Umsetzung der selbst gesetzten Zielgrößen 
für Aufsichtsrat, Vorstand und die obersten zwei Managementebenen unterschiedliche Fristen 
fest. Zudem haben manche Unternehmen ihre Zielgrößen seit 2015 bereits mehrfach aktualisiert. 
Einige Unternehmen befinden sich bereits in der dritten oder vierten Phase und haben Fristen bis 
einschließlich 31.12.2025 gesetzt.

Dennoch läuft bei knapp einem Drittel der Unternehmen am 30.06.2022 die Frist für die seit 
2017 gesetzten Zielgrößen – mit einer Frist von fünf Jahren zur Zielerreichung – aus. Daher ist 
zu erwarten, dass in diesem Jahr zahlreiche Unternehmen neue Zielgrößen definieren und ver-
öffentlichen; die Fristen könnten dann bei voller Ausschöpfung des Zeitraums von fünf Jahren bis 
30.06.2027 laufen. Bislang liegt die späteste Frist bei den hier untersuchten 183 Unternehmen am 
31.12.2025.

29 WoB 185 © FidAR 2022

29 Fristen für die Erreichung der seit 2017 defi nierten Zielgrößen der 160 im DAX, MDAX, SDAX und der 23 paritätisch 
mitbestimmten, im Regulierten Markt notierten Unternehmen (Stand 01/2022)

58; 32%88; 48%

6; 3%

15; 8%5; 2,7%

30.06.2022

31.12.2022

30.06.2023

31.12.2023

30.06.2024

31.12.2024

30.06.2025

31.12.2025

keine Angabe

Andere

2; 1%
4; 2%

1; 1%
1; 1%

3; 2%
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Frauenanteil in den Vorständen nimmt deutlich zu
Mit dem im Führungspositionengesetz II verankerten Mindestbeteiligungsgebot hat der Gesetz-
geber die Stärkung der gleichberechtigten Teilhabe in den Unternehmensvorständen in den 
Fokus genommen. Die Diskussion über die Reform nimmt deren Ergebnisse vorweg, bevor sie ab 
August 2022 angewendet werden muss. Seit Oktober 2020 ist der Frauenanteil in den Vorständen 
der börsennotierten und paritätisch mitbestimmten Unternehmen deutlich gestiegen. Dennoch 
sind viele Konzerne noch weit von gleichberechtigt besetzten Führungsetagen entfernt. Mehr als 
die Hälfte der hier untersuchten 183 Unternehmen hat noch keine Frau im Vorstand. Von den nur 
62 unter das Mindestbeteiligungsgebot fallenden Unternehmen haben 16 und damit mehr als ein 
Viertel akuten Handlungsbedarf.

44-mal Zielgröße Null für den Vorstand ist 44-mal zu viel
Die Einführung einer gesetzlich verbindlichen Vorgabe für die Vorstandsebene war nach der gro-
ßen Zahl der Unternehmen, die sich Zielgröße Null gesetzt hatten, unausweichlich. Aber aktuell 
planen immer noch 44 der hier untersuchten Konzerne ohne Frauen im Vorstand. Sie werden 
ihre Verweigerung künftig ausführlich begründen müssen. Das erhöht nochmals den Druck, sich 
mit Strategien für mehr gleichberechtigte Teilhabe auseinanderzusetzen. Einige Unternehmen 
scheinen aber auf Druck alleine nicht zu reagieren, sondern nur auf schmerzhafte Sanktionen. 
Diese sollten nun auch schnell angewendet werden. 

Stagnation und Rückschritte beim Frauenanteil in den Aufsichtsräten
Die über Jahre positive Entwicklung beim Frauenanteil in den Aufsichtsräten hat dagegen in Sta-
gnation und teilweise gar in Rückschritte umgeschlagen. Die gesetzliche Vorgabe von mindestens 
30 Prozent Frauen und Männern wurde offensichtlich von vielen Unternehmen als Höchstgrenze 
missverstanden. Dabei muss es das Ziel einer modernen Corporate Governance bleiben, die Gre-
mien paritätisch zu besetzen.

Nur gesetzlicher Druck führt zu messbaren Veränderungen
Der vorliegende WoB-Index zeigt einmal mehr, dass nur ein höherer Druck des Gesetzgebers zu 
nachhaltigen Veränderungen führt. Wir machen die Erfolge wie auch die Defizite der Entwick-
lung transparent. Die nächsten konsequenten Schritte, die sich aus der Analyse ergeben, sind die 
Erhöhung der Geschlechterquote in den Aufsichtsgremien auf 40 Prozent, die Ausweitung auf alle 
börsennotierten oder mitbestimmten Konzerne sowie die Einbeziehung auch drittelparitätisch 
mitbestimmter Unternehmen in das Mindestbeteiligungsgebot für Vorstände. Neben dem Blick 
auf die hier untersuchten 183 börsennotierten Konzerne wäre eine weitere Untersuchung der etwa 
2.000 zielgrößenpflichtigen Unternehmen wichtig. So könnten die Auswirkungen der gesetzlichen 
Vorgaben außerhalb des Rampenlichts des Kapitalmarkts noch besser eingeschätzt werden.

An dieser Stelle danken wir den Unternehmen, die aktiv bei der Datenerhebung und -prüfung 
mitwirken und im Rahmen der Recherche wichtige Anregungen geben. Unserem Kooperations-
partner Matthias Struwe und seinem Team danken wir für die Unterstützung bei der Durchfüh-
rung des Projektes. Unser besonderer Dank gilt ferner dem Bundesministerium für Familie,  
Senioren, Frauen und Jugend und der zuständigen Abteilung für Gleichstellung, die den WoB- 
Index fördern und seit vielen Jahren positiv begleiten.

→ →  FAZIT UND DANKSAGUNG
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Der Women-on-Board-Index 185 von FidAR wird aus den Zahlen von Frauen in Aufsichtsräten 
und Vorständen der 160 im DAX, MDAX und SDAX notierten sowie der aktuell 23 paritätisch mit-
bestimmten, im Regulierten Markt notierten Unternehmen in Deutschland gebildet. Die Unter-
suchung der im TecDAX notierten Unternehmen ist mit der Umstellung der Indizes der Deutschen 
Börse im Jahr 2019 entfallen. Die TecDAX-Unternehmen sind seither im DAX, MDAX oder SDAX 
gelistet. Dies schränkt die Vergleichbarkeit der Index-bezogenen Werte mit den Daten vor 2019 ein.

Stichtag für die vorliegende Studie ist der 15.01.2022. Änderungen in der Besetzung der Aufsichts-
räte wurden bis zum 30.04.2022 berücksichtigt, einschließlich der am 03.03.2022 mit Wirkung 
zum 22.03.2022 erfolgten Änderungen in der Zusammensetzung der Indizes der Deutschen Bör-
se34 sowie diverser außerplanmäßiger Anpassungen der Indizes.

Die Liste der von der Geschlechterquote nach dem FüPoG betroffenen Unternehmen wurde von 
FidAR im Zuge der erstmaligen Recherche zum WoB-Index 100 im Jahr 2015 ermittelt. Seither 
wird regelmäßig geprüft, ob Unternehmen, etwa durch einen Börsengang, hinzugekommen sind 
oder, etwa wegen des Rückzugs von der Börse, aus der Liste herauszunehmen sind. Jenseits der 
im DAX, MDAX und SDAX notierten Unternehmen sind aktuell 23 im Regulierten Markt notierte 
Unternehmen paritätisch mitbestimmt. 

Für alle Unternehmen wurde die Datengrundlage auf der Basis eigener Recherchen der im Inter-
net veröffentlichten Informationen ermittelt. Die erhobenen Daten wurden den Unternehmen 
schriftlich zur Prüfung vorgelegt, ferner wurden die Unternehmen zu einzelnen Aspekten – 
wie beispielsweise den Zielgrößen und dem Datum der nächsten Aufsichtsratswahl – befragt. 
58,5 Prozent der angeschriebenen Unternehmen haben ihre Daten geprüft und so aktiv unsere 
Untersuchung unterstützt. Rückmeldungen der Unternehmen wurden bis Ende März 2022 auf-
genommen. Redaktionsschluss der Studie war der 30. April 2022.

Die Datenerhebung erfolgte durch den von FidAR beauftragten Kooperationspartner, die Agentur 
für Presse- und Öffentlichkeitsarbeit Eye Communications. 

Die Daten wurden mit größtmöglicher Sorgfalt erhoben und dokumentiert. FidAR e. V. schließt 
jedoch jede Haftung für unrichtige oder unvollständige Daten aus.

34  Berücksichtigt wurden die Veränderungen für die Auswahlindizes der Deutschen Börse vom 3.03.2022, die zum 22.03.2022 wirksam 
wurden: Daimler Truck Holding AG und Hannover Rueck SE ersetzen Beiersdorf AG und Siemens Energy AG, die in den MDAX absteigen. 
Neu im MDAX sind ferner RTL Group S.A., Sixt SE und Siltronic AG, dafür steigen CompuGroup Medical SE & Co. KGaA, Hella KGaA Hueck 
& Co und AUTO1 Group SE in den SDAX ab. Neu im SDAX aufgenommen wurde zudem adesso SE, für die die Global Fashion Group S.A. aus 
dem Index ausgeschieden ist. (https://deutsche-boerse.com/dbg-de/media/pressemitteilungen/ 
Daimler-Truck-und-Hannover-Rueck-neu-im-DAX-2982090).

→ →  METHODIK
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Unternehmensauswahl
Untersucht werden in dieser Studie die 160 im DAX, MDAX und SDAX notierten Unternehmen 
sowie die aktuell 23 im Regulierten Markt notierten und paritätisch mitbestimmten Unterneh-
men. 101 dieser Unternehmen fallen unter die Quote im Aufsichtsrat, 82 DAX-, MDAX- und SDAX-
Unternehmen unterliegen nicht der Quote. 

Nach dem Gesetz für die gleichberechtigte Teilhabe von Frauen und Männern an Führungsposi-
tionen in der Privatwirtschaft und im öffentlichen Dienst gilt die verbindliche Aufsichtsratsquote 
für alle Unternehmen, die „voll mitbestimmt“ und in Deutschland „börsennotiert“ sind. Zur Er-
mittlung der nach aktuellem Stand 101 Unternehmen, die unter die feste Quote fallen, wurden die 
nachfolgenden Kriterien zugrunde gelegt.

Volle Mitbestimmung
„Voll mitbestimmt“ sind Unternehmen dann, wenn sie nach dem Mitbestimmungsgesetz dazu 
verpflichtet sind, einen paritätisch besetzten Aufsichtsrat mit gleichem Anteil an Vertreterin-
nen und Vertretern der Arbeitnehmerseite und der Anteilseignerseite zu bilden. Das Mitbe-
stimmungsgesetz gilt für Unternehmen, die in der Rechtsform einer Aktiengesellschaft, einer 
Kommanditgesellschaft auf Aktien, einer Gesellschaft mit beschränkter Haftung oder einer Ge-
nossenschaft betrieben werden und in der Regel in Deutschland mehr als 2.000 Arbeitnehmer 
beschäftigen.

Börsennotierung
Als „börsennotiert“ gelten Unternehmen im Sinne des Gesetzes, wenn sie nach § 3 Abs. 2 Aktien-
gesetz (AktG) im Geregelten Markt einer deutschen Wertpapierbörse notiert sind. Die im Freiver-
kehr der deutschen Wertpapierbörsen gelisteten Unternehmen sind dagegen nicht verpflichtet, 
die Regelungen des Gesetzes für die gleichberechtigte Teilhabe anzuwenden, da der Freiverkehr 
kein Geregelter Markt im Sinne des Aktiengesetzes ist und für die dort gelisteten Unternehmen 
geringere gesetzliche Vorgaben gelten. Unternehmen, die im Rahmen eines Börsengangs neu im 
Geregelten (Regulierten) Markt einer deutschen Börse notiert werden, werden in den WoB-Index 
aufgenommen. 

Delisting / Downgrading
Ziehen sich erfasste Unternehmen im Rahmen eines Delistings von der Börse zurück und sind 
daher nicht mehr börsennotiert, werden sie aus dem Index herausgenommen. Gleiches gilt für 
Unternehmen, die sich im Rahmen eines Downgradings aus dem Geregelten Markt zurückziehen 
und in den Freiverkehr wechseln.35

35  Adler Modemärkte, Gerry Weber International, Hornbach Baumarkt, HSBC Trinkaus & Burkhardt, KUKA, MAN und OSRAM Licht sind 
nicht mehr im Regulierten Markt börsennotiert und aus dem WoB-Index 185 ausgeschieden. Der im November 2021 eingeleitete Squeeze-
out bei Kuka wird nach der Hauptversammlung am 17.05.2022 abgeschlossen. Vgl. Pressemitteilung vom 23.11.2021: https://www.kuka.com/
en-de/company/press/news/2021/11/press-release-kuka-and-midea. 
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Artikel 3, Absatz 2 Grundgesetz für die Bundesrepublik Deutschland 

„Männer und Frauen sind gleichberechtigt.  
Der Staat fördert die tatsächliche Durchsetzung der Gleichberechtigung von Frauen und Män-
nern und wirkt auf die Beseitigung bestehender Nachteile hin.“

Gesetz für die gleichberechtigte Teilhabe von Frauen und Männern an Führungs- 
positionen in der Privatwirtschaft und im öffentlichen Dienst

Bei börsennotierten Gesellschaften, für die das Mitbestimmungsgesetz, das Montan-Mitbe-
stimmungsgesetz oder das Mitbestimmungsergänzungsgesetz gilt, setzt sich der Aufsichtsrat 
zu mindestens 30 Prozent aus Frauen und zu mindestens 30 Prozent aus Männern zusammen. 
Der Mindestanteil ist vom Aufsichtsrat insgesamt zu erfüllen. Widerspricht die Seite der Anteils-
eigner- oder Arbeitnehmervertreter auf Grund eines mit Mehrheit gefassten Beschlusses vor der 
Wahl der Gesamterfüllung gegenüber dem Aufsichtsratsvorsitzenden, so ist der Mindestanteil für 
diese Wahl von der Seite der Anteilseigner und der Seite der Arbeitnehmer getrennt zu erfüllen.  
(Aktiengesetz § 96, Absatz 2 (neu))

Der Aufsichtsrat von Gesellschaften, die börsennotiert sind oder der Mitbestimmung unterliegen, 
legt für den Frauenanteil im Aufsichtsrat und im Vorstand Zielgrößen fest. Liegt der Frauenanteil 
bei Festlegung der Zielgrößen unter 30 Prozent, so dürfen die Zielgrößen den jeweils erreichten 
Anteil nicht mehr unterschreiten. Gleichzeitig sind Fristen zur Erreichung der Zielgrößen festzule-
gen. Die Fristen dürfen jeweils nicht länger als fünf Jahre sein. Soweit für den Aufsichtsrat bereits 
eine Quote nach § 96 Absatz 2 gilt, sind die Festlegungen nur für den Vorstand vorzunehmen. 
(Aktiengesetz § 111, Absatz 5 (neu))

Zweites Führungspositionen-Gesetz – FüPoG II

Gesetz zur Ergänzung und Änderung der Regelungen für die gleichberechtigte Teilhabe von 
Frauen an Führungspositionen in der Privatwirtschaft und im öffentlichen Dienst, BGBl 
vom 11. August 2021

(3a) Besteht der Vorstand bei börsennotierten Gesellschaften, für die das Mitbestimmungsgesetz 
[..] gilt, aus mehr als drei Personen, so muss mindestens eine Frau und mindestens ein Mann Mit-
glied des Vorstands sein. Eine Bestellung eines Vorstandsmitglieds unter Verstoß gegen dieses 
Beteiligungsgebot ist nichtig.

(4) Der Vorstand von Gesellschaften, die börsennotiert sind oder der Mitbestimmung unterliegen, 
legt für den Frauenanteil in den beiden Führungsebenen unterhalb des Vorstands Zielgrößen 
fest. Die Zielgrößen müssen den angestrebten Frauenanteil an der jeweiligen Führungsebene 
beschreiben und bei Angaben in Prozent vollen Personenzahlen entsprechen. Legt der Vorstand 
für den Frauenanteil auf einer der Führungsebenen die Zielgröße Null fest, so hat er diesen Be-
schluss klar und verständlich zu begründen. Die Begründung muss ausführlich die Erwägungen 
darlegen, die der Entscheidung zugrunde liegen. Liegt der Frauenanteil bei Festlegung der Ziel-
größen unter 30 Prozent, so dürfen die Zielgrößen den jeweils erreichten Anteil nicht mehr unter-
schreiten. Gleichzeitig sind Fristen zur Erreichung der Zielgrößen festzulegen. Die Fristen dürfen 
jeweils nicht länger als fünf Jahre sein. (Aktiengesetz § 76, Absatz 3a und 4 (neu))

→ →  GESETZLICHE GRUNDLAGEN



69

FidAR – Frauen in die Aufsichtsräte e. V. ist eine überparteiliche, unabhängige, gemeinnützige 
und überregionale Initiative, die 2006 von Frauen in Führungspositionen in Wirtschaft, Wissen-
schaft und Politik ins Leben gerufen wurde. FidAR strebt eine nachhaltige Erhöhung des Frau-
enanteils in den Aufsichtsräten deutscher Unternehmen und die Verbesserung der Unterneh-
menskontrolle an. Ziel der Initiative ist die paritätische Besetzung aller Führungspositionen in 
der deutschen Wirtschaft. FidAR verfolgt diese Ziele im engen Austausch mit Politik, Wirtschaft, 
Wissenschaft und in Kooperation mit den relevanten Wirtschafts- und Frauenverbänden. FidAR 
ist ein Netzwerk für Frauen und Männer und hat über 1.100 Mitglieder, die wichtige Positionen 
in Wirtschaft, Wissenschaft und öffentlichem Leben einnehmen.

Weiterführende Informationen zu FidAR unter www.fidar.de.

Kontakt
Monika Schulz-Strelow
Projektleitung WoB-Indizes, Gründungspräsidentin
Tel.: +49 (30) 887 14 47 13 
E-Mail: monika.schulz-strelow@fidar.de 

Elisabeth Kern
Geschäftsführerin
Tel.: +49 (30) 887 14 47 16 
E-Mail: elisabeth.kern@fidar.de 

FidAR – Frauen in die Aufsichtsräte e. V., Berlin
Tel.: +49 (30) 887 14 47 16
E-Mail: info@fidar.de 

→ →  FIDAR IM PROFIL
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RECHTLICHER HINWEIS

Die in dieser Untersuchung enthaltenen Informationen dienen allgemeinen Informationszwecken und beziehen sich 

nicht auf die spezielle Situation einer Einzelperson oder einer juristischen Person. Obwohl sich FidAR bei der Auswahl des 

Informationsangebotes um größtmögliche Sorgfalt bemüht, haftet FidAR nicht für dessen Richtigkeit, Aktualität und Voll-

ständigkeit.

QUELLENNACHWEIS

Bei den abgebildeten Diagrammen/Darstellungen in dieser Untersuchung handelt es sich ausschließlich um veranschau-

lichte Darstellungen von FidAR e. V., Berlin.

REDAKTIONSSCHLUSS

Redaktionsschluss der Studie war 30. April 2022. Nach dem 30. April 2022 bekannt gewordene Änderungen wurden auf-

genommen, aber nicht vollständig in den Rankings berücksichtigt. 
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